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Das italienische Kaiserreich Abessinien
Entgegen anderslautenden Berichten aus Jerusalem

wird in London amtlich mitgeteilt , daß der Negus
vorläufig in Jerusalem bleiben wird . Es ist ein
offenes Geheimnis , daß der Kaiser der englischen Regierung
den Wunsch ausgedriickl bat , nach London zu kommen. Wie
man in unterrichteten Kreisen vermutet , wurde ihm darauf
geantwortet , daß sein Besuch zum mindesten bis nach der
Ratssitzung in Gcns nicht genehm wäre . Es wird aber immer
noch damit gerechnet, daß der NeguS zu einem späteren Zeit¬
punkt nach England kommen wird.

Nach Meldungen aus Jerusalem besuchte Halle Selässie
am Sonnabend das Heilige Grab in Jerusalem . Später be¬
gab er sich zu dem außerhalb der Mauern der alten Stadt
liegenden abessinischcn Kloster und hielt eine Ansprache . n
200 abessinische Priester und Nonnen.

Die vom Kaiser mitgebrachten Schätze wurden in
einer englischen Bank in Jerusalem untergebracht . Die
Schätze wiegen neun Tonnen. Sie bestehen aus 158
Aisten, von denen 123 silberne Maria -Theresia -Taler und

Der Wortlaut der Betrete
Der Faschistische Großrat und der italienische Ministcr-

rat haben folgende Dekrete gebilligt , die noch im Lause
der Nacht vom König von Italien unterzeichnet worden sind.
Die Dekrete haben folgenden Wortlaut:

„Wir , Viktor Emanuel III . , durch die Gnade GotteS
und den Willen der Nation König von Italien , haben an¬
gesichts der Dringlichkeit und absoluten Notwendigkeit , diese
Maßnahmen zu treffen , nach Anhörrn de « Faschistischen
Großratcs und des MinifterrateS auf Vorschlag des Re¬
gierungschefs folgendes dekretiert:

Artikel I . Die Gebiete und die VolkSstämme, die dem
abessinischenKaiserreich angehörcn , werden unter die voll¬
ständige Souveränität des italienischen
Königreiches gestellt. Ter Titel „Kaiservon Abes¬
sinien" wird von dem König von Italien und seinen Nach¬
folgern angenommen.

Artikel II . Abessinien wird durch einen Gcneralgouver-
neur regiert und vertreten , der den Titel Bizekönig
führt und von dem auch die Gouverneure von Eriträa und
Jtalienisch - Somali -Land abhängig sind . Vom Gcncralgouvcr-
neur und Vizekönig von Abessinien hängen alle militärischen
und zivilen Autoritäten der seiner Rechtsprechung unterstell¬
ten Gebiete ab. Ter Gcneralgcnvcrncur und Bizekönig von
Abessinien wird durch königliches Dekret aus Vorschlag des
Regierungschefs ernannt.

Wachsende Stimmung
süe Fortsetzung der Sanktionen

Der „Dailv Telegraph" hat den Eindruck, daß
die vorläufigen Besprechungen, die übers Wochenende m
Genf stattfanden , eine merkliche Versteifung zugunsten der
Fortsetzung der Sanktionen gegen Italien gezeigt hätten.
Der Genfer Berichterstatter des Blattes meldet , daß bereits
« ls Staaten sich zugunsten der Fortsetzung der Sanktionen
ausgesprochen hätten . Dazu gehören die Staaten der
kleinen Entente und der Balkan -Entente , sowie die soge¬
nannten neutralen Staaten Norwegen , Schweden . Däne¬
mark, Holland , Spanien und die Schweiz. Man halte es
für wahrscheinlich, daß Baron Aloisi gegen die Anwesenheit
eines abessinischen Vertreters am Ratstisch Einspruch er¬
heben werde , weil Abessinien nicht länger als unabhängiges
Land bestehe . Es werde angenommen , daß der Vertreter
von Dänemark , Munch, daraus die ErNSrung abgcben
werde daß nach Ansicht der nordischen Staaten Abessinien

Keine amtliche sranrösischeStellungnahme

die übrigen Gold enthalten . Am Sonnabendabend hatte der
Negus eine Unterredung mit dem britischen Oberkommissar
in Palästina , Sir Arthur Wauchope.

Ter Negus verweigerte allen Pressevertretern eine
Unterredung und übergab dafür der gesamten in Jerusalein
vertretenen Presse eine in französischem Text verfaßte Er¬
klärung, in der er aus die Vorgeschichteder kriegerischen
Ereignisse und ihren Ausgang eingeht . In seiner Erklärung
beruft sich der Negus aus den Friedenswillen Abessiniens,
auf seine Apclle an den Völkerbund und wendet sich in aller
Schärfe gegen das Vorgehen Italiens . Er bringt in ihr u. a.
zum Ausdruck, daß er sich tieftraurigen Herzens entschlossen
habe , den ungleichen Krieg nicht weiter fortzusetzcn und daß
er es vorziehe, die Sache seines Landes in Gens
zuverteidigen. Eine , den Völkerbundsgrundsätzen treu
ergebene Nation , die alles Vertrauen in die Wirksamkeit
dieser Grundsätze gesetzt habe , könne und dürfe nicht durch
den Willen einer . Vertragsbrüchigen Nation " von der Land¬
karte verschwinden.

Artikel III . Mit königlichem Rcgicrungsdekret wird auf
Vorschlag des Regierungschefs die Verwaltung Abessiniens
fcftgclcgt.

Artikel IV . Das vorliegende Dekret, das vom Tage seines
Datums in Kraft tritt , wird dem Parlament zur Umwand¬
lung in ein Gesetz vmgelegt werden . Ter Regierungschef
wird zur Vorlage dieses Gesetzentwurfes ermächtigt werden.

Wir ordnen an , daß das vorliegende Dekret, das mit
den Staatssicgcln versehen ist , in die amtlichen Gesetzes - und
Dckrctcrlafsc des italienischen Königreiches ausgenommen
wird , und verlangen von jedem, es zu beachten und beachten
zu lassen ."

Angesichts der oringc iden und absoluten Notwendigkeit,
für die Einsetzung einer Regierung von Abessinien Sorge-
zu tragen , wurde folgendes weitere Dekret beschlossen:

„Artikel I . Ter Marschall von Italien , Pietro Ba¬
do glio, Marchese del Labotino , ist zum General-
gouverncur mit dem Titel eines Vizekönigs und
mit allen Vollmachten ernannt wr rden.

Artikel II . Das vorliegende Dekret, das mit dem Tage
der Unterzeichnung in Krasl tt >t, wird dem Parlament zur
Umwandlung in ei » Gesen vorgclegt werden ."

Das Dekret schließt sodann mit den gleichen Worten
wie oas erste Dekret.

als ein Mitglied des Völkerbundes bettachtet werde , das
seine eigenen Rechte habe.

Der Reuter - Berichterstatter in Gens
glaubt , daß in gewissen Kreisen der sranzösischenSozialisten
eine Erledigung der abessinischen Frage gewünscht werde,
ehe sie das Regierungsamt übernehmen . Der Wunsch aber,
die Frage zu vertagen , sei andererseits so stark , daß mit
einer Erledigung aus der gegenwärtigen Ratstagung nicht
zu rechnen sei . Verschiedene englische Morgcnblätter , dar¬
unter der „Dailv Telegraph "

, melden aus Paris,
daß Frankreich sich ebenfalls für die vorläufige Fortsetzung
der Sanktionen aussprechcn und Großbritannien in dieser
Hinsicht jede Unterstützung gewähren werde . Die französische
Regierung sei in höchstem Maße unzufrieden über die Er-
klärung Mussolinis , daß Italien von Abessinien Besitz er¬
griffen habe.

Bereits kurz nach V.00 Uhr abends ist am Sonnabend
die von Scheinwerfern hell erleuchtete Piazza Venetiü
ersulli von einem dichte » Ringe auf - und niederwogender
M e n sch e n ina s sc n . Auf den Stufen des Nationaldenk-
mals haben in Rom stehende Regimenter aller Waffen¬
gattungen Ausstellung genommen . Am Grabe des Unbekann¬
ten Soldaten steht eine verstärkte Ehrenwache . Auf dem
Balkon Palazzo Venetia ist die Parteistandarte aufgepslanzt,
während von den Häuser » und Palästen unzählige Tri¬
koloren wehen. Tie historische Sitzung des Faschistischen
Großratcs hat pünktlich um 22.00 Uhr ihren Anfang genom¬
men . Zu ihr sind sämtliche Mitglieder außer denjenigen , die
in Lslasrika Dienst tun . erschienen, darunter Marschall
Balbo. der heute aus Tripolis im Flugzeug eintras . der
italienische Botschafter in London , Grandi , und Minister
Rossoni . der soeben von seiner Deutschlandreise nach Rom
zurückkchrtc. Tie historischen Entschlüsse dieser Nacht werden
dann vor Bekanntgabe durch den Duce vom Balkon des
Palazzo Venetia aus durch 21 Kanonenschüsse angekündigt,
sämtliche Theater unterbrechen ihre Vorstellungen , um durch
Lautsprecher die Rede Mussolinis zu übertragen.

Unter nicht endender Begeisterung , die auch nachher
noch während der ganzen Nacht immer wieder zu spontanen
Kundgebungen führte , sprach der Duce vom Balkon des
Palazzo Venetia zum italienischen Volk:

„Ossizicre . Unteroffiziere und Soldaten aller bewaffne¬
ten Slreitkräfke in Afrika und Italien . Lchivarzhcmdcn der
Revolution, Italiener und Italienerinnen des Varerlandes
und in der Welt, hört mich an!

Mit den Entschlüssen, di« wir in wenigen Minuten
lennen werden und die vom FaschistischenGroßrat gebilligt
wurden vollendet sich ein großes Ereignis . Das Schicksal
Abessiniens wird heute , am S . Mai , dem 11 . Jahre
der fachistischen Aera besiegelt. Alle Knoten wurden von
unserem Schwert zerhauen . Der faschistische Sieg
bleibt in der Geschichte des Vaterlandes erhalten . Italien
hat endlich sein Imperium! Und zwar das
faschistische Imperium, denn es trägt die untrüg¬
lichen Zeichen des Willens des römischen Liktorenbündels.
Ties war das Ziel , auf das durch vierzehn Jahre alle Kräfte
der italienischen Nation hindrängten und das zu erreichen
sie strebten , ein Kaiserreich des Friedens . Denn Italien will
den Frieden für sich und für die anderen und greift zum
Kriege nur , wenn es von feindlichen Mächten dazu gezwun¬
gen wird. Ein Kaiserreich der Zivilisation
und der Humanität für alle Stämme
Abessiniens, weil das die Mission Roms ist und weil
das der Wille Roms ist , der die Völker seinem Schicksal ent-
gegensiihrt . So gebietet es das Gesetz unserer Geschichte.

Vor uns öffnet sich jetzt eine breite Bresche in die Zu¬
kunft. Ich rufe es Euch zu : Das Land Abessinien
und die Stämme Abessiniens stehen von heute an
unter der unumschränkten Herrschaft des ita¬
lienischen Reiches. Ter Titel Kaiser von Abessinien
wird vom König von Italien angenommen.

Königliche Offiziere und Unteroffiziere in Afrika und
Italien , Schwarzhcmden , Italiener und Italienerinnen!
Tas italienische Volk hat sich in seinem Kamps sein Kaiser¬
reich selbst geschaffen . Es wird es in seiner Arbeit erhalten
und es wird es gegen jedweden Feind mit den Waffen ver¬
teidigen . In dieser hehren Gewißheit erhebt , Legionäre,
Eure Abzeichen , Eure Dolche und Eure Herzen, um nach
fünfzehn Jahrhunderten das Wiedererschcinen des Kaiser¬
reiches aus den schicksalhaften Hügeln Roms zu grüßen.
Werdet Ihr seiner wert sein? (Die Menge bricht in ein ge¬
waltiges Ja aus ) .

Dieser Ruf ist wie ein heiliger Schwur , der Euch vor
Gott und vor den Menschen aus Leben und Tod verpflichtet.
Lchwarzhcmdcn , Legionäre ! Grüßt den König !"

Tie Rede Mussolinis wurde mit brausendem Beifalls¬
ruf ausgenommen. Jminer wieder erschollen die Ruse:
«Duce! Duce ! ' . „Es lebe der König "

, „Es lebe
der Kaiser von Abessinien " „Es lebe
Italien "

. Tic italienische Nationalhymnen ertönten , in
die die Menge begeistert einstimmre.

Nach der Kundgebung empfing Mussolini die Botschaf¬
ter Deutschlands und Japans die Gesandten Oesterreichs
und Ungarns , den albanischen Geschäftsträger , die aus¬
ländischen Militärattaches und die Spitzen der Bewegung,
der Partei und der Hochschulen. Am Sonntag um 10 Uhr
grüßte in allen italienischen Garnisonen ein Salut von
1V l Schuß den ersten Tag des Imperiums . Nachdem am
« onntagvormittag nach dem Begeifterungstaumel der Nacht
>n Rom ziemliche Stille herrschte, ist in den Rackmittags-
stundcn überall wieder sehr reges Leben. Die Menschen-
Massen strömen hauptsächlich dem Turnierplatz in der Piazza
d> siena zu . wo am Sonntag zum Abschluß des diesjähri¬
gen römischen Springturniers der Groß « Preis des Königs
von Italien entschieden wird . Als der König , begleitet von
zahlreichen Mitgliedern der königlichen Familie , um 15 Uhr
v>e Königsloge betrat , wurden ihm begeisterte Kundgebun¬
gen dargcbracht.

Obwohl das geschichtliche Ereignis der Einverleibung
Abessiniens durch Italien schon 21 Stunden alt ist , und ob¬
wohl am Montag in Gens der Volkcrbundsrat zur Behänd-
lung der abessinischcn Frage Zusammentritt , sucht man in
der sranzösischenPresse vergeblich nach einer Stellungnahme
de « amtlichen Frankreich. Diese scheint einstweilen
nur in dem Bestreben zum Ansdrnck zu kommen, die afrika¬
nische Angelegenheit möglichst um vier Wochen vertagt zu
sehen Tie Tatsache, daß Frankreich in diesen entscheidenden
Woche » praktisch nur über eine geschästssübrende Regierung
verfügt »nd sich aus eine Linksregierung vorbereitet , gibt für
die Taktik des Zcilgewinnenwollcns die natürlichste Be¬
gründung.

Da offensichtlich jedes Leitwort fehlt , verzichten die
großen Informationsblätter fast ganz auf Betrachtungen

über die etwaige Entwicklung der abessinischcn Frage und
geben höchstens ihren Genfer Berichterstattern das Wort.
Diese sagen übereinstimmend nicht nur eine Vertagung der
abessinischen, sondern auch der Rheinfrage voraus . Die Rest-
Locarno - Mächte, so meinen sie , würden mir eine rein förm¬
liche Sitzung haben und die eigentlichen Verhandlungen so¬
lange verschieben, bis die Antwort Berlins aus den eng¬
lischen Fragebogen vorliege.

Da eine scanzöstschc Stellungnahme für die Genfer Be¬
ratungen einstweilen nicht bekannt geworden ist , bemühen
sich die Genfer Berichterstatter , wenigstens die englische zu
erkunde» . Diese besteht nach Ansicht des Genser Bericht¬
erstatters des „Jour" darin , daß bis zu der für Mitte
Juni vorgesehenen neuen Ratstagung nichts geändert wer¬
den solle , weder in der Frage der Sanktionen noch in der
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Frage der Beziehungen zu Abessinien . Tie Vertreter Abessi¬
niens in den Hauptstädten sollten weiter als ordentliche Ver¬
treter eines unabhängigen Abessiniens betrachtet werden.

Tatz Italien in Genf nicht bereit sein wird , i» eine juri¬
stische und politische Aussprache über die am Sonnabend in
Rom gefällte Entscheidung cinzulreien , dringt in aller Deut¬
lichkeit der Genfer Berichterstatter des „P e t i t I o u r n o l*
zum Ausdruck . Baron Aloisi , schreibt er , werde nur über die
Aufhebung der Sanktionen und über die Löschung Abessi¬

niens aus der Liste der Völkerbundsstaatcn verhandeln
wollen.

Für die Aushebung der Sanktionen setzt sich der „ Ma¬
tin* erneut ein . Ein derartiger Beschluß , schleivt das Blatt,
wäre das einzig Nützliche , was der Völkerbund zur Zeit
machen könne . Fm „ F i g a r o * tritt Wladimir d' Ormesson

für eine möglichst schnelle Erledigung der abessinischen Frage
in Gens ein.

Vor Aussprachen und Anfragen inLondon
Offizielle Kreise in London haben sich , wie der diplo¬

matische Reittcr -Korrespondent schreibt , bisher zu der Ane-
kündigung Mussolinis nicht geäußert . Tie Ansicht in London
sei die , daß die Behandlung der Abcssiniensrage nach wie
vor in de » Händen des Völkerbundes liege und daß
alle Entscheidungen über eine Anerkennung oder Nichtaner¬
kennung der italienischen Besitzergreifung kollektiv vom
Völkerbund getrossen werden müßten . Großbritannien werde
in dieser Angelegenheit keine selbständigen Schritte unter¬
nehmen . London warte aus das Ergebnis der Besprechungen
darüber in Genf.

An offizieller Stelle in London konnte die Meldung nicht
bestätigt werden , daß der britische Gesandte in Addis Abeba
von den italienischen Behörden unterrichtet worden sei , die
dort weilenden Diplomaten seien bei einer Regierung be¬
glaubigt , die nicht weiter bestehe . Die diplomatischen Vertre¬
ter könnten deshalb nur als Ausländer angesehen werden,
die man mit Respekt behandele.

Eine Kabinettsberatung, die am Montagvor-

JmHouseos Lords wird am Dienstag eine Aus¬

sprache über die notwendig gewordene Revision des kollek¬
tiven Sicherheilssvsiems stalisinden , wobei als erster Redner
Lord Cheffield sür die Opposition und Lord Halisar
für die Regierung sprechen werden . Am Donnerstag wird
eine weitere außenpolitische Aussprache im Oberhaus statt-
sinden , die sich mit der Reform des Völkerbundes beschäf¬
tigen wird.

Nach einer Mitteilung der „ Morning Post* wird
die Regierung im Unterhaus ausgefordcrt werde » , die Ein¬
stellung Großbritrannicns zu den Problemen , die sich durch
die Erklärungen Mussolinis und die Besitzergreifung Abes¬
siniens sür Großbritannien ergeben , zu nennen . Ter diplo¬
matische Berichterstatter der „ Morning Post * glaubt im
übrigen seststcllc » zu können , daß die Einverleibung Abes¬
siniens durch Italien wenig oder gar keinen Unterschied in
bezug aus die britischen Interessen i » diesem Lande mache.
Die Handelsintercsscn Großbritanniens in Abessinien seien
nicht der Rede wert , und >vas den Tana - Ice angehe,
dem einzigen Teil Abessiniens , an dem Großbritannien stark

mittag in Downing Street stattsindet , wird sich insbesondere interessiert sei , so bade Italien bereits volle Zusicherungen
auch mit der Proklamation des Königs von gegeben , die , wie verlautet , durch den italienischen Sieg nicht
Italien zum Kaiser von Abesssinien beschäf¬
tigen . Bei den kleinen Parlamentsansragen wird die Re¬
gierung am Montagnachmitlag hauptsächlich solche , die im
Zusammenhang mit der italienischen Besitzergreifung Abessi¬
niens stehen , zu erledigen haben . Aus dem Lager der Konser¬
vativen wird die Forderung sür die sofortige Einstellung der
Sanktionen gegen Italien erhoben werden . — Der poli¬
tische Korrespondent der „Morning Post * glaubt , daß
sich die Regierung eine schwere Kritik der sanktionsseindlichen
Konservativen wird gefallen lassen müssen , wenn , wie nicht
zu erwarten sei , bei der Ratstagung von britischer Seite
keine Schritte ergriffen werden , um die Sühnemaßnahmen
einzustellen.

betroffen würden . Italien , so fährt der Berichterstatter fort,
hat , wie man glaubt , keinen Wunsch , mit dem britischen
Reich in Afrika zujämmenzuprallen . Ties treffe nicht nur
hinsichtlich Abessinien zu . sondern auch auf die angrenzenden
Gebiete , die mit der einzigen Ausnahme von Französifch-
Somali - Land unter britischer Herrschaft sieben . Abgesehen
von der Frage des Tana - Sees gebe es eine Anzahl kleinerer
Fragen , wie gcringsügige Grenzberichtigungen , die zwischen
England und Italien einmal besprochen werden müßten.
Bisher aber sei keine Fühlungnahme zwischen den beiden
Regierungen erfolgt , und der diplomatische Mitarbeiter er¬
fährt , daß von britischer Seile kein Schritt geplant sei , ehe
nicht die Lage vor dem Völkerbund geklärt worden sei.

Englische Vresseftimmen
Die LondonerPresse versucht im allgemeinen , die

in England sehr verstimmend wirkende Proklamation Mus¬
solinis niir möglichster Ruhe zu behandeln und ein Teil
der bisher italiensrcundlichen konservativen Zeitungen möchte
Mussolini auf Wege aufmerksam machen , aus denen er auch
jetzt noch zu einer Versöhnung mit Großbritannien kommen
könnte.

Tie » Times* beschränkt sich auf den Hinweis , daß
die Besprechungen der Mächte in Gens durch die Erklärungen
in Rom schwerlich stark beeinflußt werden könnten und daß
die Proklamation Abessiniens zum italienischen Gebiet nur
die Absichten unterstreiche , die von Anfang an bestanden
hätten . Niemand werde erwarten , daß der Völkerbundsrat
die sich daraus ergebenden Fragen in einem einzigen
Sitzungsabschnitt erledigen werde.

Ter » Daily Telegraph* schreibt , Mussolini habe
alles getan , was nur möglich war , um die Völkerbunds-
Mächte vor eine vollendete Tatsache zu stellen . Rach dem Fall
von Addis Abeba sei den Italienern kein wirkungsvoller
Widerstand mehr geleistet worden . Nichtsdestoweniger müsse
die Besetzung von Zweidritteln des gesamten abessinischen
Gebietes , die Italien als seinen Besitz fordere , erst noch
verwirklicht werden . Ter Völkerbund könne auch nicht durch
eine Geste von Rom her einfach abgetan werden . Die Herr¬
schaft Italiens über Abessinien erfordere die Anerkennung
durch die anderen Mächte . Ter Hauptzweck der Sühnemaß-
nahmcn , dem Kriege Einhalt zu gebieten , sei nicht erreicht
worden , aber sei trotzdem nicht wirkungslos geblieben . Tie
Geschwindigkeit des italienischen Vorgehens habe die
Schwäche der begrenzten winschastlichen Sühnemaßnahmen,
über die sich die Mächte einigen konnten , offenbart , Sank¬
tionen , die einen Angreiserstaat zur sofortigen Einstellung
seines Vorgehens bringen würden , seien solcher Art , daß
keine Hoffnung besiehe , darüber eine allgemeine Verständi¬
gung zu erzielen . Die Fortsetzung oder Einstellung der
Sühnemaßnahmen gegen Italien sei von geringer Bedeu¬
tung im Vergleich zu der größeren Frage der Zukunft des
Völkerbundes . Diese Frage würde praktisch zu lösen sein,
wenn Italien , das Völkerbundsmitglied geblieben sei , an den
Völkerbund herantretcn würde , um die Zustimmung zu
irgendeinem Plan über die Zukunft Abessiniens zu erhalten.

„Morning Post * meint , die Proklamation Musso¬
linis sehe mehr nach Siegesrausch als nach Staatskunft aus.
Er könne keine Illusionen darüber haben , daß der Weg , den
er beschriiten habe , von allen Wegen , die ihm ossengestanden
hätten , der am wenigsten glatte sei . Unglücklicherweise habe
er in die Hand derjenigen gespielt , die eine Verstärkung des
Widerstandes des Völkerbundes fordern . Aber zu gleicher
Zeit müsse man bedenken , daß die Jrrtümer Mussolinis
Englatid und den Völkerbund nickt davon befreien könnten,
in der Frage der Sanktionen ein « getunt -« nnd wirklichkeits¬
nahe Linie einzuhalten . Ter neue Kaiser Abessiniens sei an-
gekündigt worden , ehe noch der alte abgedankt habe . England
könne nur hassen , daß Mussolini bald eine Gelegenheit
wahrnehmen werde , um da » Durcheinander zu beseitigen,
das er geschossen habe.

„News Ehronicle* meint , e? sei kein Wunder,
daß die neutralen Staaten entschieden hätte » , den Völker¬
bund zu unterstützen und aus die Fortsetzung der Siihne-
maßnahmen gegen Italien zu dringen , denn wenn die Maß.
nahmen Italiens ohne Widerstand geduldet würden , so
würde kein kleinerer Staat mehr sicher sein.

Der „Daily Herakd* schreibt , weniger denn je
könne von einer Aushebung der Sühnemaßnahmen ge

ungeheure Begeisterung ausgelöst . Namentlich die
Erklärung über die Schaffung des Imperium Romanum
und die Mitteilung , daß der Titel des Kaisers von Abessi¬
nien aus den italienischen König übergehe , wurde in As-
mara von einer unübersehbaren Menschenmenge mit tosen¬
dem Beifall ausgenommen . Tie Bevölkerung zog noch lange
nach der Uebcrlragung unter vaterländischen Gesängen durch
die Straßen.

Tagesbefehl des Faschistischen Geoftrats
Rom , 10. Mat.

Nach der geschichtlichen Ansprache des Duce vom Balkon
des Palazzo Venezia verkündete der stellvertretende Partei¬
sekretär, daß der Faschistische Grobrat einen Tagesbefehl
angenommen habe , tn dem Mussolini, dem Schöpfer deS
Imperiums , der Dankdcs Landes zum Ausdruck gebracht
wird . Nach der Sitzung der Faschistischen Grotzratcs batte der
Duce eine längere Unterredung mit dem italienischen Bot¬
schafter in London.

General Graziani MarsHall von Italien
Rom , 10 . Mai.

Aus Vorschlag des italienischen Regierungschefs als
Kriegsminister hat der König von Italien den Oberbefehls.
Haber an der Somali - Front , General Graziani . zum
Marschall ernannt . Jetzt führen alle drei an der Durch¬
führung des afrikanischen Feldzuges hauptsächlich beteiligten
Badoglio , de Bono und Graziani den Rang eines Marschalls
von Italien.

Letzte militärische Maßnahme
Rom , 10. Mai.

Di « Truppen des Generalr Graziani Nnd in Harrar
eingezogen und haben den Plünderet « » , die dort drei

rag « lang anoaueilen , ein n o e gemach, . Di«
setzten die össenilichen Geväub « und sicherten dt- be¬
fremden Mächte . uoniulan

Di « Besetzung der wichtigsten Punkt « AbelNni. » . .
nunmehr alS vollzogen gelten . Bor allem Handel, 7 °""
um dt« strategischen Punkt « entlang der EiienvaUn
Abeba — Dschibuti , darunter vor allem Diredaua
stellt die Bahn unter italienischer Kontrolle
Addis Abeba wurde Fiersche und westlich von «lvnr!
Aleutsch besetzt. Das dritte Korps , das visber in
ist inzwischen südlich bis nach Lalibela vorgerückt.

^ ^ ^

Vor der Nittfahrt
des Luftschiffes .Äindenburg"

L - lebur «, ii.
DaS Lustschtsf » HIndenburg- war am >onniaa

Ziel vieler Tausender von Besuchern . Dt« Behörden ins - .!
die Besucher,ayl aus etwa b u n d e r , , a u s end 7
Autoverkehr war aus sämtlichen Zulavrlstraßen so slari t i
er aus einem Flugzeug durch Lautsprecher geregelt
mutzte. Tausende von Besuchern trugen Hakcnkreuzadzetlben
Knopfloch oder batten tbre Autokllhlcr intl Hakenkreuz» »,,^
geschmückt. Unter den Besuchern , die dar Lusischlss unter
rung der Ssstztcre besichtigten , besandcn sich der Edel
Martnelcttung , Admiral Slanlcv , die Konteradmirale Kinn »»»
Jobnüon . der Ebc » der Lustschtssadrtsvcbörde im Han ».»
Ministerium , Vtdal , sowie niedrere Kongreßabgcordncic
ltche Besucher äußerte » sich begeistert über die Einrianun« .
des neuen deutschen Lustriescn .

" "

Inzwischen wird alles sür die R v ck s a d r t der Lusti » ,,,.-
vorbereitet . Der Ausstieg ist vorläufig aus deute abend » u »,
amertkantschcr Zeit festgesetzt. Die Schtsssleilung erklärte »
hoffe . Frankfurt a . M . in etwa 45 Stunden zu erreichen i -m,
würde die von dem Lustschisf » Graf Zeppelin - bei dem
slug tm Jahre 1929 gebrauchte Zeit von 55 Stunden um ,»
Stunden verbessert . Man rechnet für die ganze Nticksabr , m,
Rückenwinden . Die Wettervoraussagen lauten sebr «link»
Tie Wtedcrausfüllung der GaStanks und die Ausnadme d»,
Treibstoff « sind bereits vollendet.

Azana zum Präsidenten
der spanischen Republik gewählt

Madrid , 10 . Mai
Der bisherige linksrepublikanische Ministerpräsident

Azana ist von der sich aus über 900 Landiagsabgeordneie,
und Verlrauensleuten zusammensassenden Nationalversainm.
lung am Sonntag , 14 Uhr , mit 754 Stimmen zum Präs,,
denten derspanischenRepublik gewäbli worden.

Unmittelbar nach der Verkündung des Wahlergebnisses
stimmten die Sozialdemokraten und die Komm » <
nisten mit erhobenen Fäusten die Internationale
an , der das Kommunistcnlied folgte . Die katalanischen Ab¬
geordneten sangen das Separatistenlied » Die Schnittet '.
Die eigentliche spanische Nationalhymne wurde nicht gt-
sungen . Azana hat die ihm von einer Sonderlommission mit-
geleckte Berufung angenommen und am Sonntagnachmimg
nach einem kurzen Ministerrat den intermistischen StaaiS-
Präsidenten Martine ; Barrio seinen Rücktritt als Minister¬
präsident mitgetcilt . Martinez Barrio berief daraus tn,
Ministerältestcn , Außenminister Bareia, zu sich und bt-
auftragte ihn mit der Führung des bisherigen Kabinen -.
Barcia wird als intermiftischer Ministerpräsident am Mon¬
tag nach der Vereidigung Azanas vor dem Parlament dn
neuen Staatspräsidenten den Rücktritt des Gesamtkabineni
anzeigen.

Neuer Schachzug
der fraazöfffcheu Kommunisten

Paris , 18. Mai.
Die kommunistische Partei Frankreichs d»>

an den Landesrat der sozialistischen Parte ! ein Schreiben ke¬
uchtet , in dem sie den Vorschlag zur Bildung einer . Si » -
heitspartet der arbeitenden Klasse- macht und
die sofortig « Aufnahme von Besprechungen zwischen beide»
Parteien fordert . Wetter wird in dem Schreiben die Hossnnn«
auSgedrückt , daß der Landesrat der sozialistischen Partei dielt»
Vorschlag der Kommunisten annehmcn möge , damit obne Zett-
verluft dt« Unterglicderungen der sozialistischen Paitei mit
denen der kommunistischen Partei in Verbindung treten iSniuea.
So könnte tn »gemeinsamer lovaler und brüderlicher Aussprache
die große Natlonalkonscrenz der Einbeit - gebildet werden , dit
den » Einbeitskongreß - vorbereiten solle.

Darüber hinaus erklärt das Schreiben nochmals , dag dit
kommunistische Partei nicht an der neuen Regierung
teilnehme, sie aber in doppelter Hinsicht unterstützenweidt,
und zwar tn der Sorge um die Durchführung einer dl»
Belangen des Volkes gemäßen Politik und um die StabilM
der Regierung zu sichern. Zum Schluß des Briefes rufen die
Kommunisten die Sozialisten erneut zur Bildung von Soll»-

frontausschüssen tm ganzen Lande aus.

Politische Zwischenfälle in Men
Am Sonntag sand ein Aufmarsch der Christ¬

lich - sozialen Arbeiterorganisation „Frei¬
heit s b u n d * statt , in dessen Verlauf es zu Gegen»
kundgebungen kam , die anscheinend von dem ehe¬
maligen Vizekanzler und Wiener Heimwehrsührer Fey or¬
ganisiert worden waren . Fey hatte an einer bestimmten
Stelle Ausstellung genommen nnd leitete die Gegenkund¬
gebungen . Ursprünglich hatte BundeskanzlerS chuschnigg
nich die Absicht , mit dem Zuge der Christlich - sozialen Ar¬
beiter >u marschieren . Nachdem ihm aber von der Gegen¬
kundgebung Fehs Mitteilung gemacht worden war , entschloß
er sich , sich selbst an die Spitze des Zuges zu stellen . An
der Stelle , wo Fey stand , soll es dann zu lebhaften Kund¬
gebungen sür und gegen Fey gekommen sein . Wie wir er¬
fahren , wurden 5y Heimatschüyler , die Anhänger Feys sind,
scstgenommen . Fey wurde später von der Polizei a» f-
gesordert , sich zurückzuziehen , welchem Auftrag er auch nach¬
kam.

Dar Amtliche Wiener Korrespondenzbüro
gibt von diesen Vorfällen , über die nähere Einzelheiten noch
nicht vorliegen , eine Darstellung , in der es u. a . heißt , daß

^ nach dem Vorbeimarsch „einige hundert sichtlich bestellte
sprachen werden . Die erste Phase dcS Krieges möge beendet Provokateure au » staa - Sseindlichen Kreisen * versucht hätten,
sein , der wirtschaftlich « Truck beginne aber gerade erst.

Begeisterung in Abessinien
Bsmara , 10 . Mai.

Tie Ansprache Mussolini » nach dem Großen Faschisten¬
rat wurde anch in Asmara und Addis Abeba sowie in sämt-
lichen Orten Abessinien durch Rundfunk verbreitet . Sie hat

die Kundgebung zu stören und „durch Tarnung ihren Pro¬
vokationen den Anschein eines Gegensatzes zwischen einzelnen
Regiernngstruppcn zu erwecken . ' An der blendenden Disziplin
der Teilnehmer der Kundgebung , bei der anch der Heimat¬
schutz ossiziell vertreten war , ist. wie er in dem Bericht rvctter
heißt , die Absickii der Provokation sofort zunichte geworden.

Wien ist am Sonntag ganz knapp an einer starken Ent¬
ladung der innerpotlttlchen Spannung vorbeigegangrn . Man

erfährt jetzt, daß die Anhänger des ehemaligen Vizekanzler-
und Heimatschutz -Landesführers Wien , Fey , tatsächlich eine

umfangreiche Kundgebung gegen den Heuligen Aufmarsch
des Freiheitsbundes geplant hatten , die sich sicherlich gegen
di « Regierung selbst bätte kickten sollen. Dadurch
daß Bundeskanzler Schuschnigg rechtzeitig von den Plane»
der Anhänger Feys erfuhr , sich selbst an die Lpitze der

Zuges des Freiheitsbundes stellte und gleichzeitig Fey dum
die Polizei aufsordern ließ , seinen Platz , den er in der Ring¬
straße eingenommen hatte , zu räumen , konnten die Kund¬
gebungen im großen und ganzen verhinderi werden
Als nämlich dt« Anhänger Feys vr . ScbusckniggS ansüttik
wurden , wagten sie nicht , ihre Pläne durchzusüyrcn.
kam es , daß die Kundgebungen nur an einzelnen Punm»
der Ringstraße ausslammten und rasch vorübergingen.

Hingegen kam cs , wie man jetzt erfährt , zwischen ab

ziehende Gruppen des FreihcitSbundes und Hcirnwegilcu . -»

in späterer Stunde in den äußeren Bezirken Wiens i»

Schlägereien, die von Alarmabieiiungcn der Pan;
unterdrückt wurden . Zwei Leute sollen hierbei durch - b

würfe verletzt worden sein . Wie man hört , soll » cv M-m

jetzt allerdings erklären , eS sei ein reiner Zufall gew . . .

daß er sich zur Zeit des FreiheitSbundes Aufmarsches
d .-r Ringstraße befunden habe . Immerhin könnte der "

fall für Fey noch Folgen baden.
Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , bdstndtt

unter den Veryasteten der ehemalig « Heimalschutzbauprm-
Fitzner, der jetzt der militärischen Leitung des RUM -

zugeteilt ist . Um Mitternacht erschien eine derlaurva -
^

der Heimsvehrcn , in denen mitgetcilt wird . d» ß >a > ,
Kundgcbungsversuche von einzelnen Hcimwchrlcuicn tv«



< ^
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den Aufmarsch de « Freiheitsbund «« ftattgefunden haben
VizekanzlerStarhemberg habe , so heißt e« in der Er-
Naruna weiter, sich zur Poltzetdirektion begeben und für di«
Lv Verhafteten interveniert , und , da sich herauSgestellt Hab«
daß es sich nur um „Rufdemonstranten ' handelt« so seien
diese wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Zum Verständnis der Kundgebungen « tn^ lner Heimwehr,
muppen gegen den Aufmarsch der Freiheiirbunder ist noch sol-
« ndeS ,u lagen: Der srllbere Vizekanzler und Wiener Heimat,
schuvsüvrer Fe » war bei den Wiener Heimivehrleule» lehr de-
Uedt. Als S« v >m veraangenen Herbst , um Ausscheide » ari¬
dem Kabinett gezwungen wurde , war die Meinung in der Wie-
ner Heunwebr allgemein, daß nun die Jelvstichuvsormationen
in der ursprünglictzen Form nicht niebr lange aufrecvlerbalten
werden witrden. Ti « dadurch entstandene Beunruhigung
in Hei -eiwehrkreisen fand neu« Nahrung durch die Ent.
miiiiarinerung der ostmSrkischen Lturmscharen, die Bundes¬
kanzler 11r, Lchuschnigg vor kurzem angeordnct hatic.Dtel« Ent
Militarisierung wurde von den Heimwehrleulen alL Signal der
baldigen Eniwassnung auch der Heimallchuhes aufgesahi Auch
bi« Red« , di« Vizekanzler Starhemberg kürzlich hielt, konnte die
Bedenken mancher Heimwehrkreis« nicht zerstreuen: ja man
sand »i den Worten Starhemberg - geradezu eine Bestätigung
der Besurchlttiigcn , da aus ihnen zu entnehmen war . daß der
Heimatjchus in das neu« Mtlizkorps Ubergestihrt werden soll« .

Zwischen dem Heimat schütz und dem Fr et Heils,
bund besteht schon seit Jahren ein st a r kc r G e g e n s a tz. Ter
greidelt- bund, der dem StaatSrat Kunschak nadcstcht und zum
kleineren Teil Wcbrorganisatton , zun, gröszeren Teil Organisa-
tion der christlich sozialen Arbeiter ist, gilt den Heimatschüvcrn
als Vorkämpscr für die Demokratie. Diese alte Gegnerscvasl
konnte von den Anhängern Fehs leicht zu Kundgebungen
benutzt werden, weil sich der Anschein erwecken lieft , als ob
dinier tbnen auch noch in Ltaal - stellungen befindliche Heimat-
schätz«! ständen S - scheint denn auch , Haft zu den Anhängern
Fevs st» auch andere Heimatschutzleutegesellt haben, die die
Scgnerschast zum Fretheitsbund unter die Kundgeber trieb.

Der AeichSbankatiSwriS
Mr die erste Maiwoche

Berlin , v. Mal.
Ausweis oer Reichsbank vom 7 . Mai

, " zeigt eine normale Entlastung des Noteninstituls in der
ersten Malwoche. Mil der Verminderung der gesamten tta-
pttalanlage um 195 .5 aus 4860.4 Mill . RM ist eine Ab-
deckiing der Ullimobeanspruchung von 34,7 v. H . zu der-
zeichnen . Gegenüberstellungen mit Vormonat und Vorjahr
sind diesmal nicht gegeben, da im April in Anbetracht des
bevorstehenden Osterfestes nur eine Abdeckung der Ultimo-
beanfvrnchung im Ausmaß von 14.6 v. H . . im Vorjahr da-
gegen eine über normal hohe Entlastung um rund 64 v . H.
emgclrelen war . Im einzelnen haben in der Berichtszeil die
Bestände an Handelswechseln und Schecks um >05,9 aus

RM , Loinbardsorderungen um 20,4 aus
53,0 Millionen RM , an deckuugssähigen Wertpapieren um
10,7 auf 228,8 Millionen RM , an Reichsschatzwechselnum
58,4 aus 12,4 Millionen RM und an sonstigen Wertpapieren
um 0,05 auf 319,4 Millionen RM abgenommen . Anderer¬
seits zeigen die fremden Gelder mit 685,9 Millionen RM
eine Abnahme um 1 .9 Millionen RM ; hierbei haben die
össentlichen zugenoinnien , die privaten abgeuommen . Ter ge-samle Zahlungsmittelumlaus stellt sich am Freitag auf 6085
Millionen Reichsmark gegen 6351 Millionen Reichsmark
in der Vorwoche, 6114 Millionen Reichsmark am Stich¬
tag des Vormonats und 5641 Millionen RM am gleiche»
Tage des Vorjahres . Tie Bestände an Gold und deckungs-
sähigen Tevisen sind nm 0,9 aus 76,3 Millionen RM ge¬
stiegen . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer
Zunahme um 1,0 Millionen RM aus 71,0 Millionen NM,
die Bestände an deckungssähigen Tevisen bei einer Abnahme
um 0,1 aus 5Z Millionen RM.

Krmiztsser der Großhandelspreise
Di« Kennzisser der Groftbandelspreis« sxllt

fich sür den 9 . Mat wie in der Vorwoche auf 103,7 <1913 - 100>.
Die » ennzissern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoss« 105Z
«plus 0.4 v . H . s, industriell« Robstosse und Halbwaren 93,1
«minus 0,4 v. H .), und industriell« Fertigwaren 120,4 (plus
0,1 v. H . j.

Am Sonntag fand in München die festliche Eröffnungsvor¬
stellung der 3. Reichslhratersestwocheim Nationallbeater mit
Richard Wagners „ Rienzi" in Gegenwart de» Führer « statt.

Auf einer großen Kundgebung deS Deutschen Buchhandel«
in Letpztg sprach am Sonntag Reich - minister Dr Goebbels
über die Bedeutung de» deutschen Buche ».

Reichsministei « errl erössnete am Sonnabend feierlich das
Doinmuscum in Halberftadi , tn das auch der Tomschatz ausge-
nommcn wurde.

In den Essener Ausstellung- Hallen wurde am Sonnabend
die grotze Volksgesundheilsausstellung „Das Leben " mit einer
durch Ministerialdirektor vr . Guett verlesenen Rede der am
Erscheinen verhinderten Reich - Ministers l)r. Frank eröffnet.

Vor den Obmännern des Gaues Südhannover der NS
Kulturaemeinde sprach in Hannover Alfred Rosenberg in groß
angelegter Rede über das geistige Ringen unserer Zeit und
über di« Ausgaben und Ziele der NS Kulturgcmeinde.

An maßgebender englischer Stelle wird die Behauptung
einer Variier Zeitung , daß die britische Regierung «inen EM
wurs sür die Reform des Völkerbundes ausgcarveitet habe , als
völlig unrichtig bezeichnet.

Der Führer der ägyptischen Wafd Partei , Nahas Pascha,
hat sein Kabinett gebildet. Ihm gehören nur Mitglieder des
Wafd an . Autzenminisier ist Assis Budros Galt Pascha, der
schon im letzten Wafd- Kabinett Außenminister war.
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Nach der mehrtägigen Verkebrsunterbiechung um die
Moiialswcad « brachte der verslossen « Bericvtsabichnitr den
deuischen Getreidemärlten noch nicht die erbosst«
Belebung der Umjatztätigleir, zumal mit einer Aenderung der
Angevolsveritäilniss « erst mir der Beendigung der Feldarbeiten
zu rechnen ist. Trotz der am 1 , Mai um 2 RM erhöhten Fest¬
preis« blieben die Zusuhren aus der Landwirlschast allgemein
gering , auch di« ziveit « Hand war kaum zu einer Verringerung
ibrer Bestände bereit, da ein« entsprechende Auflockerung der
Berjorgungc -lag « erst in den nächsten Wochen erwartet wird.
Demgegenüber war die Nachfrage nach Mahtgclreidc allgemein
recht rege, und zwar gleichmäßig bei den Kleinmühlen, die
mangels ausreichender Lager- und FinanzierungSmöglichkeilcn
in den letzten Monaten von der Lagerbildung avsebrn mußten,
und auch bei den Großmühlen , die zweifellos noch über Vorräte
versagen , sich aber sür die nächsten Monat« noch mit Mahlgut
verleben wollen . In diesem Zusammenhang verdient der Aus¬
weis Uber die Gelieidebesländ« in Berlin Ende April einig«
Beachtung, der erkennen läßt , daß dt« Versorgung durchaus als
gesichert anzuichen ist : di« Weizenvorräre betrugen 56415 T«.
gegen 63350 To, vor einem Monat , an Roggen waren 35 858
To. vordanden gegen 38 120 To . Ende März , wovon jeweils «in
erheblicher Teil aus die Mühlen entfallen dürste. Andererseits
gehr hieraus aber auch hervor, daß die Beschaffungvon Roggen,
eben, » wie in säst allen anderen Landestellen , größere Lcbwi «.
rigidsten mit sich bracht « als der Weizcneinlauf . Das Roggen-
angevol war außeroidenllich knapp, da außer bei den Mühlen
auch ander« Verwertungsmöglichkeilen bestanden. Allgemein
wurde die erhöht« Handelsspanne von 6 RM gefordert und
auch bewilligt , da auch die kleineren Mühlen sich nicht mehr aus
idrer nähere » Umgebung, sondern gelegentlich auch von sracbt-
ungünstigen Stationen versorgen mußten, Futtcrroggen stand
unter diesen Umständen überhaupt nicht zum Verkauf. Auch
der Veizenabsatz vollzog sich recht flott , soweit Zufuhren an
die Märkte gelangten; besonders an der Küste und am Rhein
ergaben lick günstig« Verweriungsmöglichkcilen, so daß selbst
sür Turcdscbnittsgualitäten gelegentlich eine Uber 4 RM bin-
ausgehende Handelsspanne bewilligt wurde , die bei besseren
Weizenloilen allgemein 5 RM betrug . Bemerkenswert ist , daß
sich auch sür anerkannten Kleberweizen tn einigen Gebieten zu
den bekannten Bedingungen Kauflust zeigt« . Andererseits war
die Preisbildung sür Futierwcizen , soweit es sich nicht um stark
minderwertige Sorten bandelt« , recht günstig für di« Verkäufer
und Untergebol « gegenüber den von den Mühlen bezahllen
Preisen führten nur selten zu Abschlüssen . An den anderen
Fuiiergesreidemärkien vollzog sich der Handel gleichfalls in
rudigcn Bahnen, wobei der Grund nur teilweise in unziirei-
chcnden Lusuhren zu suchen war . Durchschnittsqualitülen von

Hafer und Gerste zu Futierzweckentvaren zwar im allgemeinen
glatt unlerzubringen , jedoch wurde das Geschäft verschiedentlich
durch hohe Verfrachten erschwert. Tagegen bestand sür hoch¬
wertige Sorten iveilcr nur in einigen Gebieten Aufnavme-
neigung, zumal andere Futtermittel vereinzelt mehr zur Ver¬
fügung standen und die Ausnahme des Weidegangs « ine Ein¬
schränkung der SrallsUtierungen ermöglichte.

Am Getreidewellmarkte waren die Preisverände-
rungen uneinheitlich, im allgemeinen lag Weizen aber schwä¬
cher, und auch für Hafer, Roggen und Gerste haben sich die
Notierungen im internationale » Verkehr nichr Hallen können.
Tie Wetter- und Saatensiandsverhältnisse übe» wieder ein
mal stärkeren Einsluß aus die Preisbildung aus und führten
gelegentlich zu übertrieb. nen Ausschlägen des Preispendcls.
Gegenüber den Vorwochen haben sich die Ernieaussichten in
den meisten europäischenund überseeischen Ländern etwas gün¬
stiger gestaltet. Tie Privatschätzungen über die Winterweizen,
ernte m den USA zeigten allerdings starke Unterschiede und
lagen »wischen - 550 und <77 Mill . Bushels . Die Sommer¬
weizenbestellung ist beendet, und durch Niederschlägehaben sich
die Aussichten sür die Saaten gebessert , wobei mit einer er¬
höhten Anbaufläche gerechnet wird . In den kanadischen
Prärieprovinzen haben die Deftcllarbciten zunächst eine Ver¬
zögerung um 14 Tage erfahren , jedoch soll die Bodcnfcuchlig-
reu befriedigend sein.

lieber di« Verwertung der kanadischen Uebcrschüsie ist noch
kein« Klarheit geschossen , denn um das angestrebte Ziel eines
Restbestandes von « iwa 125 Mill , Bushels zu erreichen müßt«
Kanada in den Monaten April Juni noch insgesamt 1Ü8 Mill.
Busbcls auSfübren . Das erscheint aber bei der vorsichtigen
Nachfrage des Festlandes und des Fernen Ostens kaum mög¬
lich, zumal auch Australien mit wöäxnitlichen Verschiffungen
von mehr als 200 600 Lrs . « inen erheblichen Teil des Bedarfs
deckt. Da di« Ernteausstcblen in Indien aber ungünstiger be¬
urteilt werden, als zur gl« icl>en Zeit des Vorjahres <45,3 Mill
Lrs . gegen 47,7 Mill , Lrs, ) , ist eine Belebung der Nachfrage
zu erwarten . Andererseits rechnet man bereits wieder mit
einer « rveblicbenAusdehnung der Weizenanbauslächein Argen¬
tinien , da « in« Beibehaltung des Weizenmindestpreiseserwartet
und die Aussaat durch günstige WittcrungsverbältiM « erleich¬
tert wird . Von der knappen Ernte des letzten Javres verladet
Argentinien allerdings noch immer den Hauptteil nach außer¬
europäischen Ländern . — Von den inlernationalen Weizen-
märkien batten Winnipeg und Liverpool Preisrückgänge zu
verzeichnen , während Chicago nur in der Mai - Sicht um 314
Dollar-Cents nachgab und Buenos Aires unverändert blieb.

Itk Lage aut de» deutschen « chlachivtehmärften
»ar tn der abgclausenen Bericht- Woche nicht ganz elnbetllt » und ge-
itüieie sich je nach den örtlich g-^ benen Verhältnissen verschieden,
lurawea machle sich aber eine rudige Lenden , bemerkbar, die teils
aus den bei Ciulritl der wärmeren Witterung rückläuftgen Fleischver¬
brauch zurückzusüdrenist . Tie Zufuhren an Rindern und Schalen waren
biber , der Auftrieb an Kälbern kleiner und da« Angebot an Schweinen
tat gleich groß im BerhällniS zu den Zusuhren von der vorhergebenden
Woche. Tie Austiledsftetgerung aus den Rtndermärkten erstreclle
sich meist aus die Gattungen der Ochsen und Bullen . Insgesamt war
die Gstie des zum Verkauf stehenden SchlachtrMdermalcitalr zwar nicht
hervorragend, so aber doch recht zufriedenstellend. Wenn die Nachfrage
im einzelnen nichr io Überaus rege war , so wirkte sich das tn der
ietzien Woche in eine Auflockerung der Preise aus , indem innerhalb
« r Schiachtweriklassen noch die zugclaiscnen kleineren Ttsterenzen zur
» tilung kamen . Ter größte Teil der vorhandenen Schlachtrtnder wurde
mnervaib der Marktordnung nach dem inzwischen üblich gewordenen
llaniingeniierungsivftem ,„ geteilt . Wo außcrdalb des Kontingents noch
»Uli zum Vertäut kommen konnten , wurden biete tn einem rudigen
« eichästjgang abgesehl, wodurch aus allen Marklvläden «tn« glalle-
-iaumang der Bestände erztell worden ist . Tte Kälbermärkte waren
ubr schwach deschirki . Tenno « genügie da« Angebot der Nachfrage, da
ber „ leischverbrauch , nameniltch der » albsteiichvridrauch . geringer ge-
worden ist . Ter Verlaus aus den einzelnen Marktplätzen war grund>
»ertchteden . Wo das Angebot gar zu knavv ausgefallen war , " ächte
NW eine Nein « Preissteigerung bemerkbar . Zum Teil kam die Preis-
Niigerung aber auch aus da» Koni» der besonders wertvollen Schiacht-
huaiuz, der zum Verlaus gestellten Kälber . Ten Svttzcnvrets b-dauvt« -
A Mark, in Berlin mit 82 (831 RM . dann folgt Nürnberg int, SO

RM. Tie Preise ,ür Kälber konnren sich besonders tm Rheinland
« boten , wo tn der Vorwoche sich «tn ganz heftiger Preisstur , demerl-
°»r gemacht haue , der nun zum Teil wieder ausgeglichen werden
sonnte , 2 » noli, « « Köln 72 (SM . Esten 70 <SS>, Wuppertal 7V <651 RM
? " " «> melde » « neu Nur» von 78 t74> RM . Niedrigere Preist kamen
!" .^ !" ldeuiich,nnd und Sachstn zur Geltung . So taug« «ine Regelung
n

'
, .^ b- >mäikic noch nichr erfolgt ist , wird da» Aus und Ab tn den

. . .
" « breiten bleiben, Tadurch , daß Kälder von den tm Herdbuch ein

Tieren nur tn beschränklcm Umlang« den Schiawwied
» 7,,

' "
.suarlübrl werden dürfen , wird di« Knavvde» tm Angebot von

von noch etwa » » „» alten . Im Interesse der Aus» ichi
„ Z . , , und der damit steigenden H - ranmästun « von S « »che

^ dies« Maßnahme zu begrüßen , vernachlässigt blteden
^ d« °m die Hammelmärkte, die zwar sedr gut detchickl waren
» na viel , u„ War« auszuwetsen hatten , andererseits aber unter man-

gelnder Nachfrage und schlechten Absatz zu leiden » allen . Leider ist es
immer noch nicht genügend beachtet, daß gerade das Hammelfleisch be¬
sonders gesund ist , Fa » den Höchstpreis tm ganzen Reich hat Bremen
mir 55 <55 , RM zu melden, der nur tn Dresden mit 56 <561 RM llder-
trolsen wird . Die Tchwetnemärkte wurden trotz der guten Be-
tchtckung glatt geräumt . Ter Absatz crsolgte müdclo» zu dem vor-
gescdenen Höchstpreis. Mt , Wirkung vom 1l . Mat ab ist die Zusti-
lungsauote aut 90 v . H . erhöbt worden und zetgt damit klar, daß die
Vcrsorgungslage tm ganzen sich erheblich gebessert hat . Von den Zucht-
vteb Märkten ist zu berichten, daß der Absatz an Milchvieh etwas
rubtgcr geworden ist . Selbst Wcidevlcd tan » diesmal nicht dte erwartete
Beachtung, weit einige Weideländer « « , noch unter Grasmangel leiden.
Stark beschickt Ware» die Ferkclmärkte. Ter Absatz war nicht ganz
so flott als tn den letzten Wochen, doch konnten sic» dte btsdertgen
Preise mtl geringen Ausnadmcn gut behaupten . Tte PserdemLrkte
leiden weiterhin unter Angebolsmangct . Tic Preist Hallen tm Avril
etwas angczogen, sind nun aver aus de » allen Stand wieder angclangi.

Oldenburger Marltpretse ' vom 0 . Mat : Molkeretdutler Pfund t55
d >60. Landdunee 135 - 140 . Rtndlsttsch 70- lUU. Schwcnicilell« 80 - lOO
Kaivsiench 80 — lUO. Hammellleiich 80— 100 , ger Sveck lstv . Flomen SU.
aer Mettwurst »0— NI«. Lederwurst 80 - Niv . tiNve Mettwurst st»— IHN
Rotwurst 60- 80 . ater Stück 8 — 11 . Hübner Stück 200 - 300 . tung«
Hähnchen — . zahme Enten Siück 200 - 300. Kaninchen Stück 125 —300.

Hastn — . Gänse — . Karlosscln Psund 4- 4- , . Spargel Pfund 40—00.
Steckrüben 6 , Matrüben l5 , Wurzeln 7— 10 , Zwiebeln 15 . Schalotten 20,
Wtsingkodl — . Rotkohl Psund 17 —20 . Weißkohl Pfd . t5 . Kohlrabi 20.
Blumcnkodl 75 - lOO, Salat Kops 20 . Svma , Plund 25— 30 . Sellerie
15— 20 , Porree Bd , 15 , Petersilie w , I ' . « evstt Ptt >. 20— 30 , Bananen
40 Gurken St , 40 —50 . Rhabarber 20 , Radieschen Bd . 5, Hontg Psd.
llö —130 Scheibenhonig Psd . 150— 160 Rvs., Tors 40 Hl . 10— 11 RM.
Beste Ware » ödere Norterun « .

Köln am Rdetn , ll . Mat . « chlacht » tedinarkt. «dtgene, T -adl-
vorderich, der . Nachrichten' . , Ausirteb last 360 Stück Rinder . «Iwa
, 300 Stück Kälber und reichlich 4800 Stück Schweine. Tamil find die
deuligcn Zulubrcn in allen Abteilungen gröber als tn der ledren
Doch« und reichen sür den Bedarf aus . loweti cs sich um Kälber und
»chwelne » andell . Ta « Rtnderangebo, ist deute auch nicht groß
genügt aber , um die nach der « onlingcnllerung vorgesedene Quole dem
einzelnen Znlerelstnien zuzuleilcn . Es können sogar noch einige Erem
vlore tm treten Handel umgesttzi weiden , dte auch schnell Lieddader
linden werden . Im ganzen ist da« zum Angcdot kommende Rinder¬
mast« ,» von rech , gustr Belchasscndcit. Io daß in den einzelnen , de-
reit« gestern von der « aiaanwerllcNNcllungs .aommtMon ststgeNellen
« ckuaaiwerinalstn dte HSchslprets« gern bewillig, werden . Tas Kaider-
aitgedot Ist heute reichlich , » uch » ier finde« sich sehe » tel Ware »estee

Qualität vor . die narürlich bevorzugt wird . Tte geringwertigen Tiere
stehen heule nicht besonders tm Kurs und können sich desbald nicht im
Preise bcdaupten . Ob heul« die alte Notiz von 72 RM bleiben wird,
erscheint zur Stunde der Berichlerstallung zweisclhasl. Zwar wird ein
Teil der Tiere zu dielen, Kurs abgelebt , doch handelt es sich d « dtelcm
um die Auslese und sogenannten Spitzcnitere . Wahrscheinlich wird der
Kälbermarkt « „gekauft werden . Aut dem Schweinemarkt kommen
letzt mehr und mehr die Fleischschweine zum Verlaus , da aus die
Mästung der schweren Sveckschweinc heust kein sa grober Wert mehr
gelcgi wird , Tie Fleischschweine sind emsprcchend nach dem heurigen
Bedarf , Heute wird erstmalig eine Zuteilung tn Höhe von 00 v . H . des
normalen Verbrauches vorgcnommen , wob« dte Kausinstressenlen die
höhere Quole gern abgenommcn haben zu den Preisen , wie sie tn der
Markivcrordnung ststgelegt sind . Tte Nofterung wird beule laulen:
Rinder bis 45 <451 RM . Kälber dir 70 <721 RM , Schwein, »1 57.
Schweine cl 53 <531 RM , Markt ruhig geräumt.

Papenburg , 0 , Mai . Kleinvieh markt. Auftrieb 378 Drück . 343
Ferkel, 7 Läuser , 6 Schale, 6 Lämmer , Preist : Ferkel 4—5 Wochne
>2— 16 RM , 5—5 Wochen 16— 10 RM , 6— s Wochen 10- 22 RM,
Läuser 24— 45 RM . Schaft 30 —45 RM . Lämmer 12— 17 RM , Handel
mill « .

. Hamtueg -Amertdi Ltote . iez«IchIstbllchDe>»tlch»2ftzslral. und Kosmos-
Linien . , Osltllsle Nordamerika und Golshäsen : Teutschland ausg . 0 . 5.
Bjshov Nock pgss. ,nach Neuhott — Hansa auSg. 8 . 5 . tn Aewoork —
Krlnrkenwal» änsg . 8 . 5 . in Philadelphia — Westküste Nordamerika:
Tacoina hetmk. 0 . 5 . >» Rotterdam — Westtndlcn. Millelamerika : Pa¬
tricia yetmk. 8 . 5 . BiShop Rock pass , nach Bremen — Fcodosta ausg.
7. 5 . Eorvo pass , nach San Juan de Porto Rico — Südafrika , Austra¬
lien. Niederl .-Jndien : Freidurg heimk. 7. 5 , von Colombo nach Port
Satd — Hall« heimk. 6 . 5 . von TtibouN nach Port Said — Uckermark
ausg . 8 . 5 . in Anrwerven — Bitterseld heimk . 7 . 5 . von Bordeaux nach
Antwerpen — Leuna d « mk . 8. 5 . von Newcastle o . T . nach Hamburg
— Magdeburg auSg. 7 . 5 . in Melbourne — Qstastcn: Burgenland
hetmk. 8 . 5 . von Penang nach Colombo — Ramses hetmk. 8 . 5 . Pertm
vast, nach Porr Sudan — Tutsburg auSg . 8 . 5 . tn Manila — Kuftner-
land heimk. 8 . 5 . von Jokohama nach Schanghai — Htndendurg 8. 5.
Bermudas paff, nach Newport News — Havcnsletn 7. 5 . tn Mojt.

Hamdurg Süvamertlantsche Tampslchiftahrls -Geftllschaft. Madrid
ausg . 8 . 5 . von Rio de Janeiro nach Sanlos — Cap Arcona hetmk.
0 . 5 . tn Madeira — Ca» Norle ausg . 9 . 5 . Fernando Noronda vast. —
General San Martin betritt. 8. 5 . in Lissabon — Madrid ausg . 8 . 5.
von Rio de Janeiro nach Santo - — Monte Lltvia beimk. 9 . 5 . von
Montevideo nach Rio Grande — Vtgo heimk. 8 . 5 . Fernando Noronda
paff. — AmaMa heimk. 0 . 5 . tn Bahia — Münster hetmk. 7 . 5 . von
Sao Francisco du Sul nach Paranagua — Nienburg ausg . 0 . 5 . Fer¬
nando Noronha pass . — Touistcnretse : Monte Rosa hetmk. 0 . 5 . tn
Veistdtg.

Deutsche Afrika Ltnten . lWoermann -Ltnte — Deutsche Ost-Asrika-
Linft — Hamburg -Bremer Asrika-Ltnte .1 Westafrtka: Wabehe ausg.
8. 5 . von Anrwerven — Wakama ausg . 7 . 5 . VUsstngen vast. — Wa-
ineru ausg . 7 . 5 . von Bubaaue — Ingo ausg . 6 . 5 . Las Palmas vast.
— Wigbert ausg . 7 . 5 . von Las Palmas — Jlmar heimk. 8 . 5 . von
Freetown — Süd - und Ostafttka : Adolph Wocrmann auSg. 8 . 5.
Dllsstngen vast. — Warnst ausg . 7 . 5 . tn Turban — Ustukuma ausg.
7 . 5 . von Port Sudan — .Wangont hetmk. 8 . 5 . von Betra — Usam-
bara detmk. 8 . 5 . von Lissabon — Muansa hetmk. 7 . 5 . von Las
Parmas.

H . C. Horn , Hamburg , President « Gomez 8, 5 , in Antwerpen —
H . L , Horn 8, 5 , von Tover nach Port »I Spat ».

Rod , M . Stoma » sr. Miltetmeer -Ltnte . Barcelona ausg . 6 . 5 . von
Harburg nach Bona — Capri ausg . 7 . 5 . Fintsterre vast, nach Bona
— Capri auSg. 7 . 5 . Fintsterre vast, nach nach Malaga — Cartagena
detmk. 7 . 5 . Tover paff, nach Hamburg — Genua heimk. 8 . 5 . in Car¬
tagena — Girgcittt hetmk. 8 . 5 . von Burriana nach Hamburg — Ma¬
laga 8. 5 . Fintsterre vast, nach Hamburg — Marsala 6 . 5 . von Tarra-
gona nach Hamdurg — Castcllon ausg . 7 . 5 . tn Neapel — Savona
heimk. 6 . 5 . von Palermo nach Palma de Mallorea — Spezia detmk
7. 5 . in Calana — Trapan ausg . 8 . 5 . von « Ntweiveu nach Valencia
1. O . — Valencia ausg . 7 . 5 . Fintsterre vast, nach Valencia.

Rtckmcr» Rheder« AS , Haindurg . R , C. RickmerS auSg. 6 , 5
Luestant vast. — Sovdie Rtckmcr» auig , 8 . 5 . von Stngavore —
Bertram Rtcknrers ausg , 7, 5 , von Lobe — Teile Rtckmeri hetmk. 7 , 5.
von Port Said — Ursula RickmerS heimk. 7 . 5 . von Singavorc.

Oldcndurg Poelugiesttch« Damvsschlsls-Rdeder« , Hamdurg . Tanger
heimk. 8 . 5 . Lucstanl paff. — Las Palmas aus, . 8 . 5 . Ouestanr paff.
— Oldenburg beimk. 8 . 5 . tn Lissabon.

Schiffsverkehr tn Oldenburg <2laui . Ter Güterumschlag « ited auch
am Wechenende sehr lebhaft . Singelauftn und gelötchi ist der MS
. Hans Htnrtch' mit 75 To . Slückgul au » Hamburg , der MS . Alma'
mir 75 To . Ziegelstein« aus Heisierholz, der MS . Weia ' mir 120 To.
Steine aus Tttzum . der MS . Herdina ' m . t 60 To . Steine aus Titzum.
der MS »Reinhard ' mir 05 To . Stein « ous Midlum , der MS »Han«
Grete ' mtl 105 To . Steine aus Haren , weiter das MS . Hanirh ' mit
55 To . Sand aus Farge , das MS . Karolt » «' mit 25 To . Sand au»
Farge , das MS .Anna -Mcta ' in » 2» To , Oand aus Farge , da « MS
. Karolt » «' szum zweiten Mal «, mtl 20 To , Sand aus Farge , das MS
. Anna -Meta ' lzum zweiten Mal « Mi» 20 To . Sand au« Farge , Wetter
das MS . Sms -Jade ' mir 55 To . Welerkle« au» Ridedvttel , das MS
. Magda ' mit 55 To . Weseikics aus Rttzcbütlel , da« MS . Cms -Jade'
lzum zweiten Male » Mil 55 To . Welerlies au» Rttzcbütlel , seiner die
Schute . Minden 28 ' mtl 540 To . Welerftet aus Haha und die Schul»
. Minden 80 ' mit 540 To . Wefttttes aus Rttzedültel. — Ausgelaule » ist
der MS . Anna Meta ' nach Torimund , das MS »Heinz Herbert'
nach Brake und die MS . Bruno ' und . Kehrwieder ' nach Bremen.

Schtsssverkehr in Brate (Pier und Haftn .1 Molaiseglerverkedr . « n-
gekommen: . Seeadler ' mit Sohaschroi von Hamburg . Adgegangcn:
. Seeadler ' » och Cnllölchung von 18 Tonnen weiter nach Bremen.
Tamvservertedr . Angekommen: Schweb. Tamvlee . Tanto ' zleeri von
Malmö . Adgegangcn : . Tanto mtl 875 To . Kok « nach Malmö . Pier der
Aett-Rasfinerte . Angekommen: . Marga ' mit Erdnußöl tinsgesam , 404
Tonnen , von Bremen , « »gegangen : . Marga ' m« l81 T» . Hartseft » ach
Breme».
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Deutsche« Rote « « reu ; , Neichssrauenbund
Mi «g >.<Versammlung am Tag der 70 . Wtedcr-
kcbr der Gründung des V . Fr .- V . vom RK, am
II . November l9:i6 in Berlin . Anmeldungen der
Mitgl . erbeten bis zum 16. Mai Ritterstrabe 7.

Freiplätze sür Ktnderlandverschtckungebensalls dort erbeten

zu verlausen. Näheres durch
Mattel . Tel . 470
BrUverslratze24.ö . x . vozt .

^ -

Nägelkürzen, Hühner
augenhilfe Ha» -»

'
.
""-

Der Hartensche Damm
ist vom 12. d . M . ab wegen des Brückenneubaues bis
aus weiteres sür jeden Verkehr gesperrt.

e .denburg . den 11 . Mai 1936
^ Oberbürgermeister

Kann noch
Lieh in Anilins nehmen

aus den Weiden des cbemaUgen
MoorgulS der Stadt Tortmund.

D . Glonstein, Wardenburg,
Telephon 203.

Chaiselongue zu verlausen.
Auguslstraszc 74 unten.

Lnäa
2<X> ocm ?ryüfLdwsll

« p» « » » -

Autsgarnge

!»« «»> IO « » « »» » »»»
dsststrslle 24 kuk 2806

Verl . 1 neuer Fahrrad,
1 Landheck und Lckftebkarre.
H . G, Rowold, Ebdorner Weg.

WaWmer LLlilerhunh
iLsenerdtek , Paul -Tantzen-Sir. 4

Lagerraum zu vermieten.
Gotlorpstrabe 23.

vni « u » a5mvvie»
Am Sonntag, dem 17 . M a i

Krckr HH- ttvM»
bet E . Tanne mann, Gut Hundsmühlen
der llS4 SS - Standarte unter Milwir»
lung der Züge Wardenvurg .Wtldcsvausen,
Edewecht und des Standorts Oldenburg

Anfang 18 Uhr.
Autovusverkehr ab Marktplatz stündlich ab 7 Uhr

Julius Berger riesbau- Aktiengesellschast
Die Auszahlung der sür 1933 aus 6 ->/„ sestgesetzlen Dividende
ersolgt sofort sür die 1000 -RM -Aklte <Nr . l —3500 » und

sür die 100-RM -Altte <Nr . 70001 - 110000)
gegen Einreichung des TtvidendenscheinesNr . 10 mit 60 .- NM
vzw . mit 6.00 RM pro Stück abzüglich KapitalernagSsteuer

bei der Dresdner Bank )
bet der Deutschen Bank l

- und Distonto -Gesellsch. I deren Filialen
nnd bei derNeichs -Kredit -Gcsellsch. A. G.

Berlin , den 10. Mat 1936 Der -Vorstand
gez . Martens gez . Zunker

vuzlsv rrSVUrK. Nalermelttek
Oldenburg t. Ö
Friedrichltrasze12 SIS«

Möbl. Ztm . z . v. Blumenftr. 48.

im Zentrum der Stadt zu intet
gesucht , «lngebote unter T I 106
an die Geschäftsstelle d . Blattes
1 bis 2 mbl. Zimmer mit Kocbg.
sür sosori gs. Ang. unt. D H 103
an die Geschäftsstelle d . Blattes

MmmliAe
Suche zm 1 . Juli tüchtigen

VerllSlifel
Wwe . mit 1 Kind sucht kleine
2—3r . Lbcrwohnung. Stg . Herd
vorhanden. Ang. unter D G 104
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

bet freier Station u. gut . Gebal«
Job . Doesken , Bund « , Oüsr ,
Manusaklur- und Modewaren,
Konfektionund Aussteuer-Artikel

t/ecs »»tLt ««4^ t42»

geräumiges, hcrrfchastt. Wobn-
baus mit ca . 39. ,3 Ar großem
Lust - und Gemüsegarten an der
Peterstrabe vterselvst steift zum
1. Juli 1936 durch mich aus
längere Jahre anderweit zur
Vermietung.

Gustav Koch , vcreid. Versteig
Westerstede

Für mein Semischtwarengeschäfl
tüchtiger

Dger .Velköiilel gniM
M . 2 - Tnoek , ELewecht

ÜIIlMI . MW »u °-rmi-t-n
Siauiir . 20 I

Frdl . mbl. saub. Z . Haarens» . 331
Zum 1. 6 . Unter « . , 3 Z„ Küche

und W .-Garien . 53 .«.
Näveres « leranderltr . 44 I

Ml . zimmertöcheideweg 13

Laden Mi Loge
billig zu vermieten. Auch geeig
net für Speisewtrlschastod . Er
frtschungsballe. Näveres in der

Geschäftsstelle dieses Blattes
8ut mbl . Zimmer zu vermieten.

Alcranderstrafte 39 ll links.
Zu vcrm. zum 1 . 6. Nein « Wob
nung mit Land sür 2 Personen
Nähe der Stadt . Nachzusragen
in der Geschäftsstelle d . Blattes

Weibliche
Gesucht auf bald ein einfaches
junges Mädchen

das alle Arbeiten mit verrichtet,
für gröberen landw . Hausbalt.

Neuenwege M. Addick«

I ? 3 11 ? 8. 300 eem . 4 -Takt,

louren - NlsnIlliie
mit 45 -70 » Watt-Bosch -Ltchlbalt.-
anlage .Boschhorn.Kilometerzähl.

los « . - rrn

H iriiel « !»» »«!»
Cloppenvurger Strabe 138

V«rmltt»g8dUIe
für GeschästsbauShalt gesucht
Ernst Cording , Haarenslrabe6l

Suche aus sofort oder später
eine ordentliche

Hausgehilfin
gegen gutes Sebalt.

Frau « . Stessman «.
Gastwirtschaft, Surwickliratze 23
Gesucht für sofort oder später

eine tüchtige - ausgehilstn.
Frau Kröger, Stetnweg 31.

llilk
Tage) sür sosort ges . Adresse

tn der Geschäftsstelle d . Blattes
Für nordd . Arztbausbal « wird
, . 1. Juni 36 nach Hall « a . d . 2

Habe gröb Küche mit Kammer
an etnz . Frau zu verm. Zu er» ,
tn der Geschäftsstelle d. Blattes.

ein »Mnnlilee lisneinMen
!b« > gutem Gedalt gesucht . Vor-
zustellen ab 15 Uhr Oldenburg

! Hochhäuser Strabe 211.

Icledt olchz, schmiert nicht , blnterlLüt lletue lieche öurch

l^ age 8tr . 48 , b ketkeus 1«I. L2I4kr. Spsodske.

Eine im Stadtteil Oldenbg. bei
lUMmiilile

in der
lang« Jabre mit bestem Erfolg
Müllerei betrieben wurde, habe
ich aus sosort zu verpachten oder

zu verkaufen.
Heinr. Htllje , Versteigerer,

Telephon 4188.

Nadorst, Siedlung Schulstrabe37

Hochhetderweg5
Renenbnrg . An,ukauscn gesuchtin oder bet der Stadt Oldenburg
eine gutgehende

Angeboteerbittet Miihlmann,
vcreid. Versteigerer, Nenenburg,
Fernrus 2:18
GrschäftSrad o . Fabrradanhän
zu kausen gesucht . Angebote mit
Preis unter T « 107 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Montag . 11 . 5. , 20 .15—22 .15:
NiederdeutscheBühne

» De Zwichmiihl'
Dienstag , 12 . 5., 20 .15—23:

1 34 o
»Warbeik-

Mittw .,13. 5., 15 .30—17.45:
Nachm .-Anrechl Nr . 14
»Ter blaue Heinrich-

20 .15—-23:
NSKGI -4 . 118. 0

» Zar «nd Ztmmermanu-
Donnerst ., 14. 5. , 20 .15—23:

8 34 O Erftau ».
» Schach dem König-

Freitag . 15. 5. . 20 .15—23:
0 34 O

» Warbeck-
Sonnabd ., 16. 5., 20 .15- 23:

NSKG IIL. U
.Warbeck-

Beginn der Nachspielzeit l
17 . Mai bis 28 . Juni

o — Wahlanrecht

vsiliirsv , 4 . ^ z,.
i-epvlvrt ltu' OvrSt ckurokbsväkrl« ,modernster >Verkstütt Oin *r«n <11, »i uvä

FamUien-Nachrichlen
BerniWiings -Anzeigeii

Ihre , m 5 1936 zxftlrojsene Vermä/i/u„s geben beiunm
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Htdenburg . Amsterdam , Groninaeuden 10. Mat 1936 .
"

Heute nacht 3 Uhr bat Gott meine herzensgute ge¬
liebte Frau , unsere Schwägerin und Tante

^ cmtjs Oorclsls,-
geb . Groeneveld

nach langer Krankheit im 75 . Lebensjahre aus diesem
Leven avverusen.
Im Namen aller Angehörigen

» lurletz « arckeler.

Tie Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
14, Mai , vom Evangel . Krankenbause aus nach dem
neuen Osternburger Frtedvos . Andacht um 3 Uhr,
Freundlich zugedachte Kranzspenden dorthin erberen.

Wardenburg 2, den 9. Mai IM
Nach langem schweren Leiden starb beute früh im
64 . Lebensjahre unser langlährtger Gehilfe

Din ^ bspgmcmii
Für seine grobe Pflichttreue und Strebsamkeit, die er
uns erwies , werden wir ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

fomilis ^ /i »e

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13 . Mai , nachm.
3Uhr . vom Evangel . Krankenbause aus aus dem alten
Frtedvos tn Wardenburg statt.

Solle , den 10. Mai 1S36,
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief den«

morgen 3 Uhr sanft und rubtg nach kurzem Leiden
mein lieber Mann , unser gurer Vater , Bruder und
Schwager

I'Isim 'id '
i /^ sisi '

I
'ioh

im 64 . Lebensjahre.
In tieser Trauer

Nvlsrliolt
nebsl Kindern und Angehörigen,

Die Beerdigung findet Natt am Donnerstag , dem
14 . Mat , nachmittags 15 Uhr.

Trauerandacht 14 Uhr tm Trauerhause.

DlllMglllWN

Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen, sowie sür die Kranzspenden,
insbesondere Herrn Pastor RamSauer sür die trostreichen
Worte , dem N2KOV . ONernvurg und allen, die ihm
das letzte Geleit gaben, sagen wtr hierdurch

vfirsf 'Sli tiskrlicsisn Dank
Zivil » vü kr » v Zok » » » « ged Kamm»

Oldenburg , den 10. Mat 1936

Für die uns erwiesene Teilnabme bet dem Heim
gang unserer lieben Mutter sagen wir auf diesem « ege
allen unseren

lissrliclirtsn Donk
8 . Voller » vvck krmn

Hanny geb . de Vrtes
Seeseld . den 10. Mai 1936 ^

Für die vielen Ausmerksamkeitcn zu unserer goldenen
Hochzeit , l.sanken v/il' i'eckt nerrlien

rk . u » » »e » ack d r »a

Oldenburg . Ackerstrabe 22

Für die uns anläbltck» unserer SUverbochzetterwiesenen
Aufmerksamkeitensprechen wtr hiermit allen

aus.
unseren verkin ^ Iiclislen Donk^

^ « I» u » » okiui^äor u»ä kr»»
Seidkamb
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Um die Deutsche Fudballmetfterschaft:
Die ersten Gruppensieger: Fortuna und ..Club"

Geschlagen und doch Meister!
Die Gruppcnspiele um die „Deutsche" brachten gestern

eine ganz dicke Ueberraschung. Fortuna Düsseldorf ließ sich
vom I FE Hanau in Kassel 5 : 1 überfahren ! Trotzdem blieb
den „Glücksrittern " Fortuna treu , denn zur gleichen Stunde
kam der SV Waldhof Mannheim gegen den CsR Köln 2 :5
unter die Räder . Eine Niederlage , die an und für sich keine
große Ueberraschung bedeutet , aber doch nicht erwartet
wurde . So behielt Fortuna Düsseldorf einen Punkwor
sprung von drei Punkten vor Waldhof und damit die
Gruppenmeistcrschaft, denn der Ausgang der letzten Begeg
nung Fortuna - Waldhos wäre nur dann reizvoll gewesen,
wenn Waldhos in Köln gewonnen hätte . Geschlagen und
doch Meister, fürwahr , ein seltenes Glück!

Ter zweite bereits feststehende Gruppensieger ist der
l . FC Nürnberg , der gestern in Stuttgart gegen die Kickers
mit 5 : 2 Toren Lieger blieb und vier Punkte Vorsprung auf¬
weist Dabei erwiesen die Jenaer dem „Club " noch die Ge¬
fälligkeit . den einzigen Widersacher, der noch gefährlich wer¬
den konnte , Wormaiia Worms , im Rückspiel 3 : l zu schlagen.
Die Form , in der die Nürnberger die Gruppenmeisterschaft
gewonnen haben , obwohl sie nicht die spielstärksten Gau¬
meister in ihrer Gruppe gegen sich hatten , ist trotzdem im¬
ponierend . Der Alnneister hat in diesem Jahr wieder große
Aussichten , deutscher Meister zu werden ; es wäre dann die
sechste Meisterschaft!

In den beiden anderen Gruppen gab es keine Ueber-
raschungcn . Unerwartet knapp fielen allerdings di« Sieg«
des PLB Chemnitz in Allenstein und der „ Knappen " in
Berlin mit je 3 :2 Toren aus . Also unveränderte Lage!
Wird Chemnitz den deutschen Meister Schalke auch im Rück¬
spiel schlagen ? Diese Frage steht im Vordergrund des
nächsten Lportsonntags.

Den Sieg von 4 : 1 Toren , den der Schlesienmeister
Vorw . Ras. Gleiwitz gegen den Nordmarkmcister Eims¬
büttel errang , ist säst gleichbedeutend mit dem Gruppensieg.
Denn wir können nicht glauben , daß die Schlesier im letzten
Spiel gegen Viktoria Stolp straucheln, wenn das Spiel auch
in Stettin ausgetragen wird . Der Endsieg der Schlesier ist
eine große Ueberraschung, mit ihnen hatte man nicht ge¬
rechnet . Werder Bremen gewann erwartungsgemäß gegen
Viktoria Stolp mit 4 : 1 Toren und trifft nun im letzten
Spiel mit Eimsbüttel in Braunschweig zusammen . Werder
hvisi noch immer . . . ftm.

Unverdienter Sachsen-Sieg
Hindenburg Allenstein verlor 3 :2

In der 18 . Minute konnte Kieselnicki für Allenstein durch
scharfen, unhaltbaren Schuß zum Führungstor unter dem
Jubel der Zuschauer einsenden . Die Gegenangriffe der
Chemnitzer scheiterten an der guten Abwehrarbeit des
Allensteiner Torhüters Glowka , der wiederum in bester
Form war und alle gut gemeinten Schüsse Heimchens ab-
wehrte . In der 35. Minute konnte Kieselnicki einen Straf¬
stoß durch einen unhaltbaren Flachschuß zum 2 :0 erhöhen.
Die Polizisten hatten mit ihren energischen Angriffen keinen
Erfolg . Mit 2 : 0 ging es in die Pause . — Nach dem Wech¬
sel waren die Allensteiner Weiler im Felde klar überlegen,
aber zählbare Erfolge gab es nicht mehr . Lediglich die Chem¬
nitzer konnten nach ihren fünf Ecken der ersten Spielhälste
noch drei weitere herausholen . Erst eine halbe Stunde vor
Schluß konnte Groß aus einem Gedränge heraus ein Tor
für die Polizei erzielen. In der 29. Minute glückte Heimchen
dann der Ausgleich und der gleiche Spieler konnte bereits
einige Minuten später den Siegestreffer anbringen . Nun
setzten die Einheimischen alles daran und warfen ihre ganze
Mannschaft nach vorn , aber am Ergebnis konnten sie nichts
mehr ändern, zumal den Chemnitzern das Glück zur Seite
stand . Die Allensteiner Soldaten verloren unverdient . Ein
Unentschieden hätten sie wenigstens verdient gehabt.

Auch Schalle enttäuschte
Schalke 04- Berliner SB 92 3 :2 (2 : 1)

Tie deutsche Meistereis hatte große Mühe , um knapp
mit 3 : 2 zu siegen . Von den Berlinern sah man endlich die
schon längst erwartete Leistung und einen aufopferungs¬
vollen Widerstand vor 20 OM Zuschauern . Die Berliner
batten einen guten Start Roch vor Ablauf der ersten
Minute ließ Mellage einen Weitschuß von Berner passieren,
aber bereits fünf Minuten später fiel der Ausgleich , als
Urban einen von Auzorra vorgelegten Ball einschoß. Doch

Sv. gew. UN. Verl. Tore « N.
Gruppe 1
Polizei Cvemnitz- Latte 04

5
5

5
4

—
1

18 : 7
20 : 6

10
8

Berliner SP 5 1 4 7 : 16 2
Hindenburg Allenstein 5 — 5 5 : 21 —

Gruvve 2
Vorw .- Ras . Gleiwitz 5 4 1 17 : 8 8
Werder Bremen 5 3 2 20 : 11 6
Eimsbüttel 5 2 3 7 . 12 4
Vikloria Siolp 5 1 — 4 3 : 17 2

Gruppe 3
k FE . Nürnberg 5 4 17 : 5 9
Wormaiia Worms 2 1 2 14 . 11 5
Kickers Sluttgari2V . Jena

5
5

2
1

3
4

8 : 15
5 : 13

4
2

Grupp « 4
Fortuna Düsseldorf
M Hanau 5

z
4
2

1
2

13 : 6
9 : 5

8
5

KB . « aldbosKölner CsR
5
5

2
1

1 2
4

5 : 7
3 : 12

5
2

nun kamen die Reicbshanptstädtcr enorm aus , als die
Schalter in der l8 . Minute ganz unverhofft ihren Vorsprung
aus 2 : 1 ausdchne » konnten. Nach dem Wechsel setzte die
Meistercls ihr kraftloses Spiel fort , allerdings war der Zu¬
sammenhalt etwas straffer . Im Anschluß an eine Ecke ver¬
paßte Szepan den Ball , den Moroknlli in der zweitenMinute entschlossen zum Ausgleich einschoß . Bei den Wes»
salen tauschten » » » Urban und Berg die Plätze und Urban
fädelt« auch in der neunten Minute einen schönen Angriffein, der von Berg mit einem erfolgreichen Torschuß abgc
schlossen wurde.

Gleiwitz vor dem Gruppensieg
TV Eimsbüttel 4 1 geschlagen

Von unbändigem Siegcswillc» beseelt und durch forscherStllrmeisptel rangen dle Glciwitzer idrcn Gegner nieder und
siegten verdient mit 4 : l . Miilcttäuscr Lachmann und dle beiden
Verteidiger waren die aus dem gntcn Mannscbastsgesügc der
ausragenden schlesischen Spieler . Bel EiiusbUttel, dar sich mit
dem ausgeweichtcn Boden weniger gilt avsand, gefielen die
Verteidiger Timm , Stüdrck und Robwcddcr am beste» . Durch
Nachschuß von Ptschzvk kamen die Glciwiber ln der 3l . Minute
zum FtibrungSIor . Linksaußen Cvrannck ertiöbtc 3 Minuten
später aus 2 :0 und in der 6>. Mtnulc aus 3 :0, cvc Eimsbüttels
linker Läuser sieben Mtnulcn spälcr sür seine Mannschaft das
Ehrentor erzielte. In der 79. Minute stellte Mittelstürmer
Breitkops das Endergebnis von 4 : l her.

Auch Werder siegte 4:1
Viktoria Stolp ein schwacher Gegner

Gegen das technisch hervorragende Spiel der Nicdersachscn
kamen di« Pommern nie auf . und da auch i »> Werdersturmwieder einmal alles gut klappte , stand der Sieg der Bremer
nie in Frage . In der 1l . Minute ging Werder bei einen,
Angriff des linken Flügels durch Hcidcinaii» in 1 :0 -Füdrung,
und S Minuten später schickte Freve eine Vorlage von Maier
zum 2:0 lnS Netz . Stolp kam nun etwas aus, scheiterte mit
feinem übertriebenen Jnucnspicl aber an der sicheren Ablvcdr
Werders. Erst in der 32 . Minute giülklc dem Stolper Links
außen das Ebrcnlor . Nach 7 Minuten schickte Tibulski einen
Foulelsmeter unhaltbar in die Maschen . ES stand 3 : 1 für
Werder. In der 79. Minute gab cs vor den , Stolper Tor ein
Mißverständnis in der Abwehr ; Frank war schnell zur Stelle
und schoß zum 4 : 1 ein.

1. FC Nürnberg Gruppensieger
Stuttgarter Kickers in Stuttgart 3 :2 besieg»

Mit einer begeisternden Mannschastsleislung errang der
deutsche Altmeister I . FC Nürnberg vor I8l »0O Zuschauern in
Stuttgart einen überlegenen 5 :2- Sieg über die Stuttgarter
Kickers . Dies « batten gegen den in bester Laune spielenden
Club nichts zu bestelle » . Nürnberg batte sein « Vesten Leute in
dem durchschlagskrästig.' n Rechtsaußen Gustner und dem wiesel-flinken Halbrechten Eibergcr . Nach einer halben Stunde ver¬
teilten Feldspiels brachte Friede ! den Club in der 3l und 37.
Minute mit 2 :0 in Front . Gustner « rböbte in der 53. Minute
auf 3 :0 , Schmitt in der 59 . Minute auf 4 :0. Karolin schließlich
beschloß den Torsegen drei Minuten später mit einem 5 . Treffer.

Jenas Sieg war verdient
Wormaiia Worms unterlag 3 :1

Den ersten Sieg innerbalb der Gaugruppenspicle errang
der I . SV Jena aiisgerrchnet gegen Wormaiia Worms , eine
Mannschaft also , die man bisher als ernste Rivalen der 1 . FCN
betrachtele . Wormaiia Worms wurde verdiciii mit 3 : 1 geschla¬
gen . Bereits i » der 3. Minulc brachte der HalbrechteBacbman»
Jena in Front . Eckert , Wormalias Mittelsliirmer-Ersah . « r-

Vie Ergebnisse des Sonntags
1 . Ucbungsspiel:

Llvmpia Kandidaten Everto » 0 :3
Ui » dir F u ß b a l l m r i ft e r s ch a s > ;
Gruppe I:

Berliner SB FC Schalke 04 2 :3
Hindenburg Allenstein—Polizei Chemnitz 2 :3

Gruppe II:
Borw . Rasensp Gleiwitz - Tbd . Eimsbüttel 4 : 1
Vikloria Stolp Werder Bremen 1 :4

Gruppe III:
Lttittgarler Kickers— FC Nürnberg 2 : 5
l . SB Jena - Wormaiia Worms 3 : 1

Gruppe IV:
FC Hanau —Fortuna Düsseldorf 5 : 1 ! !
CsR Cüln — SB Waldhos Mannheim 3 : 2

Gauliga Ntedcrsachsen:
Arminia Hannover—VfL Osnabrück 6 : 2
Einlrncht Brnunschwcig Rasensport Harburg5 : 2

Um den DFB - Vercinspokal:
VfL Rüftringcn Borussia Harburg 1 : 2
VfB Peine — 1918 Harlingerode 3 :0

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
Sportsr . Bremen — Bremer IpV 4 : 2
Sparla Bremerhaven — Germania Leer 4 :0
FB Woltmershausen — VfB Lehe 1 : 2

1 . Kreisklafse
Oldenburg - Ost friesland:

Frist » Wilhelmshaven —WSB 2 0
Freundschaftsspiele:

VfB Oldenburg WVV Winschotrn 3 :0'Viktoria Oldenburg Wittckind Wildcshausen 5 : 2
S » S Delmenhorst - VfL 94 Oldenburg 0 :2

zwang in der 18 . Minute den Ausgleich. Ein« Prachileisiungvon Bachmann stellt« das 2 : l ber.
Nach dem Wechsel blieb Jena weiter leicht überlegen. Ein

Alleingang des Mittelstürmers Mcver stellte mit einem 3. Tor
Jenas Sieg sicher.

Sana » vollbrachte ein Husarenstüüchen
Fortuna Düsseldorf wird 5 . 1 geschlagen

Ein erstaunliches Husarenstückchen vollbracht« der FC
Hanau 93. Er hatte sich vor 8000 Zuschauern in Kassel aller¬
lei vorgenommen und überfuhr den bisher verlustpunkllosen
Niederrheinmcistcr Fortuna mit 5 : 1 <3 : k ) . Fünf Tore gegen
die bisher in vier Gaugruppenspielen erst einmal be¬
zwungene Fortuna -Abwehr , das war eine schöne Leistung,
die den Rheinländern viel an Ansehen nehmen wird,
Hanaus Slurmsormation Philipps , Kcrz, Eckert , Willfuer,
Mondors waren auch Pesch und Jones nicht gewachsen, zu¬
mal die Fortuna Leute nicht so sicher wie bisher arbeiteten.
Mondors sorgte in der 8 . Minute im Anschluß an ein« Ecke
sür die Führung . Kerz verwandelte einen Ztrafelsmctcr znm
zweiten Hanauer Tor . Erst in der 21 . Minute schloß
Nachtigall einen schönen Düsseldorfer Angriff mit dem

Die Entscheidung in der Staffel Veemen-Noed gefallen
VfB Oldenburg ist Meister!

Bremer SV unterlag den Bremer Sportfreunde« mit 4:2 Loren
Tic Entscheidung ist gefallen ! VfB Oldenburg ist Be-

zirksmcistcr der Staffel Bremen Nord . Im entscheidenden
Spiel unterlagen der Bremer SB den Bremer Sportfreun¬
den mit 4 : 2 Toren.

Damit hat ei » dramatischer Kampf seinen 'Abschluß ge¬
sunde« . Wochenlang dauerte das Ringen der beiden fiihrcn-
dtn Mannschaften . PsB Oldenburg und BSV . Bald lagen
d c Bremer in Führung , dann wieder die Oldenburger . Fast
schien es so , als ob im Endspurt doch noch die Bremer als
Sieger durch das Ziel gehen solllen, nachdem vor allem der
VfB Ollwnburg im Rückspiel gegen den Bremer SV den
Cndkampf von vornherein nicht zu seinen Gunsten zu ent¬
scheiden vcimochtcn. 3 : 3 endete der Kampf und damit gaben
unsere Blau -Weitzen die letzte Möglichkeit aus der Hand,
auS eigener Kraft die Entscheidung herbeizuführen.
Aber noch hatte der BSV nicht die beiden letzten ausstehen¬
den Spiele gegen den ZV Militär Bremen und gegen die
Bremer Sportfreunde gewonnen . Ter Ausgang dieser bei-
den Spiele mußte die Entscheidung bringen . — Klar mit
3 :0 Toren gewann der B -ZV dann gegen die Bremer Sol¬
daten und erreichte damit Punktgleichheit mit dem VfB
Oldenburg . Roch führten aber unsere Blau -Weißen dank
des besieren Vorverhältnisses mit knappem Vorsprung . Und
dieser knappe Vorsprung und das nun einmal gerade im
Fußball so notwendige Glück haben dem VsB , der die Ent-
Wicklung der Dinge abwartcn mußte , nun doch den Endsieg
gebracht. — Die Bremer Sporlsrcunde , die jeden Punk , be
nötigen , um vom Tabellcnenvc weg, »kommen, haben die
Meisterschaft durch ihren 4 : 2 Sie « gegen den BSV zu-
gunsten unserer Oldenburger entschieden.

Die Meisterschaft ist an eine Mannschaft gefallen, die sie
verdient und die sich des Meistertilels auch würdig erweisen
wird Wir beglückwünschenan dieser Stell « die wackere Eis

des VfB Oldenburg und wünschen der Mannschaft in
den bevorstehenden schweren Spielen um den Ausstieg zur
Gauliga recht viel Erfolg. Der Polksmnnd sagt:
„ Glück muß der Mensch haben ! " Das stimmt. Glück muß
aber auch eine Mannschaft haben , die in den letzten und
entscheidenden Spielen durch Spiclervcrletznngen und -ab
gänge so hart vom Pech verfolgt wurde Km.

»
Bremer Sportfreunde — Bremer Sportverein 4 :2
Beide Mannschaften stellten sich zu dem so bedeutungs¬

vollen Spiel in bester 'Ausstellung zum Kamps. Die Sport¬
freunde hatten den Platzvorteil , den sie in der ersten Halb¬
zeit auch gut zu nützen verstanden , denn der sehr schnelle
und einsatzsähige Sturm der Weinroten nutzte die gebotenen
Chancen sehr gut aus und erzielte drei Treffer , die beim
Pausenpfifs schon den Sieg bcdeulcien . Nach dem Wechsel
kam der BSV allerdings auf , aber die gute Hintermann
schüft der Sporlsrcunde ließ sich nur zweimal überwinden,
während der sonst nicht sehr durchschlagskräftige Sturm der
Blauweißen jederzeit glatt gehalten wurde Der Sieg der
Sportfreunde ist den gezeigten Leistungen nach verdient . Be¬
reits nach drei Minuten führten die Platzbcsitzer durch Schütz
1 :0 und gegen Mitte der ersten Halbzeit holte der Links
außen die 2 : 0 -Führ » ng heraus . Kurz vor der Pause spielte
ein BSP -Verteidiger den Ball mit der Hand , und den
sälliflen Elfmeter verwandelten die Gegner zur 3 : 0 Pansen-
sührnng . Fünf Minuten nach Wiederanpsiss bolle Esdobr
ein Tor auf , doch erzielte der Sportfreunde Halbrechte bei
einem plötzlichen Durchbruch ein viertes Tor , und erst dann
stellte Niemever das 4 : 2 durch einen zweiten BSV Treffer
her. Die restlichen dreißig Minuten vergingen unter starken
Angriffen der Sporlverein Slürmcr , jedoch ließ sich die Ab¬
wehr der Sportfreunde nicht mehr überwinden.
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Bezirlsliga : Staffel Bremen -Nord
ex. gew. unenisch.»erl. Tor, Pkt.

VfB Oldenburg 24 15 4 8 87: 38 34
Bremer Sportverein 84 14 « 4 «0 : 43 34
Sparta Bremerhaven 82 13 2 7 87-. 40 28
S » T Delmenhorst 2» 8 « 8 3«: 38 83
Germania Leer 22 7 8 7 88: 43 22
Miltiär SV Bremen 83 9 3 lt 48:: 49 2l
Blauwetß Gröpeltugen 28 8 ö 9 43 : 4« 2l
YV WottnicrSvauicn 83 8 4 ll 44: 4« 20
Sportfreunde Bremen lt» 7 5 7 47: 44 >8
Stern Emden <M> W 8 3 1l 41:50 19
Sportfreunde Oldenburg*
Breina Breme«* 20 8 2 10 38: 87 18

2l 5 4 >2 85 :88 t4
VsB Leve 21 4 8 12 24:51 13

M - Meister>931/38: * BezirlSliga -Neuitn ».

1 . Kreisllasse Oldenburg -OstsrieSland
VfL 94 Oldcnvurg 80 17 — 3 74:30 34

29Vittoria Oldenburg 20 l4 1 8 8V::3v
Frista Wilhelmshaven >8 9 3 7 49::3l
VsL Nuttrtngen lü 8 2 4 80:: 30 80
SuS Emden 18 9 S 40::37 19
SV Auricv 19 7 S 8 38:38 19
TuS 70 Oldenburg Ist 7 3 8 47::38

«8
17

FV Westrhauderfehn* 19 7 2 10 40: 16
Wilhelmsvavener SV 18 5 4 10 43:48 14
Frista Loaa 19 3 14 2t :88 8
BV . WilbelinSbaveii* 18 2 2 15 21:: «2 0

» Neuling »er » lasse.

Ehrentor ab . iVer Minuten später stellte Philipp » die frühere
Tordifferenz wieder her.

Nach dem Wechsel war der Kampf zunächstverteilt . Da-
Kopfballtor von Kerz, übrigens das schönste Tor des
Kampfes , brachte Hanau mit 4 : 1 in Führung . Eckert, der
Ersatzmiticlstürmcr , sorgte schließlich für den Zchlußstand.

Energieleiftung des Kölner EsR
SB Waldhof 3 :2 geschlagen

Als der Kampf schon 2 :0 für Waldhos stand, dachte nie¬
mand von den 25 000 Zuschauern im Stadion an eine 3 :2-
Niederlage der Badener . Doch der Kölner CsR riß sich im
letzten Drittel des harten Spiels mächtig zusammen und
kam schließlich doch zum ersten Sieg innerhalb der Gau-
gruppcnsplclc . Acht Minuten vor der Pause brachte Schnei¬
der die Badener in Front . Zwei Minuten nach dem Wechsel
stand es erneut durch Schneider 2 :0 . Durch Weder kam Köln
zum ersten Gegentor . Ein Kopsball von Weyer und ein
Weitschuß von Kuckcrtz verhalsen Köln zum ersten Sieg , der
nicht unverdient war.

Um den Vereiaspolal
VsL Rüstringcn unterlag in Harburg knapp 1 :2

Mit dem VsL Rüstringen , der am Sonntag in Harburg
gegen Borussia eine überaus glänzende Partie lieferte und
nur sehr knapp 1 : 2 <1 : 1 ) unterlag , ist nunmehr der letzte
Vertreter der Kreisklasse aus dem Vereinspokal -Wettbewerb
ausgeschiedcn. In Harburg marschierten die Rüstringer mit
einer starken Mannschaft aus , in der viele Soldaten standen.
Für einen Kreisklassen-Vertreter zeigten di« Rüstringer jedoch
ein Spiel , das weit über ihrem Klassendurchschrntt stand.
Harburgs Gauligaclf mußte gegen diese Mannschaft alle
Register ziehen, um nur sehr knapp zu gewinnen , wobei noch
dahingestellt sei , ob der Sieg verdient war oder nicht. Die
Rüstringer hätten bei etwas mehr Glück genau so gut das
bessere Ende für sich haben können. Nach 20 Minuten gingen
die Harburger durch ihren Halbrechten in i : 0-Führung , wur¬
den dann aber stark zurückgedrängt und mußten sich noch vor
der Pause den Ausgleich gefallen lassen. Rach dem Wechsel
diktierte Rüstringen weiterhin das spiel , aber der Sturm
kam bei der massierten Abwehr der Einheimischen nicht durch
und konnte somit keine weiteren Treffer erzielen. Dafür kam
Borussia kurz vor Schluß bei einem plötzlichen Durchbruch
zum Siegtresser durch den Linksaußen.

VsB Peine — 18 Harlingerode 3 : 0 ( 1 :0)
Das zweite noch rückständige Vereinspokalspiel fand

zwischen dem VfB Peine und dem Arminen -Bezwinger 1918
Harlingerode in Peine statt . Die Walzwerkleute hatten ihre
beste Vertretung zur Stelle und waren dem Gegner jeder¬
zeit überlegen . Nach einer 1 : 0-Pausensührung endete das
Spiel mit dem sicheren 3 :0-Sieg der Peiner.

«
FD Woltmershausen—BkB Lehe 1 :2

Tie Punkt« gegen L« he gingen bei» Pusdorsern mit Recht
verloren, denn di« Mannschaft zejgt « derart schwache Leistun¬
gen, baß ste gegen frlldere Spiel « nicht wiederzuerkennen war.
Besonders der Sturm siel völlig aus . Kurz nach der Paus«
ging Woltmershausen nach einem Alleingang HenkcS 1 :0 in
Führung , fünf Minuten vor Schluß glich Lehe aus und erzielte
gleich daraus den Siegtresser.

Sparta Bremerhaven—Germania Leer 4 :0
Zn Hause hatten die Spartaner gegen Germania Leer jeder¬

zeit die Oberhand, zumal der Sturm der Ostsrtesen iich bei der
ausmerksamen Teilung der Bremerhavener nicht entsaften
konnte . Bis zur Paus« kamen allerdings di« Stürmer der
Sparta auch nicht recht in Schwung, denn nur «in Tor war di«
Ausbeute der von der Läuferreib« gut « ingeleiteten Angriffe,
aber nach der Paus« hatte di« Ablvebr der Germanen barte
Arbeit zu leisten . Immerhin erzielte Spartas Sturm im zwei¬
ten Durchgang drei weiter« Treffer, die zum glatten 4 :0-Si « g
auSreichten.

»
Zwei Gauligaspiele — ohne Bedeutung

Von den noch ausstehenden Punktspielen der Gauliga
wurden am Sonntag zwei entschieden. In Hannover blieb
Arminia mit 6 : 2 ( 2 : 2) reichlich hoch gegen VsL Osnabrück
in Front und in Braunschweig schlug Eintracht mit 5 : 2 ( 3 : 0)
Rasensport Harburg überlegen . Das Spiel in Hannover fand
bereits am Sonnabendabend in Bischofshol statt. Beide Be¬
gegnungen hatten aus die Gestaltung der Tabelle keinen Ein¬
fluß mehr und sind bedeutungslos , da der Gaumeistcr und
di« Abstieginannschafien schon feststehen.

VsL Oldenburg gefüllt d, vel« e«tz»eft
SuL Delmenhorst- BlL Oldenburg 0 :2 (0 :1)

Sine» glatten und dem Spielverlauf nach durchaus ver¬
dienten Sieg konnte der Meister der Oldenburger KretSklasse
über den Telmenborster BezirkSNafsenvereinerringen . Ti« Ol¬
denburger Mannschaft lvar ihrem Gegner in Schnelligkeit und
genauem Zuspiel weit überlegen. An dem schönen Zuspiel und
an dem guten Stellungsspiel konnten di« trotz der mäßigen
Spiele der Telmenborster in letzter Zeit zahlreich « »schienen «»»
Zuschauer ihr« Freude haben. Li« Oldenburger Mannschaft
kam erst »ach einer Viertelstunde ins Spiel , in dieser Zeit
spiel »« di« Telmenborster Mannschaft feldüberlegen Jedoch der
erschreckend unsicher « Sturm konnte zu keinen Toren kommen,
obgleich di« PfL ' verteidigung sich in dieser Zelt manchen Feh,
ker erlaubte. Im weiteren Verlauf stand sie hervorragend ihren
Mann . Ter Oldenburger Sturm arbeitete sehr viel mit Steil-

Vorlagen, die bei der Schnelligkeit aller Jnnenstllriner immer
gefährlich vor dem Teliiieiiborster Tor wurdcn . Beid« Tor«
entsprangen solchen Sleilvorlagen . die beide Mal« voni Olden¬
burger Miilelstürmcr besonnen eingeichoslen wurdcn . Be» der
VfL - Mannschast sevte sich jeder Spieler mit aller Macht für
den Sieg ein. Ti« beiden Tor« sielen , wie bereits gesagt, im
Anscktluß an Steilvoriagen . Gegen Miti « der ersten Halbzeit
verpaßte der link« Verteidiger Spiel und Sports einen Ball.
Ter nachsetzend « Mittelstürmer balle gegenüber dem Telmen-
horster Tonoart dann leicht« Arbeit . I » der Folge der erste»
Spicihälfte legten di « Oldenburger das Spiel zu sehr »ach
links, wodurch der gegnerischen Verteidigung die Avwcbr stark
erleichtert wurde Gleich nach der Halbzeit kam VfL nach einem
Lattenschuß des Rechtsaußen zu einer Ecke, di« nur mit viel
Glück abgewevrr »verden konnie. Von dieser Zeit ab batte VfL
bedeutend mevr vom Spiel . Ti« Mannschaft konnte diese
Ueverlegeubeir jedoch nur in einem Tor zum Ausdruck bringen.
Einer weit vorgegebenen Flanke des Linksaußen setzte der
Mittelstürmer nach und infolge der Unentschlossenheit der Ver¬
teidigung konnte er am bcrauslausendcn Torivart vorbei ein-
schießen . — TaS Spiel der dritten Mannschaft des VfL gegen
eine kombiniert« Teimendorsler Mannschaft endete mit einem
hohen 7 : 1-Si « g der Teimenhorster.

Um die Meisterschaftder 2. Kreisklasse
Reichsbahn 1- BsL !»4 2 2 :1

Dieses Spiel sand aus dem SA - Spor »plak an der Siedin-
ger Straß « statt . Beid« Mannichasien batten ihr« siärlste Ver¬
tretung zur Stelle. Tic VfLer waren vom letzten Sonntag
nicht wicdcrzucrkcnncn. Turch ihr planloses Spiel verdarben sie
sich manche Torgelegenheit. Der Sturm war der schlechteste
Mannicvaftsteil , während di« Hintermannschaft bis aus d>m
rechte » Verteidiger, der nachher mtt dem linken Läufer ivech-
lelt« , gefallen konnie . Ter Torwart war an dem ersten Tor
nicht ganz schuldlos , während dar ziveilc, ein klares Abseitstor,
unhaltbar war . Tie Reichsbahn« ! zeigten auch kein gutes
Spiel , doch waren sic bedeutend eifriger . Ter best« Mann war
der Torwart , der « ine» großen Anteil an dem Sieg batte.

Spielverlauf : Anfangs ausgeglichenes Spiel , bald ist di«
eine Mannschaft, bald die andere im Vorteil . Bei einem Vor¬
stoß der Gäste schießt der Halblinke « in« Bombe gegen die Latte,
auch der Rachschuß des Mittelläufers geht darüber . Auf der
anderen Seil « rettet der Torwart der VfLer mit Glück , während
er etwas spater den Ball durch ein Mißverständnis passieren
lassen muß. Stegmaier verpatzt bei günstiger Gelegenheit den
Ball , während ander« Erfolge durch enges Zusammenspiel ver¬
eitelt wurden . Mit 1 :0 werden die Seiten getvcchselt.

Nach dem Wechsel dasselbe Bild , unglaublich« Sachen wer-
den vorvcigesLosfe» , oder der Ball wird zu lange gehalten und
« in Verteidiger kann immer wieder dazwischen fahren . Ter
Linksaußen stellt das Ergebnis auf 2 :0, allerdings ein klares
Abseitstor . Don jetzt ab spielt VsL stark überlegen, und Ebl-
ting köpft eine Flanke von rechts ein. Alle weiteren Bemühun¬
gen bleiben erfolglos , immer konnte der gute Torwart der
Platzherren rettend « ingrcisen. TaS Spiel wird hart und
bleibt nicht in den erlaubten Grenzen, aber der Schiedsrichter
greift nicht durch und kann dem unsportlichen Benehmen einiger
Spieler keinen Einhalt gebieten.

Meisterschaftsspiel der 3 . Krcisklaffe
VsL 94 5- Ohmstede 2 5 : 1

Auf dem Friesenplatze trafen sich vorgenannte Mann¬
schaften um die Meisterschaft der 3. Kreisklasse. Während in
der ersten Halbzeit das Spiel ausgeglichen war , konnten die
„Alten Herren " in der zweiten Hälfte einen hohen Sieg
davoniragen . Ohmstede spielte anfangs mit neun Mann,
später trat der zehnte Spieler ein. Turch diesen Sieg steht
VsL 94 5 ungeschlagen an der Spitze.

Freundschaftsspiele
Am Orte fanden zahlreiche Freundschaftsspiele statt.

Der TuS 76 erledigte die Stifiungsfestspicl « der Alten
Herren und Jugendmannschasten . Wegen der zahlreichen

großen Veranstaltungen können wir heut« nur Bericht » d»
2 . Kreisklasse bringen . Wir bitten deshalb um Beach,un!
der Uebersicht „Oldenburger Vereine melden". «

2 Kreisklass«
Ohmstede 1—Bloherselde 1 1 :2 ( l :0>

Trotz des eigenen Platzes gelang es dieses Mal d«,
Ohmstedern nicht , ihren Klassenkameraden zu besiegen . « »»»
sie auch noch bei Halbzeit mit l :0 in Führung lg« »
kamen aber di« Bloherselder in der zweiten Hälfte mach,»
aus und siegle» verdient . '

Tweelbäker SC - Viktoria Jungmannschas , 5 :3 <1 :H
Wenn auch die Blau -Roten mit Ersatz amra,en s-

haiten aber die Tweelbäker gestern einen guten Tag s,
'
^ »

sie zu einem verdienten Siege kamen.
Ins Alt« Herren- Vs « Alte Herren l :5

Die Mannswaften lieferten sich einen rech- farbige » und
schnellen Kamps, den die VfBer verdient fo hoch z„
Gunsten cnstchieden . Die Elf wußte ausgczeichnel zu gefalle,
und war ihrem Gegner klar überlegen. Bei der Pause stand
das Spiet 2 : l für VsB , dann stet aber TuS tro , eiiraer
jüngerer Semester ab und überließ dem VfB die Jnitlaiim.

Oldenburger Vereine melden
Fußball:
VfB Oldenburg

1 . — WVV Winfchotcn 3 :0 (M
Alte Herren — TuS 76 Alte Herren 5 :z
1. Jugend — TuS 76 1 . Jugend 0 :» (g :i>
1 . Knaben — TuS 76 1 . Knaben 4L LZ)

VsL von l894 Oldenburg
1 . — SuI Nordwolle 2 :0
2 . — Reichsbahn l . 12
3 — SuS Norbwolle l :5
4. — Glück aus 3 . 2 :4 (OP
5. — Ohmstede2 . 5 : 1 i1 :l>
Schüler — TuS 76 Schüler 5 :0 (LP

TuS 1876 Oldenburg
Alte Herren — VsB Alt« Herren 1 :5 (lP
Jugend — VsB Jugend 3:0 (1P
Schüler — VsL 94 Schüler 0 :5 (Och
1 . Knaben — ViB l . Knaben 3 :4 , lP
2 . Knaben — Viktoria 2. Knaben l :L (IP

Viktoria Oldenburg
1 . — Wittckind Wildeshausen 54 <l :L>
Jungm . — Tweelbäke 1 . 3 :5 <L:l)
Alte Herren — Wildeshausen Alte Herr«» 4 :0 <L:i»
1 . Knaben — Germania Leer 1 . Knaben 64 (3:0
2 . Knaben — TuS 76 2 . Knaben 64 (4P

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — VfL 94 2. 24

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 — TuS Bloherselde 1 . 12 (lft»
2 . — VsL 94 5. 1 L (1P
8. — Zwischenahn 3.
Knaben — Glück aus Knaben 1A MI

TV Glück aus Oldenburg
3 . - VsL »4 4
Knaben — Ohmsteder Knaben 94 (SH

TuS Bloherselde
1 . — Ohmstede 1 . 24 (i>:l>

Tweelbäker Sportclub
1. — Vikwria Jungm . 9 :3 (ID

Interessante Freundschaftsspieleam Sri
Viv - Wvv Winschoten 3:0

Der Sonntag brachte mit den svmpatüijchcn Gästen ein«
Mannschaft nach hier, die mit ihrem Besuch alt« freundschaft¬
liche Beziehungen zu Oldenburg erneuerte. Be» ihren verschie¬
denen Gastspielen haben die Leute aus dem Lande der Wind¬
mühlen und Tulpen hier stets den besten Eindruck hinterlassen.
Außerdem sind di « Gegenbesuche unserer Oldenburger Mann¬
schaften für alle Beteiligten noch heut« eine schön« Erinnerung.

Auch diesmal konnten di« Gäste wieder in jeder Beziehung
gefallen. Sie stellten eine ausfällig junge, in tecbnifchen Dingen
gut beschlagene Mannschaft, deren sportliches Auftreten ohne
Tadel erweist, di« gegen früher nur in der Durchschlagskraft
ihres Stürmcripieles nachgelassen bat . Ein« Halbzeit lang lie¬
ferte sie den Blauwcißen , die anfangs nicht recht aus di« Beine
kommen konnten, «inen völlig gleicknverrigen Kampf der des¬
halb bei der Pause noch gcrecksterinaße » uneittschieden stand.
Nach dem Wechsel nahm allerdings der VfB das Spiel scsi in
die Hand, da di« Gäste sehr nachließen und sich gegen Spielend«
völlig verausgabt hatten . Tr« drei von den Blauiveitzen er¬
zielten Tor « gaben die Ucberlegenhelt des VsB in der zweiten
Halbzeit nicht ganz wieder.

Vor Spielbeginn werden die Gäste unter Blumen - und
Wimpelausiauich offiziell — und zwar sehr herzlich — begrüßt.
Beifällig wird vermerkt, daß sie dabei mil einem . Sieg -Heil"
und dem deutschen Gruß antworten . Tann stellen sich vor
Lehse , TuS 1876, folgende Mannschaften aus:

Winschoten: Kaman : v . d. Ploeg , Tuin : Smook, H . Kuipcr,
Bokker : Korienga, Vos , L . Kuipcr, Kruize, Mooi.

VfB : Bredcmcver : Tantzen, Konen : Kloppenburg, Hundt,
Gehn : Zimmcrmann , Tobler , Monckc, Haaker, Twtest.

Die Gäste sind sosorl im Bilde, während die Biauweiben eS
scheinbar zunächst sachte angchcn lassen wollen. So mutz dt«
VsB -Vcrteidigung sofort bart arbeiten , um der schnellen Flügel-
angrtfse der Holländer Herr zu werden. Aus der Gcgensefte
tst Haaker der lebendigste VsB- Slürmcr , während Ztmmcr-
mann von Tobier nur ungenau bedient wird und ziemlich
lustlos spielt. Monekc jagt einen Freistoß von der 16-Meter-
Liuie mit unheimlicher Wucht auss Tors , der gut« Schlußmann
der Gäste hält. Winschoten kommt wiederholt gut durch, doch
sind die jungen Stürmer körperlich zu schwach. Eisern steht
dagegen die Hintermannschaft der Gäste, tn der besonders der
rechte Verteidiger aussällt. Bet verteiltem Fcldsplel ltescrn sich
beide Parteien Torgeiegcnheiien, von denen aber bis zur
Pause keine auSgenutzt werden kann.

Nach dem Wechsel schießt Haaker zunächst aus aussichts¬
reicher Stellung über die Lotte. Dir VIB .er erzwingen all¬
mählich Feldüberlegenheit, da die Gäste sich scheinbar vorher zu
sehr verausgab « haben und setzt deutlich Nachlassen . Endlich
fällt auch der erste Treffer , als Monekc eine Flanke von rechts
aufnimmt und stach etnschteftt . Durch das Megaphon wird
inzwischen der Stand des sür den VsB wichtigen Spiele«
BSV — Sportfreunde Bremen mit 1 :0 sür die Sportsreund«
angegeben, was begreisltche Freude bet den Zuschauern auslöst.
Fast schein » «S . als ob dt « so vergrößerte MctftcrschaslShossnung
auch aus die blauweißc Mannschaft absärbt . Jedenfalls legt sie
sich nunmehr schärfer ins Zeug, während bei den Gästen einzelne
Spieler , namentlich di« jugendlichen Stürmer , mtt ihren Kräften
säst am Rande sind . Schnell fallen setzt Tor Nummer 2 und 3.
Zunächstwird ein Freistoß im Nachftvußvon Twieft verwandelt.
Bald daraus umgebt Haaker elegant den letzten Vertetdtger und
knallt scharf ins Netz . Tann werden aber auch dt , Blauwetßen
Wieder ruhiger, da der Gegner nur noch selten gefährlich wird.

Sine ganz große Gelegenheit für die Gäste vergibt ihr Hold-
linker, als er aus 3 Meter Bredeineher schwach tn dt« ilm«
schiebt . Moneke schießt wiederholt scharf , doch meist zu ungenau.
Einig« seiner Bomben meistert der tüchtig« Torhüter der Gift«.
Kurz vor Schluß gibt es noch ein« nette Einlage in dem je«>
ziemlich einseitigen Spielgeschehen, als Haaker zweimal de«
herausgelausenen Torwächter umspielt, seinen anichiießenden
Schutz wehrt ein Verteidiger mir der Hand ab . Ter Elser, vor
Haaker getreten, wird großartig gehalten. Dann t/eist Lifts«,
dem heut« seine Aufgabe erleichtert wurde , den Kamps ad.

vittoria- WilleNv - Wiweshansen»:2
An der Holler Landstraße haften sich zahlreiche Zuschauer

eingefunden , um diesem Freundschasisirrssen beizuwohne».
Die Gäste entpupplcn sich als eine schnelle Mannschaft , die
über gute Einzclkönner verfügt . Die Viktoria»« traten in
folgender Aufstellung an : Weinrich ; Bulle , Maibaum,'
Hayen , Grewing , Brinkmann ; Hermann , Kläbisch , Hanoi,
Röster , Leuteritz.

Zunächst gibt es verteilte - Feldspiel , aber Viktoria fin¬
det sich nach eiwa zehn Minuten und drängt stark auf das
Gästetor . Mit viel Geschick kann Wildeshausens Zchluß-
dreieck die blau -roten Angriffe abwehren . Mitten in düst
Trangperiode der Platzbesitzcr hinein fällt zur allgemeinen
Ueberraschung das Führungstor der Gäste. Der sehr g«»

Mittelstürmer Wildeshausens ist gut durchgekommen und
sendet zum 1 :0 ein . Durch ein schönes Tor kann Herma»»
den Ausgleichstreffer buchen. Viktoria ist nach wie vor leicht
im Vorteil , und es sieht ganz nach dem Führungstreffer au»,
aber die Stürmer haben gewaltiges Schußpech, vor alle»

Dingen Kläbisch mit einigen Pfosten- und Lattenschüße»-
Wieder fällt unerwartet das Führungstor der Gäste , aber¬
mals durch den Mittelstürmer . Wildeshausen verteidigt
diesen Vorsprung stark , so daß die Blau -Roten lrotz groß'«

Anstrengungen bis zur Pause nichts Zählbares « « >»«>-
Viktoria stellt nach Halbzeit um . Grewing geht aus den rech¬
ten Läuserpostrn und Hayen übernimmt den Miitellämer-
Posten . Die ersten fünfzehn Minuten ändern am Ergebnis
nichis . Aber dann ist der Bann gebrochen. Aus Vorlage »«"

rechts stellt Harms durch unhaltbaren Schuß den Ausgleich
her . Alle noch so gut gemeinten Angriffe der Viktoria »"

bringen nichts ein. Die letzten fünf Minuten drehen «><

Platzbesitzer dann aber auf und setzen alles aus eine »ane.
Und es gelingt . Eine Flanke von rechts köpft Rösser au«

zehn Meter Entfernung zum Führungstor ein , und w"'

bisch und Harm - erhöhen dann auf S :2. — Beyer (Mi « -

bahn ) leitete zur vollsten Zufriedenheit.

Heute, Montag:
Schwimmen für Frauen und Männer von 20 .30 bis 2L U l

in der OessenilichcnBadeanstalt , Huniestraße. . . . . .
Leichtathletikfür Frauen und Männer von 20 b >1 21 .3» »'
in der Margaretenschul« .



VeeheitzimasvolleeAuftakt der Leichtathletik -Taifon
Glänzender Verlauf -er 9-permann-Wettkämpfe des STV

Sehr starte Beteiligung — Gute Resultate
Rach den internen leichtathletischen Vereinsmeisterschaf,

len des VsL von 1894 am letzten Sonntag kam gestern die
erste vercinsofsene Leichlathletikveranstaltung am Orte zur
Turchsührung. Eine besser « Eröffnung der Oldenburger
Leichiathleliksaison als die gestern veranstaltete » gauossenen
Lppermann - Wettkämpfe des OTB könnte man
sich nicht denken . Laß die Veranstaltung zu einer äußerst
wirkungsvollen Werbung für die Leichtathletik wurde , lag
einmal daran , daß Wettkämpfer und Wettkämpserinnen aus
Bremen, Osnabrück, Emden , Varel usw . teilnahmen , zum
anderen aber auch daran , daß der 2. Sprecher des Vereins,
Aeminaroberlehrer N . Ber nett mit seinem großen Mil¬
arbeiterslab die Veranstaltung mustergültig aus.
gezogen halte , so daß alles wie am Schnürchen klappte.
Hinzu kam dann noch als wichtiger Faktor , daß es das
Wetter wirklich gut meinte . Ter Haarenesch mit seinem saf-
tigen Maiengrün bot vom frühen Morgen bis zum späten
Nachmittag ein farbenprächtiges Bild . Und bevor wir über
den glänzenden Verlaus des Festes berichten, wollen wir
derer gedenken , die ihren Haupianteil daran haben . Tas
sind die unzähligen Kampfrichter , die ihre Lache tadellos
machten , und die aktiven Sportler und Sportlerinnen . Daß
sich am Vormittag und am Nachmittag so zahlreiche Zu¬
schauer eingcsunden hatten , ist ein guter Beweis für die Zug.
krast derartiger Veranstaltungen , und man darf hoffen , daß
sich dieses Interesse im Lause des Sommers , wo zahlreiche
große Leichtathletikvcranstaltungen durchgesührt werden,
noch steigert.

Der vormttlag
wurde eingeleitet mit den Vereinsdreikämpfen der Knaben
und Mädchen . Tie kleinen LTBer und OTBerinnen fanden
sich in überaus großer Zahl bereits lange vor Beginn ein.
Pünktlich um 8 Uhr begannen dann die Kleinen mit ihren
siämpsc», nachdem sie vorher des Führers gedacht hatten.
Es war eine Freude , zuzusehe» , mit welchem Eifer und Ge¬
schick die Knaben und Mädchen ihre Hebungen erledigten.
Von ihnen wird noch mancher die OTB -Farben erfolgreich
vertreten . Um S Uhr folgten die Männer - und Frauen-
abteilungcn . Auch hier galt es , einen Dreikamps auszusühren.
Zn allen Altersklassen gab es sehr spannende Kämpfe um
den sieg . Von dem ausgeglichenen Material geben die Er-
gebnisse ein beredtes Bild . Der OTB kann stolz auf seinen
Nachwuchs sein . Besonders stark hat sich die weibliche Jugend
entwickelt, so daß nach längerer Pause der OTB auch bei
den Fraucn -Wettkänipscn in diesem Sommer wieder ein
ernstes Wort mitrcden wird . Pünktlich um 10 .30 Uhr
waren die Vereinsmchrkämpfe beendet , so daß mit den

gausssene « Wettlünrpjea
begonnen werden konnte.

Nikolaus Bernett begrüßte die weit über 100 Teil¬
nehmer und gab der Hoffnung Ausdruck, daß diese Kämpfe,
die für die meisten die ersten in diesem Jahre waren , von
Erfolg gekrönt sein möchten. Nach einen „Sieg -Heil " auf den
Führer sangen Teilnehmer und Zuschauer das Lied „Ein
Nus ist erklungen "

, dann ging es an die Arbeit . Während die
Männer mit den 100-Meter - Vorläufen beginnen , führen die
Frauen ihren Hochsprung, die männliche Jugend ihren Weit-
sprung und die weibliche Jugend ihren Schlagballweitwurf
aus . Tas größte Interesse wird naturgemäß dem 100-Meter-
lauf der Männer entgegengebracht . Hier gibt es in den Vor-
lausen äußerst harte Platzkämpfe . Von den drei Vorläufen
kamen die ersten Beiden in di« Entscheidung . Kaper , VfL,
war nicht am Start , so qualifizierten sich als aussichtsreiche
Bewerber : Salland und Dahms , Osnabrücker Turnverein,
Kuntz , VsL , Schütz , OTB . Als erste Entscheidung fiel dann
der Hochsprung der Frauen . Hier gelang es der in Olden-
bürg nicht mehr unbekannten Emderin , Frl . Niemeyer , mit
1H7 Meter den ersten Platz zu belegen . Die männliche Ju¬
gend führte den Weitsprung und die weibliche Jugend den
Zchlagballweitwurf bis zur Entscheidung durch. Im wei¬
teren Verlaus erledigte die Jugend dann alle Hebungen
dis zur Entscheidung. Es ist leider nicht möglich, alle Kämpfe
der Jugend einzeln zu behandeln ; wir verweisen deshalb
auf die am Schluß folgende Ergebnisliste . Wenden wir uns
also wieder den Frauen - und Männerkämpfen zu . Im
Hochsprung der Männer erreichen drei Mann 1,77 Meter.
Durch Stechen wird Kreismeister Lienemann . VfL , Sieger.
Das Diskuswerfen der Frauen holt sich die VfLerin L.
Feldhus mit 28,41 Metern . Beim Speerwurs der Männer
kämpften sich bis zur Entscheidung durch: Bilker- Sport-
Ireunde , v . Aschwege -Brake , Tholen -OTB , FuchS-OTB und
Lehmann -VfL 94 , und bei den Frauen : Annemarie Sieker-
LTB , Herta Koch-ABTV Bremen , Frau M . Lübken-VfL
und zwei weitere OTBerinnen . Eine mit Spannung er¬
wartet « Entscheidung gab es dann im 100-Meterlauf
Männer . Salland , Osnabrücker TV . siegt « knapp vor seinem
Vereinskameraden, dem Altmeister Dahms , und Kuntz, VsL.
Im 100 -Meterlauf der Frauen gab es «ine Ucberraschung.
Die noch jugendlich« Gisela Krakau , OTB , siegt « in 13,7 Se¬
kunden vor Hildegard Diersmann . OTB . und Hanna
Krause . TuS 76 . Als letzt« Vormittagsentscheidung fiel
dann noch das Kugelstoßen der Männer , das der ABTVcr
Frerichz sicher für sich entschied. Wenn auch in den einzelnen
Wettbewerbern nicht oft dt« Bestleistungen des Vorjahres
erreicht wurden , so sind aber die erzielten Resultate als aus¬
gezeichnet zu nennen , denn man muß berücksichtigen , daß eS
Mr fast alle Sportler und Sportlerinnen nach langer Pause
der erste Start in dieser Saison war . Daß aber trotzdem
einige Bestleistungen des Vorjahre - bereit - überboten wur¬
den, spricht andererseits von der eifrigen Winterarbeit in
« n Vereinen. Die am nächste » Sonntag beginnenden Ver-
einskämpse um die Deutsche Bereinsmeisterschaft werden
Ausschluß geben über di« geleistete Arbeit und den Rach-
bmchs der Vereine.

. ^
Die 1tachmittagS«veraaValttmg

brachte ausgezeichnete» Besuch . Lustig stallen , die Fahnendes Reiches und des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
ubungen vor dem Spielhause im Winde . Herrlich lacht die
^ °» ne , und immer größer wird die Zah , der froh gestimm-ten Zuschauer. Eine aus der Westseite der Rundbahn er-richtete Tribüne ermöglicht einem große» Teil , die Wett¬
kampfe gemütlich erleben zu können. Tie Firma Ursin hateine gut funktionierende Lauljprechcranlage ausgebaut und
unterhalt die Besucher mit flotten Weisen. Bei dem Ausrus
zu oc » Wettkämpfen und bei der Mitteilung der Ergebnisse
leistet« die Anlage wertvolle Dienste. Pünktlich , wie man eSbeim OTB gar nichr anders gewohnt ist , wird die Nach-
mitiagsvcranstaltuug um 3 Uhr mit einer allgemeinen Spiel¬stände aller Abteilungen eingeleilct. Von den kleinsten, noch

Ichnlpslichligen Kindern , bis zu den älteren Frauen und
Männern wurden Spiele ausgesührt , und zwar im Faust - ,( «renz- , Schleuder - , Schlag , und Korbball . Auf dem ganzenHaarenesch herrschte eine Stunde lang bewegtes , luftigesTreiben , den» über 300 Männer und Frauen , Knaben und
Mädchen wetteiferte » miteinander . Tie Zuschauer erhielten
so ein ausgezeichnetes Bild von der Vielseitigkeit der Sommer¬
spiele. Wirklich eine glänzend gelungene Eröffnung des Nach-
lUitiagsprogramnis . Sofort nach Beendigung dieser Spiel-
stnndc wurde » die gauossenen Wettkämpfe fortgesetzt. Zum400-Mcler .Entscheidungslaus der Männer stellen sich dem
Starter , Kreissporrwart Hans Lüblen, Glandorf , Osna-
brückcr Turnverein . Kreymborg , Blom und Kähne, sämtlich
OTB . Der Innenbahn lausende Kreymborg findet schnell
Anschluß a : i den OTVer , und bei der zweiten Kurve über¬
nimmt er die Führung . Ter OTVer hat sich völlig veraus¬
gabt , er muß die beiden nächsten OTBer noch passieren
lassen » nd gibt dann aus . Edi Krcvmborg gewinnt un¬
angefochten in der guten Zeit von 53,8 Sek. vor Blom , OTB,
in 55,3 Sek. Von dem glänzenden weiblichen Nachwuchs im
OTB konnte man sich bei der nun folgenden 5mal 80-Meter-
Stasfel der Mädchen überzeugen. Drei Mannschaften des
OTB belegten die ersten Plätze , und dann erst kam die
Mannschaft de VsL ein. Eine interessante Abwechslung brach¬ten die Pendelstasctten der Knaben und Mädchen, zu denen
jedesmal etwa hundert Kinder antraten . Tas Publikum ver-
solgtc diese Kämpfe der Kleinen mit größter Aufmerksamkeit.

Während die Speerwerfer und Ipeerwerferinnen das
Mittelfeld beherrschen, ziehen zehn 3000- Meter-Läufer ihre
Bahn . Erwartungsgemäß siegt Körting , Sportfreunde , in
der guten Zeit von 9.36,2 mit über fünfzig Meter Vorsprung
vor seinem Vercinskameraden Seiler , der noch zum Schluß
den bekannten Drewes , DLW Delmenhorst , der ohne ge¬
nügendes Training an den Start gegangen war , aus den
dritten Platz verweisen konnte. Alle drei Läufer überrunde¬
ten zwei Läufer ; bei 3000 Metern immerhin schon eine Lei¬
stung . Der in guter Form befindliche Bilker , Sportfreunde,
holte sich den Speerwurs mit der beachtlichen Leistung von
50,20 Metern vor von Aschwege. Brake , mit 48,25 Meter,
während bei den Frauen überraschenderweise die junge
Annemarie Sieker mit 27,65 Meter Siegerin wurde vor
Herta Koch , ABTV Bremen . Im Faustball standen sich die
beiden ersten Mannschaften von OTB und BTB gegenüber.
Dank besseren Zusammenspiels und sicherer Balltechnik ge¬
wannen die Bürgerselder verdient sehr hoch , und zwar mit
54 : 18 . Die Mädchen des OTB zeigten einige sehr beifällig
aufgenommene Volkstänze nach Musik, und die Frauen
führten einige Tänze im langen weißen Tanzkleid vor . Auch
ihnen wurde reicher Beifall gezollt. Und nun kamen die
4X100-Meter -Stasfeln , die stets größtes Interesse bean-
spruchen. Ten Anfang machte die männliche Jugend . Ter
Vareler Turnerbund belegte vor den beiden VsL-Mannschaf-
ten mit 50,2 Sekunden den ersten Platz . Bei den Männern
der V- Klasse kam der OTB dank guter Wechsel zum Siege
vor Haarentor und VsL. Bei den Frauen kam cs leider nicht

zu dem aufschlußreichen Rennen zwischen TuS und OTB , da
vom TuS nur drei Läuferinnen zur Stelle waren . Sicher
gewannen die stinken OTBerinnen in 55 Sekunden vor
ABTV Bremen und VsL 94.

Ten Höhepunkt erreichten die 4mal- 100 Meter - Swffeln
mit dem Start der Männer - A Klasse . Ter erste Läufer von
DLW Leimcnhorst stürzt, so daß die Mannschaft stark zurück-
sällr. Tie Entscheidung liegt beim OTV und VfL. Zwar
gelingt es Kaper , aus der Geraden eiwas Boden zu ge-
Winnen, aber der unverwüstliche Altmeister Dahms stell » als
dritter Läufer den allen Abstand wieder her, und der
Schlußläufer verteidig » den kleinen Vorsprung eisern. Es
folgen VfL, OTB , DLW Delmenhorst. Eü » erakies Tisch¬
springen zeigt die Männcrableilung des Veranstalters , das
so recht zunr Ausdruck brachte, daß das Gerätturnen im
Verein nicht vernachlässigt wird . Ter Salto über den lang
gestellten Tisch bildete einen wirkungsvollen Abschluß. Den
Beschluß der Wettkämpfe bildete die Llnmpischc Staffel , zu
der folgende Vereine Mannschaften stcllien: Osnabrücker
Turnverein . VfL 94 , OTB , DLW Delmenhorst und ABTV
Bremen . Di« 800 Meter -Läufer blieben bis zu 700 Meter
dicht beieinander . Erst dann gelang es Kreymborg , Boden
zu gewinnen und als erster zu wechseln vor Komann , VsL,
und dem Osnabrücker . Osnabrücks 200- Meter Mann wech¬
selte auf gleicher Höhe mit Kaper , und auf den nächsten 200
Metern schaffte der OTVer einen kleinen Vorsprung , mit
dem er Dahms auf die Reis« schickte. Kuntz, VfL, versuchte
mit letzter Kraft , Dahms einzuholen , aber der Altmeister
war » ich» zu schlagen. Mit einige» Metern Vorsprung blieb
der OTV Sieger vor VfL. An dritter Stelle kam der OTB
ein. In diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß der Alt¬
meister Dahms bereits im 38. Lebensjahre siebt . Wenn er
trotz seines Alters Zweiter im 100-Meter Lauf wurde und
100 und 400 Meter in den Staffeln erfolgreich absolvierte,
so zeugt das von seinem großen Können . Er ist wirklich ein
leuchtendes Vorbild sür die Jugend.

Zum Schluß der Kämpfe fanden sich alle Teilnehmer
und Zusckiauer vor der Tribüne zur Siegerverkündi¬
gung ein. Ter sür die Veranstaltung verantwortlich zeich¬
nende 2. Sprecher Nikolaus Bernett, der sür die
reibungslose Abwicklung des umfangreichen Programms
Sorge getragen hatte , führte etwa folgendes aus : „Liebe
Gäste, Sportler und Sportlerinnen , liebe Jugend ! Unser«
Oppermann -Wettkämpfe sind zu Ende . Begünstigt von dem
herrlichen Maienwetter haben sie einen harmonischen und
schönen Verlauf genommen. Dazu freuen wir uns alle herz¬
lich . Diese Freude lassen wir nunmehr ausklingen mit dem
Versprechen, daß wir immer daran denken wollen , daß
unsere herrlichen deutschen Leibesübungen nicht Selbstzweck
sind, sondern daß wir sie ausüben für unser Volk, für
Deutschland. Und so grüßen wir in dieser Feierstunde unser
Volk und seinen Führer und Reichskanzler Adolf Hitler mit
einem dreifachen Sieg Heil ! " Begeistert stimmten Teil¬
nehmer und Zuschauer in diesen Rus ein, der wie ein
Schwur in den hcranbrechenden Abend hinausklang . Nach¬
dem das Deutschland- und Horst-Wessel -Lied verklungen
waren , nahm Nikolaus Bernett die Siegerverkündung vor.
Die ersten Sieger der Vereinsmcbrkämpse erhielten die zur
Erinnerung an den unvergleichlichen Führer des OTB,
Georg Propping, genannt Oppermann, geschaffene
Oviermann -Plakette und die weiteren Sieger eine Urkunde.
Bei den gauoffenen Kämpfen bekam der erste Sieger bzw. die
erste Siegerin einen Eichenkranz und die nächsten beiden eine
Urkunde. Tie Veranstaltung klang aus mit einem Sieg -Heil
au ! di« Sieger.

Im Nachfolgenden bringen wir die Ergebnisse der
Vereinsmchrkämpfe , der gauoffenen Mehr - und Einzcl-
kämpf« und der Staffeln . Bei der großen Zahl von Siegern
und Siegerinnen »st es uns naturgemäß nur möglich, die
eisten Sieger bzw. Siegerinnen zu bringen.

Die Ergebnisse der WeMämpse
Bereinsdrcikämpfe

Männer « Klasse : 1 . Hans Schmidt, 55 Punkt« , 2. Gustav
Hurling , 54 P . , 3. Blom . 51 P ., 3. Richd. Schütze , 51 P -, 4 . Karl-
Heinz Bößliiig, 47 P.

Männer » -Klasse : 1 . Norbert RiedMiller , 73 Punkt«, 2.
Otto Kähne. 69 P . , 3. August Fittje , 67 P .. 4 . Edi Kreymborg.
65 P . , 5. Ludolk Köbn« , 60 P .. und 9 weiter- Sieger.

Männer C -Klass « ( 1900 und älter ) : 1 . Will,. Fittje , «4 PN .,
2 Fritz Röven, 70 P . , 3. Fritz Grashorn , 68 P -, 4 . Enno Haas«,
65 P . , 5. Arno Paus«, 61 P

Männliche Jugend « - .« lasse : 1 . Edo Blobm , 70 Punkte, 2.
Hans Georg Heyen, 67 P . . 3. Helmut Hillen, 52 P ., 4. Hein,
^ " ^

Männtiche Jugend » Klasse ( 1920/21 ) : 1 . Hajo Bernett . 59
Punkte, 2. Günther Feblhaver , 58 P ., 3 . Fritz Husmann , 55 P -,
4 . Helmut Bnins . 44 P .. 5. Willi Her, . 42 P .. und 5 wettere
Sieger.

Frauen « Klasse : 1 . Annemarie Alberts , 52 Punkte, 2 . Grete
Langmaack , 51 P -, 3. Karla Sandsted« , 47 P.

Frauen B -Klassr : 1 . Margret Plesch , 63 Punkte. , 2. Hanna
Stulken, 53 P . . 3 . Ehristel Rogener, 51 P ., 3. Eltsabelh Lang.
51 P .. 4. Elfried« Brand , 47 P . ^ ^ ^

Frauen L -« lasse : 1 . Lissv Meinrenken, 83 Punkt« , 2. Frau
Büsing. 74 P „ 3. Else Dieckmann . 71 P . , 4 , Frau Duden, 70 P .,
5. Marga Meinrenken, 68 P . . und 7 weiter« Siegerinnen.

Weiblich « Jugend « Klasse : I . Annagret FeldhuS, 58 Pkt.,
2 . Irmgard Hecker, 56 P -, 3. Irmgard Pfundt , 53 P ., 4 . Lissv
Lam<uer 40 d-

Weibliche Jugend » Klasse : 1 . Giesels Krakau, 72 Punkt« .
2. Annemarie Sieker, 70 P .. 3 . Eva Reiners . 67 P .. 4 . Ilse
Hornbogen. 62 P . . 5. Inge Hublitz . 51 P .. und 4 Weiler«
^

Knobm
'
« -» lasse (1922/23 ) : 1 . Helmut Rebling , 65 Punkt« ,

2. Herben Wiefel, 57 P . . 8. Fritz Schmidt. 48 P . . 4. Hardt,

Backhaus, 44 P . . 4 . Ernst Brenner , 44 P ., 4 . Werner Giese.
44 P . , und 4 weiter« Sieger.

« naben B -Klass « ( 1924/25 ) : 1 . Hans Joachim Eckstein , 49
Punkt« , 2. Karl-Heinz Schirmer, 42 P . , 3. Bernhard BaNelS,
41 P ., und 4 weitere Sieger.

Knaben L - Klasse ( 1926/27 ) : 1 . Rolf Schmidt, 53 Punkt« , 2.
Kurt Veltmann , 52 P .. 3. Richard Schute, 44 P . , 3. Johann
Willing, 44 P ., 4 . Bodo Büsing, 43 P .. 4 . Hermann Willing.
43 P -, und 25 weitere Sieger.

Knaben D- Klasse ( 19W und jünger) : 1. Uw« Hartmann.
50 Punkte, 2. Emil Nölker , 49 P . , 3. Günther Bartels . 46 P ..
4. Heinrich Hullen, 45 P ., 5. Heinz Tamnien, 43 P ., und 7 wei¬
tere Sieger.

Mädchen « - Klasse ( 1922 23) : 1 . Ruth Sssich 68 Punkte, 2.
Grete Wever. 67 P -, 3. Gertrud Hornbogen, 65 P .. 4 . Maria
Tannen , 63 P -, 5. Ria Essich, 57 P . , und 26 weitere Siegerinnen.

Mädchen » -» lasse ( 1924/25 ) : 1 . Gertrud Bock, 61 Punkte, 2.
Rosemari« Bollinger, 57 P . , 3. M. Schütt« , 56 P ., 4 . Ilse Bat-
termann , 54 P . , 5. Inge Dellefsen, 51 P .. und 16 weiter«
Siegerinnen.

Mädchen b -Klasse (1926/27 ) : I . Hela Bramslrdt . 57 Punkt« .
2. Gertrud Müller , 54 P .. 3. Helga Wcmmic, 52 P . . 4 . Lotte
Ehlers , 46 P -, 4 . Ilse Hölzen, 46 P . , und 24 Siegerinnen.

Mädchen D -Klasse ( 1928 und jünger ) : 1 . Waltraud Bonen-
kamp , 48 Punkte, 2. Inge PulS . 45 P ., 3. Liselotte Konzack , 44
P „ 4 . Gerda Harttg , 43 P „ 5. Irma Graf , 42 P -, 5 . Ing«
Barelmann , 42 P . . und 7 weiter« Siegerinnen.

Di« gauossenen Mehrkämpke
Dretkamps Männer A - Klasse: 1. Bilker, MSB

Sportfreunde , 1893,3 Punkte : 2. Lienemann, VsL 94, 1764,3:
3. Levmann. BfL 94 . l727,8 ; 4 . Fuchs, OTB , 1706,8 : 5. Weder.
Osnabrücker TV . 1683,3.

Dreikamps Frauen: 1 . Hildegard Diersmann . OTB,
137 Punkt« : 2. Frau M . Lübken . VsL , 128 : 3. Gisela Krakau,

Kackfakrsn beirrst auf aUs kalls
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er « . IN ! 4 , Lisa Bruncke . ABT « Bremen. 122 ; 5. Paula
Dterscve , ABLV Bremen, 195.

Dretkamps männliche Jugend « lass« A : 1.
Hein» Ricvter, DvdH , 2420 Punkte : 2. Waller Hemm«, TovH,
N27 , ». Hans Georg Haven. LDB . AIS ; 4 , Korn, VsL . 2294:
5. Hcimul Wcnlors, AVIV ,

'2273.
Dretkamps männliche Jugend « lasse B : 1,

Herden BUPpelmann, Bareler TB , 2199 Punkte ; 2. G , Hahn,
Smder TV , 2191 ; 3. Hajo Bcrnett , LTB , 2180 ; 4 , Feblbaber.
LTV . 217» ; 5. G , Ripkcn , VsL , 2017.

Dretkamps weiblich « Jugend A : I . Ilse Horn-
dogen. LDB . 1693 'PunNe ; 2. Sva Reiner», LTB , 139»; 3.
Inge Huvlitz 1333.

DretkampsweidlilbeJugendB: I , Grelel Wever,
LTB , 1362 Punkte ; 2. Rulh Sssich , LTB , 134« ; 3. Maria
Tannen , LTB , 1205.

lkinzrlkilmps«
Männer

10 9 Meter: 1 , Salland . Lsnabrückcr TB , 11,8 Sekunden;
2, Dohm« , ebensall » LT « . 11,9 ; 3. « und, VsL 94. 12.

Holvsprung: 1 . Ltcnemann, VsL , 1,77 Meier ( durch
Stecher » ; 2. BösUIng , LTB . 1,77 Meter : 3. Weder, LTV . 1,77.

4 0 » Meter: 1. « revmborg. LTB , 33,8 Sekunden; L
Blom, LTB . 35,3 : 3. « ithne , LTB , .56.

3009 Meter: 1 . Kör,in«, MSB Sportsreunde . 9 .36,2
Minuten ; 2. Setter , MS « Sportfreunde , 9.478 : 3. Drewes,
DLW Delmenhorst, 9 .48,8.

Kugel stoben: 1. Reno Frericds, ABT « Bremen , 12,36
Meter ; 2. Bilkcr, MSB Sportfreunde , 12,99 ; 3. Johann Lehm-
kubi , LTB , 11,89.

Spcerwurf: I . Btlker, Sportsreunde , 39,29 Meter ; 2.
v. Alchwege , Brake, 48,23 ; 3. Han» Tvolcn, LTB , 47,13.

Frauen
199 Meter: 1. Gisela Krakau, LTB , 13.7 Sekunden:

2. Hildegard DterSinann, LTB , 13,8 ; 3. Hanna Krause, TuS
76. 13,9.

Diskuswurf: 1 . L . Feldbur , vsL , 28,41 Meter ; 2.
Hildegard Tieremann , LTB , 27,99 ; 3. M . LUbken . BIS . 23.

Speerwurf: 1 . Annemarie Sieker, LTB , 27,63 Meter:
2 . Herta Koch, ABT « Brenxn , 26,2« : 3. Frau M . Lüvken , 23,6«.

Hochsprung: 1. Ntcmever, Smder TV . 1,37 Meter:
2. Lotte Freese , ABT « , 182 ; 2. Irmgard Hecker, LTB , 1,32;
2. Annemarie Alvcrl» , LTB , 1,32.

Männliche Jugend
Klasse A , Kugel stob : 1 . H . G . Heven. LTB . 12,94

Meter : 2. Helm. Wentorf, ABT « , 11,79 ; 3. G. Munderloh,
Lhmstede, 11,39.

Wettsprung: 1 . Hein, Richter, TvdH., 5,66 Meter ; 2.
Wachtcndorf. VfL , 3,48 : 3 . Korn, VfL, 3,26.

199 Meter: 1 . Günther Botd , Vareler TB , 12,1 Sek. ;
2. Hein, Richter, Haarentor , 12,2 : 3. Korn, VsL , 12,4.

Klasse B , Kugel ft ob : 1 . G . Hahn, Smder TV . 11,36
Meter ; 2. Hajo Bernctt , LTB . 19,42 ; 3. Fedlhaber, LTB , 9,49.

Wct > Iprung: 1 . Fehldaber , LTB , 3,42 Meter ; 2 . Klau»
Berne,«. LTB , 3,17 ; 3. G . Rtpken, VsL , 3,14.

19 « Meter: 1 . Schers . Smder TV , 12,8 Sek. ; 2. Hahn,
Smder TV. 12,9 ; 3. Hamann, VsL . 12,9.

Weibliche Jugend
Klasse A . W - ttIprung: 1 . Sva Reiner» , LT « . 4,91

Meter ; 2 . Annemarie Sieker, LTB , 4,84 ; 3. Ilse Hornbogen,
LTB , 4,48.

Schlagballwurf: 1 . Ilse Hornbogen, LTB , 57 Meter;
2 . Ing « Huvlitz, LTB , 43 ; 3. Rlkada Bolltnger. LTB . 43.

7 5 Meter: 1. Sva Reiner» , LTB , 19,6 Sekunden; L
Annemarie Sieker, LTB , 19,8 : 3. I . Hublttz , 11.

Klasse B , Wettsprung: 1 . Maria Tannen , OTB,
4,28 Meter ; 2. Sretel Wever, OTB , 4 .26 ; 3. Ruth Ssstch,
LTB , 4,24.

Schlagballwurf: 1 . Ruth Ssstch , LTB . 48,39 : 2. Grewl
Wever, LTB , 44 ; 3. Bokelmann, VsL , 38 ; 3. Maria Tannen,
LTB , 33.

7 5 Meter: 1. Grctel Wever 11,2 Sekunden; 2. Elsa
Brun » 11,6 ; 3 . Maria Tannen (sämtlich LTB > 11,8.

Dir Staffeln
4 mal 19« Meter, Männer « Klaffe : 1 . O»nabrücker Turn¬

verein, 458 Lek ., 2 . VfL 94 . 46.4 Sek ., 3. OTB , 48 Sek.
Männer B -KIaffr : 1. LTB , 48,6 Sek . , 2. Haarenior , 498

Sek . , 3. VfL 2 , 59,2 Sek.
Frauen : 1 . LTB 1, 33 Sek ., 2. ABTV Bremen , 56,2 Sek.,

3. VfL , 37.3 Sek.
Männliche Jugend » : 1 . Vareler Turnerbund , 39,2 Sek. .

2. VfL 1 . 51,1 Sek.
Männliche Jugend B : 1 . VfL , 52 Sek.
Llympische Staffel (899 , 299, 299, 49« Meter) : 1 . OSna.

briicker Turnverein . 3,36 Min . , 2. VfL 94 . 3,37,2 Min . , 3 OTB.
3 mal 89-Mererstasfel, weibliche Jugend : 1 . OTB 1 , 58,8,

2. OTB 2, 69P.
Faustballspiel BTV - LTB 54 :18 (26 :19)

Di« BTBer waren von vornherein im Vorteil, da sich die
Spieler aus dem Rasen bedeutend besser fanden al » die OTBer.
Sicher spielten di« BTBer den Ball bi » zur Leine , fast stet»
den dritten Schlag ausnuyend . Bei OTB versagt« der recht«
Borderfpieler völlig, aber auch die übrigen Vorderspieler er¬
reichten nicht ihre bisherige Form , ein« große Zahl Fehlangaben
und AuSbälle trugen zu dem Hoven Punktunterschied bei . Ti«
routinierten BTBer ernteten reichen Beifall.

Lei» tattzleM,MeMers« a«ea des vsv
Nach langer Unterbrechung im Leichtatbletikbetrteb ver¬

anstaltete der VfB bei idealstem Wetter gestern aus seiner
schönen Anlage seine diesjährigen Leichtathletikmeisterschasten.
Durch groben Mitgliedcrzuwach» hot der Verein jetzt erst¬
klassige» Material zur Verfügung, so dab e» ihm fraglos ge¬
lingen wird , an seine früheren Erfolge auf diesem Gebiet
wieder anzuknüpsen und sie womöglich noch zu übertrefsen.
Den Beweis dafür wird der VsB bei den in diesem Jahre hier
staitsindcndcn leichtathletischen Veranstaltungen, an denen er
tetlnimmt, antreien . Die Ergebnisse der Veretnrmetsterschasten
lauten:

199 Meter: I . Seelmann 12 Sekunden, 2. Köhler 12,
3. Katzschner 12,1, 4 . Hcinze 12,3.

200 Meter: 1 . Katzschner 25 Sekunden, 2. Seelmann 23,3,
3. Köhler 26.3. 4 . Brodbeck 26,9.

4 99 Meter: 1 . Katzschner 37,2 Sekunden, 2. Rauh 37,9
13 9 « Meter: I . Rauh 4,41 Minuten . 2. Althofs 4,4«.

3. Lücken 4,38 , 4 . Will« 5,91. 5. Bormann 5.21.
599 « Meter: 1. Behnert 19,32 Minuten , 2. Meyer 19,34,

3. HUrtl 29,24 , 4 . Feldmcver 29,51, 5. Kügeler 29.36.
Dreisprung: I . Berg 1l,22 Meter, 2. Dorowski 19,97,

3. Köbler 19,l7.
Hochsprung: 1 Berg 1,63 Meter, 2. Scheuerer 186. 8.

Lücken 1,48.
Diskuswerfen: I . Hagelmann 36,79 Meter, 2. Steg¬

meter 27,39, 3. Seelmann 2489, 4 . Steinl « 24,13, 3. Manne»
2382.

« ugelstotzen: 1 . Hagelmann 1185 Meter. 2. Berg 19,47,
3 . Steinl « 19,16, 4 . Stegmeier 9,78 , 3. Groener 9,91.

Speerwerfen: 1 . Kvgeler 49 Meter, 2. Schön« 38,2»,
3. Kagelmann 39,29 , 4 . Steinl « 36,69 . .

Adolf Heuser (Bonn ) bestritt am Freitag im Berliner
Sportpalast seinen dritten Kampf im Schwergewicht und
schlug den Argentinier Tomasulo bereit» in der ersten Runde
schwer k. o . Ter deutsche Leichtgewichtsmeister Sei - ler (Ber¬
lin ) verteidigte seinen Titel gegen Stegemann über zwöls
Runden nach Punkten.

Um die Deutsche Handball -Meisterschaft

Die Favoriten Wetter in Front
Die Ucberraschuiig de » Tages war die

Niederlage de » Berliner SB
in der Gruppe I gegen den Schlcsienmeister Post Oppeln
mit 3 :8 ( 2 : 4 ) . Ter MT SA Leipzig , der Hindenburg Bischoss-
bürg mit 13 :3 (6 : 1 ) bezwang , braucht also nur » och einen
Punkt aus de » nächsten beiden Spiele » , um die Gruppe»
nieisterschasi sicherzuhabcn. Tie Tabelle hat folgendes
Aussehen:
Gruppe 1 ,
MTSA Leipzig 4 4 - — ^ : >9 8
Berliner SV 92 4 2 — 2 30 : 22 4
Post Oppeln 4 2 — 2 26 : 30 4
Htndenvurg B ' vurg 4 — — 4 13 : 33 u

In der Gruppe II
gewann der MSB Magdeburg seinen Kamps gegen Post
Hannover klar mil >3 : 3 ( 3 : 3 ) und behauplet damit un¬
geschlagen die Tabellenspitze vor Oberalster Hamburg , das
am Joiuttag den bisber höchsten Sieg in alle» Gruppen-
spielen gegen den KTV Stettin mit 2l : 3 heransholte . —
Tie Entscheidung liegt also zwischen dem MSB Magdeburg
und Lberalster Hamburg » nd dürfte tatsächlich erst in der
Begegnung dieser beiden Mannschaften fallen . Tie Tabelle:
Gruppe 2
MSB Magdeburg 4 4 — — 31 : 28 8
Lberalster Hamburg 4 3 — 1 3, : 28 6
Post SV Hannover 4 1 — 3 32 : 4 , 2
» TV Stettin 4 — — 4 24 : 61 9

In der Gruppe III wurve
Hindcuburg Minden Gruppcnsicger.

Tic westfälischen Soldaten schlugen den TB Obermendig
glatt mlt 19 . 5 , eine Niederlage , die die Rheinländer in erster
Linie wohl ihrem „ unläligcn " Torwarl zuzuschreiben haben.
Ter TB Altenstädt » nd die SpBg Furt lieferten sich ein
13 : 13 - Unentschiedcn, nachdem die Fürther beim Wechsel noch
mit 7 : 4 in Front gelegen hatte » . Dadurch hat Hindenburg
Minden gegenüber Allenstadl und Fürth bereits einen Bor¬
sprung von 3 Punkten , der in den noch ausstehenden beiden
Spielen nicht mehr einzuholcn ist.
Gruppe 3
Hindenburg Minden 4 4 — — 36 : 19 8
TV Altenstadt 4 1 1 2 32 : 34 3
SpVa Fürtv 4 1 1 2 24 : 33 3
TV Obermendig 4 1 — 3 23 : 29 2

In der Gruppc IV
ist die Voraussage des wahrscheinlichen Meisters nach dem
Unentschieden in der Begegnung MSB Tarmstadt gegen
Rasensport Mülheim mit 9 :9 kaum möglich. Wohl liegen
die Mülheimer noch mil einem Vorsprung von zwei Punkten
gegen Tarmstadt in Front , aber noch bat Mülheim in dem
SV Waldhos - Mannheim , der den Kurhessen Kassel am Sonn¬
tag eine glatte 17 :9(6 : 2 ) -Niederlage beibrachte, ein nicht zu
unterschätzendes Hindernis zu überwinden , da » natürlich
ebenso den MSB Tarmstadt zum Straucheln bringen kann.
Wenn man bedenkt, daß Rasensport Mülheim aus eigenem
Platz nur sehr schwer zu schlagen ist — Waldhof muß in
Mülheim um die Punkte streiten — dann könnte man den
Niederrheinern allerdings ein kleines Plus zuschreiben. Die
Tabelle:
Gruppe 4
Rasensport Mülheim 4 3 1 — 39 : 28 7
MSV Darmstad, 4 2 1 1 49 : 35 3
SV Waldbos Mannheim 4 2 — 2 45 : 31 4
Kurheffen Kassel 4 — — 4 35 : 65 9

*

Handball tm Gau Medeefachsea
In der Gauklasse kam nur ein Freundschaftsspiel zur Durch¬

führung . Blauweib Gröpelingen schlug nach wenig ansprechen¬

den Leistung. » de » Delmenborster Balllpielveretn mn
, 6 :9 ». Bezirksmctster de« Bezirk« 2 ( Hannover, '
Lonniag MSV 59 Hannover , der den Verein sür
mit ll :4 ( 6 : 3 > avscrttgic . An de » « ussttegsspielc » >ui
Nass«, die am kommenden Sonntage beginnen, ncb » e» i?,

"'
folgende Mannschaften teil : TuS Arsten ( Be,irr I,
Hannover (Bezirk 2 », MSV Gnetsenau Hann.-LIüiidc»

'
zirk 3) .

In den « usfttegSsptclcn
zur Beztrksttassc erlitt der Favorit Tvg . Hemeliiwen in
ringen durch den SV Adler eine überraschende tz-M?.-
Ntedcrlagc, lväbrend der ,wette bremtschc Verireicr Vn>m.

'
tvalcr TV , den MTV Suxbavcn mit 8 : 3 (7 :9> sicher

'
laxug

Sportfreunde schlug WerderBremen7 :3
Bei den Sportfreunden weilte gestern die erste Mann

schast des SV „ Werder - zu Gast . Da Sportsreunde auaen
blictlich keinen eigenen Sportplatz hat . wurde das Spiel auidem Haarcneschplatz ausgelrageu . Nach den bisherigen Lei
stungen erwartete man die Soldaten klar in Fron«,
unverständlichen Gründen traten die Soldaten nur mj, a«,Mann an und konnte» sich erst zu Beginn der zwcuen HM
zeit auf zehn Mann vervollständigen . Bon Ansang an
wickelte sich ei» schnelles und flottes Spiel , das die Bremer
lcichl im Vorteil sah. Obgleich Sportfreunde nur mj,
Stürmern spielte, wurden sie oftnrals dem gegnerisch«,
Heiligtum gefährlich. Ti « Bremer verstanden es nichl, ch»
Feldüberlegenheit in Tore auszudrücken . Ter Sturm spielte
zu engmaschig und zu offensichtlich, so daß die Angrissesch«,
von der sicher arbeitenden Verteidigung abgesangen werden
konnten. Vor dem Tor des Gegners ließen es di« Bremer
an dem befreienden Torschuß fehlen , während der Zwim
der Sportsreunde mit Weitschüssen sein Glück versuchte. Rach
wcchselvollen Angriffen gehen die Bremer in der ach,«
Minute in Führung . Bei den Sportfreunden tritt jetzt - enßz
als dritter Stürmer in das Spiel ein . Die Angriffe dn
Hiesigen werden jetzt gefährlicher . Tie gegnerische Himn-
Mannschaft versteht es nicht, trotz zahlenmäßiger Ueberlegen-
heit , die drei Stürmer der Soldaten abzudecken , Lstmali
muß der Bremer Torwart rettend eingrcifen . In der Mn»
der ersten Halbzeit erzielt Triefen den Ausgleich. Tie Lol-
baten , obgleich nur mit ach , Mann spielend, kämpfen mü
eiserner Energie und halten dem Tempo des Gegners stand.
Kurz vor Halbzeit gelingt dem Bremer Halbrechten du
Führungstreffer . Nach Halbzeit tritt bei den Sporisreimde»
der zehnte Mann ein und sogleich übernimmt Sportfreunde
das Kommando . Die Soldaten steigern sogar noch dai
Tempo . Angriff auf Angriff rollt auf des Gegners Tor.
Triefen erzielt den Ausgleich und wenig« Augenblicke später
kann Schuster den Führungstreffer anbringen . Tnrch düse
Erfolge angespornt , spielen unsere Soldaten jetzt auch weilet-
hin leicht überlegen , während der gegnerische Sturm sch
durch Ueberkombination manch gute Sache verdirbt . Z«
kurzen Abständen fallen jetzt für Sportsreunde drei wein»
Tor « , denen der Gegner nur ein Tor entgegensetzen kam.
Beide Mannschaften lassen jetzt etwas nach . Bei den Zp»ir>
freunden machen sich die Anstrengungen der ersten Halbzeit
bemerkbar . Kur , vor Schluß fällt dann für Sportfreund!
das siebte Tor . Schiedsrichter Claußen . OTB . war beide»
Mannschaften « in gerechter Leiter . Die „ Werder^-Manuchm
ist heute nur noch ein Schatten gegenüber ibren sridei»
Glanzleistungen , Abspiel und Ausbau ließen sehr zu nm-
schen übrig . Auch der Sturm zeigte keine großen Leistungen:
Sportfreunde dagegen kämpfte von Anfang an Verbißen
um den Sieg . Die Spieler gaben ihr Bestes her und siegle»
verdient dank der besseren Ausdauer und Spielerfahreuheii,

Auto -Union vor MercedeS-Venz
Vier deutsche Wagen im ..Geode« VeeiS von Tripolis" auf den ersten Plötze«

Der Große Preis von Tripolis endete, wie schon im
Borjahre , mit einem überragenden deutschen Erfolg . Zwei
Auto - Union-Wagen und zwei Mercedes -Benz belegten die
ersten vier Plätze . Als Sieger ging Parzi in 2 : 31 : 22 Stun¬
den vor Stuck, Fagioli und Carracciola durchs Ziel . 26
Wagen starteten bei bedecktem Himmel , darunter auch der
Alfa Romeo Nuvolaris , der trotz des Unsalls im Training
wieder zurechtgemacht werden konnte. Auch Nuvolari hatte
sich von seinen Verletzungen, die nur leichter 'Art waren,
derart erholt , daß er die ungeheuren Strapazen eines solchen
Riesenrennens auf sich nehmen konnte.

Riesige Zuschauermcngen hatten sich eingesunden , unter
ihnen in überwiegender Zahl Eingeborene mit ihren far¬
bigen Trachten . 'Aus der Ehrentribüne bemerkte man Mar¬
schall Balbo , den Gouverneur von Tripolis , dann als Ver¬
treter des ONS Reichsleiter Bouhler , de » Ches der Privat¬
kanzlei des Führers , Bormann , und den deutschen Kon¬
sul Schubert . Der Start wurde fliegend vorgenommcn.

Pom Start weg übernahm die Auto -Union gleich die
Spitze. Nach sieben von der über vierzig Runden (524 Kilo¬
meter ) führenden Strecke lautete der Stand : l . Rosemeyer,
2 . Stuck, 3 . Varzi , 4 . Chiron , 5 . Brivio ( Alfa Romeo ) , 6.
Carracciola und 7 . Brauchitsch. Der siebente deutsche
Wagen mit Fagioli am Steuer lag etwas weiter zurück ; auch
Nuvolari konnte sich nicht im Vordergrund der Spitzengruppe
halten und mutzte schon zweimal die Boxen aussuchen. Nach
zehn Runden waren die ersten drei Wagen (drei Italiener)
ausgestiegen und noch 23 im Kamps. Inzwischen harte Stuck
seinen Markengesährlen Rosemeyer überholt und sich selbst
an die erste Stelle gesetzt . In der 11 . Runde erzielte Varzi
mit 221,209 Stunden - Kilometer die bis dahin schnellste
Runde , mit der er den von Carracciola im Vorjahre aus¬
gestellten Rundenrekord von 229,167-Stunden - Kilomctein
unterbot . In der 17 . Runde geriet Rosemcyers Auto - Union
in Brand , so datz Rosemeyer den Kamps aufgeben mutzte.
Ein ähnliches Mißgeschick ereilte von Brauchitsch, dessen
Motor streilte. Rach 33 Runden waren nur noch 12 Wage»
tm Rennen . Ter Stand nach 33 Runden lautete : 1 . Stuck
1 :33,15; 2 . Varzi 1 : 53 : 16 ; 3 . Fagioli 1 : 55 : 44 ; 4 . Carrac-
ciola 1 : 56,21 . Aus dem nächsten Platz lag Nuvolari . Die
letzten Runden gestalteten sich zu einem erbitterten Zwei¬
kampf zwischen den beiden Auto - Union-Wagen von Varzi
und Stuck.

HanS Stuck tvechselte sich mit seinem Markengefährten
verschiedentlich in der Führung ab , schließlich konnte aber
doch Varzi einen kleinen Vorsprung von 7 Sekunden heraus¬
holen und den ersten Platz belegen.

Di« Zeit von Parzi mit 2 : 31 : 22 bedeutet einen neuen
Rekord. Den bishcrigen hielt Carracciola als BorjahrS-

sieger mit einer Zeit von 2 :38 : 47, was einem Turchscdmtt
von 197,933 Km. Std . entspricht.

Endergebnis; 1 . Varzi , Auto - Union, 2 :31 :Nr!
2 , Stuck. Auw - Union , 2 : 31 : 294i>: 3 . Fagioli , Mercedes.
Benz , 2 :33 :38^ : 4 . Caracciola , Mercedes -Benz, 2 :34 :36' »!
5 . Pintacuda , Alfa Romeo ; 6. Tardini . Alsa Nom« ;
7 . Brivio , Alsa Romeo ; 8. Nuvolari , Alsa Romeo; 9. Chiron,
Mercedes -Benz.

S:2-H- llev-Sieg gegen Sollaa-
Das 13 . Hockey -Länderspiel Deutschland — Holland hat

mir einem klaren 5 : 2 (3 : 2 ) - Sieg Deutschlands geendet
Schon in der 7 . Minute hieh es 1 : 0 sür Deutschland

durch Kurt Weiß . Ganz überraschen^ kam Holland in sei
16 . Minute zum Ausgleich . Warnholtz hielt einen von van
den Berg scharf geschossenen Ball . Ter sich drehende Ban
fiel ihm aber aus der Hand und rollte ins Tor . Zech»
nuten daraus satz zum Entsetzen der Zuschauer der
zweiten Male im deutschen Kasten Ter holländische xE
linke Schnitzer verwandelte eine Strafecke geschickt M
zweiten Tor . Aber lange währte Hollands 2 : l - !»ubrn"S
nicht. Einhunderlzwanzig Sekunden später wehrte Loope
eine Strafecke von Weiß ab , aber der Ball kam zu 96«
der mit einer fabelhasten Leistung das 2 : 2 erzielte. Eine m
ganz berechtigte Strafecke Deutschlands schenkte »ns dann °
3 : 2-Führung durch einen NachschußMeßners . Schon nach a
Minuten passierte de Looper das gleiche , was vor der
seinem Gegenüber Warnholtz „zugestoßen- war . De Loop
hielt den scharfen Schuß , ließ aber den Ball ins Tor ro
4 : 2 sür Deutschland . Nachdem dann Schmalir mehrere 10
gerettet hat , fällt in der 27 Minute nach gutem ,M>amM '"
spiel Weiß-Mchlitz durch Weiß der sünste Trcsser.

Die deutsche Elf spielte technisch und takluch ubcttca
war aber besonders in der ersten Halbzeit reichlich ncr

Zahlreiche Hockevmannschasten aus Nicdersach -

Braunschweig und der Wasserkante waren zum V»
Länderlamps nach Hannover gekommen und lrugm>
frühen Morgen auf den hannoverschen Plätzen
schastsspiele aus . TaS wichtigste Tressen war der Komp
Frauen von Niedersachsen und Bavcrn ,

"
y,

glatten und verdienten Sieg der Gastgeber »" > 0 :0
endete. Tie Niedersachsen- und Nordinark -Fugendir
sich unentschieden ( 3 : 3) . — Weitere Ergebnisse: HL s,
schweig— MT« Bremen 3 : 6 ( 3 : 3) , Eintracht Brauni -Mv«
— Bremer HC 9 : 4 , HC Braunschweig ' ^ moren- e
Hannover 5 : 6, HC Horn Bremen — DSL Hannover
(0 :9) .



A«S Stadt und Laud
- Oldenburg , 11 . Mai 1936

Marine-SA
Kein Ucberseedampfer, der nicht unter seiner Besatzungcme Schar oder einen Trupp der Marine - SA birgt.

Kernstück der Besatzung, Eckpfeiler oer Bewegung . Sie
stehen in keiner Weise ihren Kameraden an Land nach. Trotzdes harten Dienstes des Schifssmanncs , trotz der tropischen
Hitze oder sibirischen Kalle verrichten sie regelmäßig und
jreudig ihren Dienst. Tie sind sich bewußt , dies« Marine-SÄ Männer , daß sic die berufenen Vertreter desDritten Reiche » in den Ucberscehäsen sind,
daß sie überall , wohin sic kommen, einer besonders scharfenKritik unierzogeii werden , daß all ihr Tun und Lassen einer
immerwährenden Beobachtung unterliegt . Weil sie das
wissen , sind sic in einer fortgesetzten Arbeit an sich begrissen,
nutzen die jreicn Stunden itach anstrengendem Dienst aus,um sich weltanschaulich zu festige » und körperlich zu ertüch¬
tige» . Nur dadurch >var es möglich, daß unsere Marine -SA
überall im Auslände , wo sie austrat , die uneingeschränkte
Anerkennung fand , die in zahlreichen Zeitungsartikeln der
Auslandspresse und den immer wiederkehrendcn Einladun¬
gen der Auslandsgruppcn ihren Lohn findet . Ter unermüd¬
lichen Arbeit der Führer der Bordeinheiten und der Disziplin
jedes einzelnen Marine SA Mannes ist es zu danken , daß
das Ansehen des Seemannes überall gewachsen ist . Er ist
heute im Kreise der Ausländsdeutschen ein gern gesehener
Käst, auf dessen Wiederkehr man sich freut . Wo heute
draußen unter den Deutschen ein Fest oder eine Versamm¬
lung stattsindct , ist es nicht mehr denkbar ohne die Teil¬
nahme der Marine SA . Ueberall , ob in Hongkong oder
Kobe, Valparaiso oder Buenos Aires , Vancouver oder Vera¬
cruz und in all den kleineren deutschen Kolonien des Dritten
Reiches im Ausland , hängt der deutsche Volksgenosse am
Mund des Marine -SA Mannes , wenn er leuchtenden Auges
von Deutschland und seinem Führer spricht. Welche Freude
äußert sich, wenn unsere Volksgenossen draußen an Bord der

deutschen Schiffe Gelegenheit haben , unsere Marine - SA-
Männer in ihrer kleidsamen, sauberen Uniform zu sehen.
Ausrichtige Herzlichkeit drückt den kameradschaftsubenden
den Stempel aus.

In Erfüllung seiner großen und ersten Ausgabe» hat
der Marine SA Mann durch Aussprache von Mann zu
Mann von den Leistungen und Erfolgen des National¬
sozialismus in Deutschland berichtet, wohl auch, wenn ihm
die Gabe zu eigen, einen kleinen Vortrag gehalten . Immer
erntet er Dank, und der Wunsch, bald mehr zu höre» , wird
jedeSmal laut.

Volksgenossen, ihr werdet am „Tag der SA-
Gruppe Nordsee" am 6 ./7 . Juni 1936 die Männer
der „ S e e s a h r- e u d e n Standarte" im Ausmarsch als
Marschierer sehe » . Denkt dann daran , daß jeder einzelne zu
der Brücke gehört , die Deutschland mit unseren Volks¬
genossen im Ausland innig verbindet.

Am Sonnabend fand in Bremen im „ Magdeburger
Hof" eine Führertagung sämtlicher SA - Führer der
SA -Gruppe Nordsee dis einschließlich Sturmbannführer
statt.

Diese Besprechung diente einer mündlichen Aussprache
über alle Fragen der Organisation und der Propaganda
betr . des Aufmarsches am „Tag der SA - Grupp«
Nordsee" am 6 . und 7. Juni 1936 in Bremen . Ter
Führer des Ausmarschstabes, Brigadesührer Brugg er,
sprach über den jetzigen Stand der Vorbereitungsarbeiten
und machte die erschienenen SA -Führer mit den Aufgaben
der einzelnen Abteilungen des Ausmarschstabes vertraut.

Es kann wohl behauptet werden daß , nach den Vor¬
bereitungen , die von den Männern des Aufmarschslabes
getroffen wurden , der „Tag der SA -Gruppe Nordsee" in
allen Punkten ein großes Erlebnis sowohl für die
Teilnehmer als auch für die Zuschauer zu werden verspricht.

Vie Eisheiligen
MamcrtuS ist ein Neidling voller Tücken,Ten zweiten nennen sie Pankratius,Der dritte , der uns will die Blumen knicke ».Das ist der heiilg« Servatius . „tk ."

I » die Zeit des jungen Werdens fallen die Schatten
der Eisheiligen , brechen die Tage der ünospenfresser . Nach
alter Ueberlieserung sind das die Tage vom 11 . bis 13 . Mai.
In die morgenjunge Blütenpracht tappt dann der Eistod.
Saum erwacht, zittern die Blüten in Todesangst . Mancher
Seim und mancher Blütenstand wird vernichtet . Nicht jede
Blüte gibt Früchte, nicht jedes Leben reist zur Vollendung.
Manches Mutterher , bangt um das Leben ihrer jungen
Sinder . Freude und Schmerz stellt das Leben dicht bei-
einander.

Mamertus und Pankratius
Und hinterher Servatius
Sind gar gestrenge Herrn.

Mamerz, Pankraz , Servazi,
Das sind drei Lumpazi.

Pankraz und Serba ;,
Tie stehlen wie der Spatz.

Pankratius und Servatius
Ter Gärtner wohl beachten muß.
Bor Servatius kann kein Sommer bestehn,
Nach Servatius ist kein Frost zu sehn.

In der Mitte des Mai
Ist der Winter vorbei. -wp.

Oldenburger Landeslbeaier
Lheaterkanzlet:
Heute:

Niederdeutsche Bühne
„D e Z w i ck m ö h l"
Komödie von Heinrich Behnken

Morgen:
„Marbeck"
Schauspiel von Hermann Burte
Ter Usurpator Heinrich VH . von England wird in
seinem Gewissen bedroht durch den Echtheitsanspruch
Warbecks . Sein Thron ist damit angefochten. Warbeck
findet Unterstützung beim Schottenkönig Jacob IV . Ta
er aber schließlich aus die Mittel der Gewalt verzichtet,
muß er scheitern in seinem Recht: es siegt die Macht!

RS - Sulturgemeinde:
Heute:

Letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten für die zweit»
Minwoch - Gruppe zu
„z a r u n d Z i m m e TM a It n"

volttbNdmrgSftStte Oldenburg
lieber Kruppsche Artillerie im Weltkriege

Heber dieses interessant« Thema hält heute, Montag . 20 .39
Uhr, in der Aula des Ghmnasiums , Theaterwall , Tipl .-Jng.
Hohmann einen etwa eincinhalbstündigen Lichibildervortrag.
Karlen im Llohdreisebüro, Lange Str . 68 , bei August Cordes,
Radorfter Str . 86, und an der Abendkasse.

Fremdenverkehr tu der Stadt Oldenburg
im Monat April 1936

lNiigeleMvom Oberbürgermeister — SlalMstebeS Amt — der Stadt
Oldenburg. — In Klammern die Zahlen der Vormonat - .)
Im Monat April 1936 übernachteten 1930 <1967)

yremde in der Stadt Oldenburg , und zwar 1513 <1796 ) in
voiels und Gasthösen, 111 <108 , in sonstigen Beherberbungs-
litten und 276 <63) in der Jugendherberge . Von den Fremden
siamimen 1911 , 1944 ) aus Deutschland und 19 <23) aus dem
Ausland , darunler 12 <13) aus den Niederlanden . Tie Ge¬
samtzahl der Uebernachlungen betrug : 5698 (5578).

Schulungölagee der MuMerzlebee
Vom 28. Mai bis 3 . Juni 1936 wirb in der Jugendherberges »ke bei Bremen von der Fachschaft „ Musikerzieher"^ der

»eichsmusikerschast unier Leitung von Oskar Fitz ein Schu-
wngslager skr Privatmusiklehrer durchgeführt. Das Lager

dient der fachlich-musikalische » , insbesondere volksmusikalischen
und weltanschaulichen Schulung der Privalmusiklehrer . Es
wird eine Teilnehmergebühr von lO RM leinschl . Unlerkunst
und Verpflegung, erhöhen. Die Lagcrtcilnchmer erhallen « in«
Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent auf der Reichsbahn. Die
Reise geht zu Lasten der Teilnehmer. Meldungen mir kurzer
Angabe von Aller, Bildungsgang und gegenwärtiger Tätigkeit
sind bis zum 18. Mat zu richten an die Fachschaft „ Musik¬
erzieher" der Reichsmusikerlchast , Berlin 8VV 11 , Bernvurger-
straß« 19. unter dem Kennwort „ Tchulungslager sür Privat-
musiklehrer" .

*
* Wieder ArbeitSbcschasfungölotteric der NSDAP . Der

oldenburgische Minister der Finanzen hat für das Gebiet des
Landes Oldenburg den Vertrieb von Losen der von der
NSDAP Rcichsleitung , Abteilung Lotterie , in München zur
Förderung der Arbeitsbeschaffung veranstalteten Lotterie
genehmigt . Tie Lose der Losbricslotterie werden zum Ver¬
kauf auf öffentlichen Straßen und Plätzen sowie in Gast-
und Vergnügungsstjillen während der Laufzeit der Lotterie
ausnahmsweise zugelasscn. Tie Lotterie wird mit einem
Spielkapital von 16 Millionen Reichsmark in zwei Spiel?
serien derart durchgeführt , daß erstens zehn Millionen
Reichsmark Spielkapital als Losbrieflotterie mit sofortigem
Gewinnentschcid in der Zeit vom 5. Juni bis 31 . August
1936 aufgelegt werden und zweitens sechs Millionen Reichs¬
mark Spielkapital als Ziehungslotterie in der Zeit vom
1 . Oktober bis 22./23 . Dezember 1936 zum Verkauf kommen.

» Forfchungsftclle „Nicdcrsachscn im Ausland ". Alle, die
ein« Lesepatenschast übernehmen wollen, werden gebeten,
sich bei der Zweigstelle in Oldenburg, Markt 15, oder
in Bremen, Sögestr. 49III , zu melden. Von dort wird alles
Weitere mitgeteilt.

* Anforderungen an den nationalsozialistischen Volks¬
schullehrer. Ter Reichs- und Preußische Erziehungsminister
kündigt in einem Erlaß neue Bestimmungen über die An¬
forderungen an , die in, nationalsozialistischen Staat an den
Volksschullehrer gestellt werden müssen. Rach der Ordnung
der zweiten Prüfung für das Lehramt an Volksschulen in
Preußen ist der Schulamtsbewerber verpflichtet, seiner Mel¬
dung zur zweiten Prüfung einen ausführlichen Bericht über
die bisherige Amtstätigkeit , über Erfahrungen in der Unter-
richts- und Erziehungsarbeit und über die beruflich« Weiter¬
bildung beizusügen. Der Minister erklärt , daß ein derarti¬
ger Tätigkeitsbericht heute nicht mehr genüg«. Neben di«
rein fachliche , berufliche Weiterbildung des Prüflings müsse
im nationalsozialistischen Staat seine weltanschaulich-poli¬
tisch« Formung , die Eingliederung in die Volksgemeinschaft
und das tüchtig« Wirken in ihr . sowie die Ausrichtung der

gesamten Unterrichts - und Erziehungsarbeit auf das Wollen
der nationalsozialistischen Bewegung und Regierung treten.
Unbeschadet einer baldigen Neufassung der Bestimmungen
für die zweite Lehrerprüfung ordnet der Minister deshalb
an , daß sich der Täligkeitsbericht außer den in den Bestim¬
mungen genannten Gebieten auch zu erstrecken hat aus die
Betätigung des Prüflings in der Partei , ihren Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbänden , auf die etwaige Teil¬
nahme an Lehrgängen sür körperliche Ertüchtigung und
weltanschauliche Schulung und auf die Fortbildung in den
durch den nationalsozialistischen Umbruch neu herausgestell¬
ten Unterrichtsgebielen : Vererbungslehre , Rassenkunde, Vor¬
geschichte , Volkskunde und Luftfahrt.

* Schulgesundheitsbogen sür die Musterung . Bei der
Musterung sür den Heeresdienst können auch die von den
Schulärzten geführten Gesundheitsbogen von Bedeutung
werden . Entsprechend einem bereits sür Bayern ergangenen
Erlaß hat der Reichserziehungsminister deshalb jetzt all¬
gemein angeordnet , daß di« Schulen , die Gesundheitsbogen
der Schüler bis aus weiteres zu verwahren uns aus An¬
suchen den Gesundheitsämtern zur Verfügung zu stellen
haben . Da über diesen Zweck hinaus die Schulgesundheits¬
bogen auch Bedeutung sür die erbbiologische Forschung und
die Familiengeschichte haben , sollen auch die Gesundheits¬
bogen der Schülerinnen bis aus weiteres geordnet verwahrt
werden.

* Jugcndhöfe sollen entstehen. Der Reichsverband sür
deutsche Jugendherberge », der etwa zweitausend Jugend¬
herbergen im ganzen Reiche unterhäll , ist jetzt dabei , die Ein¬
richtung von sogenannten „Jugendhöfcn " planmäßig sort-
zuführen . Ter Jugendhos unterscheidet sich von den eigent¬
lichen Jugendherbergen dadurch, daß er eine besondere er¬
zieherische Aufgabe erfüllt . Tie Stadtjugend , die einen
Jugendhof als Ziel ihrer Fahrt wählt , soll hier mit den
landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut gemacht werden , um
Verständnis sür das Leben und Schassen des Bauern zu ge¬
winnen . Auf diesen Jugendhöfcn wird die Parole des Lei¬
ters des Jugendherbergswerkes , Obcrgebietssührer Rodatz:
„Erziehung durch Erleben " auf einem weiteren wichtigen
Gebiet in die Wirklichkeit umgesetzt. Tie Jungen aus der
Großstadt erleben hier das deutsche Bauerntum , indem sie
von Landwirten unterrichtet und mitten in die praktische
Landarbeit hineingestellt werden . Die Jugendhöfe sind näm¬
lich richtige Bauernhöfe mit Unterkunstsräumcn zu längerem
Aufenthalt für die Jugendwanderer . Ter erste Jugendhos in
Brunn in Pommern hat bertits den Beweis erbracht, daß
das neue Erziehungswerk auch aus gesunder wirtschaftlicher
Grundlage steht. Die Jugendherbergen , die im vorigen
Jahre 6 500 000 Uebernachlungen zählten , verbrauchen natur¬
gemäß gewaltige Mengen von Nahrungsmitteln zur Ver¬
pflegung der Wanderer . Da ist es von Bedeutung , wenn der
Bedarf an Fleisch, Kartoffeln und Gemüse z»m Teil aus
eigenen landwirtschaftlichen Betrieben gedeckt werden kann.
Die Jugendhöfe sollen sich, wie das NDZ erfährt , über das
ganze Reich verteilen.

* Die Tätigkeit der Oldenburger Schutzpolizei im April.
Die Revierhundertschast der Oldenburger Schutzpolizei hatte
sich im Monat April mit insgesamt rund 1000 Vorfällen
zu beschäftigen. Davon entfielen fast 500 auf leichte Verstöße
gegen verkehrspolizeiliche Vorschriften , die mit gebühren¬
pflichtigen Verwarnungen geahndet wurden . Weitere 220
Vorfälle betresfen gröbere Verstöße gegen die Reichsstratzen-
verkehrsordnung . Zu 24 Unfällen wurde die Polizei hinzu-
gczogen, um amtliche Feststellungen zu treffen . Eingreifen
mußte die Polizei in einer Diebstahlssache, bei zwei Körper¬
verletzungen , Vierzehnmal wegen groben Unfugs , dreizehn¬
mal wegen Trunkenheit , vierundzwanzigmal Obdachlosen
Unterkunft gewähren.

» vom 1. « uguft an kein Etnzelverkauk von Zigaretten
mehr. Der RelchSftnanzmtnister hat einige Aendcrungcn der
Tabaksteuerbestimmungenerlassen, deren wesentlicherInhalt die
Neuzulassung einer Zigarette zum Preise von 4 ' /, Ps . und da«
endgültige Verbot des Einzelverkauses von Zigaretten ist . Bis¬
her waren für den Sinzelvcrkauf noch die teureren Sorten von
5 und 6 Ps . zugelassen . Mit Wtrkuna vom 1. August an dürsen
Ztaaretten ohne Ausnabme nur noch in Packungen abgegeben
werden. Die Schäftung einer neuen Preisklasse bat auch eine
Neuordnung der zugelasscnen Packungen notwendig gemacht,
wobei den Wünschen der Industrie Rechnung getragen worden
tft . So wird es künftig eine neue Packung zu sechs Stück geben,
und zwar tn der Preisklasse zu 3' /> und in der Preisklasse zu
4 ' /« Pf . Entsprechend den verschiedenen Preisklassen sind ins-

Stellt verheiratete Lan-arbeiter ein
Trotz des durch dl« Erzeugungsschlacht gesteigerten groben

daises an gelernten landwirtschaftlichen Kräften sind vtsv
b in Niedersachscn immer noch zahlreiche verheiratete r- anv-
«eiter in der Landwirtschaft nicht In Tauerarbeit unter
«ringen gewesen . Wenn sie arbeitslos bleiben müssen , w
«> das in einem bedenklichen Widerspruch zu der bcvSlle
lgrpoliilschcn Bedeutung der meist kinderreichenLandarvci-
i-unili-. Es ist nun das Ziel aller beteiligten Stellen - ve-
der« des Reichsnährstandes und der Arbeitsämter —,ln
iem Jahre diese wertvollen noch brachliegenden Kräfte vee
«idwirtschasl weitgehend wieder zuzusüvren. Wir sind >m
tercsle einer «rsolgrelchen Erzeugungsschlacht auch allem
den aus sie mehr denn je angewiesen, denn ledige lanbwirr
isttiche Kräfte sind nicht mehr verfügbarTie Ausnabme einer Landarbeilersamiltc wird den Bauern
:cb soeben von der Reichsansialt sür ArbeitSvermtttlung und
deiiSiosenverstchernng bcrauSgegcbcne neue Bestimmungen
«r die Famil > enlandh > lse wesentlich erleichtert unv
glich gemacht . Für di- Mehreinstellung einer
ndarbelterfamilte erkält der landwirtschaftlich« Be'.bSinbabei bi« , u einem Jadre 2 0RMMonatlich. wenn
Iabresvertrag abgeschlossen wird . , - , ,Ta diese Zuschußbcträgc »ach den Anordnungen nuro-' de März 1937 «ezabit werden können, empfteblt es NM
den Bauern, schon setzt »nrerzüglich einen verbclralcten

ndarbeitcr ein,» stellen . ^ . .l? S ist eine der Forderungen der Stunde , nnt amn
» tkin für neue Landarvettcrwotmungen ,» >org . n . Tam oc
d«it der Reichrnädrstandes Val die dantäiigkett aus dem
nd« immer stärkeren Aus,rieb bekomme » Tic BcmüNunaen
d besonders von der Reichsansialt sür Arbcttrvcrm . iilur^d Arbeitslosenversicherungta,kräftig unterstützt worden, weil

sie besonders daran Interessiert Ist, die bisher noch arbeitslosen
vrlbeiraletcn Landarbeiter in ländlichen Oiemcindcn und kleinen
Städten wieder aus dem Land-: in Arbeit und Brot zu bringen.
Nach 8 18 der Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬
kräften vom 28. August 19.34 bekommt Icdrr Betrlcbssührer
einen jährlichen Zuschuß von 300 RM auf die Tauer von sechs
Jahren , wenn er einen unverheirateten Landarbeiter , Forst-
arbeiter , GutSgärlncr oder Trckkcrsübrer zusätzlich etnslellt und
mit ihm einen Iabresvertrag avschltcßt . Denselben Zuschuß
erhält er, wenn er sür einen Arbeiter, der visher notdürftig
untcrgcbracht war , oder für einen bisher Ledigen, der einen
eigenen Hausstand gründet , eine Wohnung baut . Auch für die
Instandsetzung von Wohnungen, die seit dem 1. Januar 1933
nicht mehr Wohnzweckengedient haben, werden Zuschüsse ge¬
währt , wenn die finanzielle Aufwendung mindestens lVO RM
beträgt. Um den Gesamlzufchiiß von 1800 RM , von denen
zunächst nur .300 RM ausgezahlt werden, während der Rest sich
auf süns Jahresraten verteilt , für die Finanzierung des Woh-
nnngsbaiics sofort verwenden zu känncn, trafen die Landes-
baucrnschasten mit verschiedenen Banken und Sparkassen eine
Vereinbarung . Danach kann der Bauer oder Landwirt , wenn
er einen Arbeiter zusätzlich cinstellt , einen Kredit von 1500 RM
erhalten. Ter Bauer oder Landwirt bat dann also sür den
Bau einen Betrag von 1800 RM zur Verfügung. Trotz mancher
Schwierigkeiten konnten seit dem 3t . Januar 193.3 bis zun,
I . Oktober l !«35 rund 7000 Landarbeiierwobnunacn gebaut wer¬
den . Ein weiteres Ziel der RcichsnäürftandSarbcit war eine
genaue Prüfung der bestehenden Landarbcttcrwobnungcn . Völ¬
liger Mangel an Barn,titeln hinderte den Bauern oder Land¬
wirt oft daran , dlc bestehenden Mängel zu beseitigen. Manchmal
genügten aber auch tchon praktisch « Ratschläge, um Abhilfe zu
schassen.
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««samt 11 Packungsarien sür den Zigarettenvcrkaus zulässig,
nämltc» Packungen zu 3, zu 4 , zu 5, zu K, zu 10, zu 12, zu 20,
zu 24. zu 25. zu 43 und zu SV Stück.

* Llurmbann -AppeU de » Sturmbann » I/A 54 . Zu dem
heute in der „ Union " statlsindenden Sturmbann -Appell wer¬
den di« Slurmiahncn feierlichst cingcholt . Ter gahnensrurm
und der Musikzug der SA Standarte li 54 werden folgenden
Weg nehmen : Abmarsch um 20 Uhr vom Stau (Handelshof)
über Ritter - , Sichlern - , Lange Straße , Heiligcngetstwall,
Julius -Mosen-Plap , Frieden - Platz , Peterstraße . Heiligen»
gcistsiraße zur „ Union" .

* Plaxkonzerl der Regimcntskapclle . Bei dem herrlichen
Wetter halten sich gestern vormittag zum Platzkonzert un¬
serer Teckszehner die Zuhörer in Hellen Scharen eingestellt.
Sä war Muttertag . Das konnte man auch bei dem Platz¬
konzert merken. Erster als sonst begegnete man einer Mutter,
vom Gatten geleitet, oder auch von der Tockrer oder dem
Jungen , und beide Teile freute» sich dieses geteilten und so-
mir doppelten Genusses. Musikmeister Wilke hatte eine
ertrafeine Musiksolge zusammcngesteüi. Schon der ein-
leitende Marsch „Deutscher Föhr " von Hansstängel löste all¬
gemeinen Beifall aus . Es folgte die Beethovcnsche Egiiiont-
ouvcriüre . Sic und die Einleitung zum 3 . Akt des Lohengrin
nebst dem Brautchor bildeten Höhepunkte. Leichter und sehr
ansprechend war das Hartungsche „Intermezzo " „ Im Lie-
bcrgarlen "

. Als dann der schöne Straußwalzer „ Rosen aus
dem Süden " so echt wienerisch, wiegend und lockend erklang,
war cs , als wenn durch die ganze dabinwanvernde Menge
ein Wiegen und Biegen ging . Ten Abschluß des Programms
bildete der Lindemannsche „ Mailiedermarsch " mit all seinen
Früblingsmelodien . die im Herzen Widerhall weckten . Das
dankbare Publikum erwirkte sich noch einen schneidigen
Militärmarsch als Zugabe , und hochbesriedigt ging man
heim. Tie Sechzehn«! und Musikmeister Wille haben ihr«
Sache wieder einmal ausgezeichnet gemacht.

* Hände weg vom Jungwild . Ter Jagdgau Oldenburg
teilt mir : In Wald und Flur birgt sich jetzt überall das Jung¬
wild. Für jeden warmsüblcndcn und die Nalur liebenden
Menschen ist der Anblick eines noch bumgesleltenRehkitzes , eines
Jungbäslelns oder der Jungen einer sonstigen Wildall ein
bcrzersreucndcs Erlebnis . Leider wird aber aus Neugier, Un¬
wissenheit oder unangebrachter . Tierliebc" gerade an diesen
Jungtieren viel gesündigt. Jungwild darf nicht angesatzt und
möglichst nicht bennrubigt werden. Glaubt man, daß es sich um
ein verwaistes Tier bandelt, so mache man dem nächsten Förster,
Jagdpijchlcr oder der LrtSpoitzetbcbörde sofort Mitteilung von
dem Fund . Tas Reichsjagdgesetz macht solche Mittellungen
jedermann zur Pflicht. Wer Jungwild irgendwelcher Art sich
aneiguet, ihm auch nur nachstellt , macht sich einer Verletzung
des Jagdrechles schuldig und wird mit Geldstrafe oder Ge-
jängnis bestraft. Namentlich diejenigen, denen die Erziehung
und llcberwachung der Jugend anvcrtraut ist, werden ein¬
dringlich auf die obigen Bestimmungen btngewicscn. Katzen
und Hunde, die sich unbeaufsichtigt ln Wald und Flur hcrum-
Ircibcn und die ärgsten Feinde des Jungwildes sind , können
von Jagdausübungs - und Jagdschutzbcrcchtigtengelötet werden.

* Tas Gesellenwandern geht weiter ! Gegenüber irrigen
Aufsagungen von der Wandermöglichkeit sür Handwerks¬
gesellen teilt die Rcichsbetriebsgemcinscbast „ Handwerk" mit,
daß nach wie vor Meldungen zum Gesellenwandern ab¬
gegeben werden können, da die kürzlich « Aktion nur eine
Teilaktion des Jahres 1936 darstellte. Gesellen, die nach den
Richtlinien der Deutschen Arbeitsfront noch im Jahre 1936
aus die Wanderschaft gehen wollen, haben sich nur ihrer zu-

, ständigen. , Gaubetnebsgememschast „Handwerk" zu melden
und dort nachznwcisen, daß sie den Voraussetzungen für eine
Wanderschaft genügen. Tie Reichsbetriebsgemeinschast„ Hand¬
werk " wird dann dafür sorgen, daß die betreffenden Ge¬
selle » mi" den nötigen Papieren ausgerüstet werden.

* Ein schöner Frühlingstag war der gestrig « Sonntag.
Trotzdem« rrcichle der Ausslugsverlehr längst nicht den Umsang
der letzten Sonntage , weil infolge des Muttertages di« Fami¬
lien sich mehr als sonst in der Wohnung ausgehallen haben.
Ter geringer« Ausslugsverlehr machte sich sowohl in den Lo¬
kalen im Lande wie auch in der Nähe der Stadt bemerkbar.
Lediglich in den Nachmittagssiunden tvarcn für kurz« Zeit der
Schloßgarlen, das Eversten Holz und di« Bürgerbüsche das
Ziel von Spaziergängern . Ter Reiseverkehr aus der Reichsbahn
und auch der Verkehr mit den Oldenburger Vorortbahnen war
kaum mittelmäßig gesteigert. Tie warme Witterung gestattet«
den Aufenthalt im Freien . Wo es also angängig war , saß man
in den Gärten , um sich an der reichen Baumblüte und dem
ersten schönen Grün der Bäume zu « rsreuen.

* Sonderfahrten der Oldenburger Straßenbahn fanden
zum Wochenende und am gestrigen Sonntag statt. Unter
anderem wurde noch « in größerer Betriebsausflug nach
Iburg unternommen , der in allen Teilen dank der schönen
Witterung den besten Verlauf nahm . Gerade dadurch, daß
gestern die Ausflugsorte sonst nicht so sehr überlaufen waren,
gestalteten sich die unternommenen Fahrten sehr angenehm.
Eine Sonderfahrt nach Hamburg fand gute Beteiligung
und fand bei sämtlichen Teilnehmern großen Anklang. Es
waren von Sonnabend am frühen Nachmittag bis gestern in
den späten Abendstunden sehr schöne Stunden , die sowohl
auf der Fahrt als auch in der großen Handelsmetropole er¬
lebt wurden . Tie Pekolincn waren auch mit der NSG

WetterbeMl des NMsMtteMeillles
Ius,a » »orr : « rem « ». iNowdrua verdoirnl

Dt« Bewegungen in der Giobweiierlng « geven immer no» autzer-
ordenllich tröge vor sich. Bestimmend sür unser Weller ist no« das
langsam zerfallend« Hoch über Skandinavien , wahrend die aiianttichen
Tiesdruckwirdel ihren Weg üver Island » ordollwört « nehmen. Meine
Störungen über Lüddcullchiand lasten dadei noch nia» auigewrocheneS
Schönwetter zuslandctommen und sührcn immer wieder Lustmasten
verschiedenen Ursprungs zusammen, io daß bei der stärkeren Sonnen¬
einstrahlung weiterhin Gewitterneigung vesieht.

vordrrsage sür den II . Mai : tzchwachwindtg. kill» diesig, wech¬
selnd bewölkt, Neigung , u gewitterig » Niederschlägen, ziemlich warm.

« »»sichten sür den IL . Mat : Forldauer de » leicht unbeständigen,
im ganzen sreundllch-warmcn Wetter» .

AuSstchlen slir den 13 . Mai : Noch keine wesentliche Aenderun,
wahrscheinlich.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 13 > . Wasser 16

MtNer WWr MtermigziWilit
der Wetterst»«»« » Landesbauernscha«, Oldendur,

UmersuchungSam, und Forschungsansial,
'

Beobachtung vom II . Mal . 8 Ubr morgens
Barometer Lusttemperai. Wtndrtcht Niederschi Nledr -.»,

m» ' «tat« «. Stark » u>« <r,dbod,n.t !m.
709.9 10.6 0 2 1.7 g^

^
Am Vorlage

Lusttemperaturen Sonnenscheindauer Teuiperm,,
Höchste Niedrigste tn Stunden ,n i m

S,419.0 9.9 S.7

Am 12 . Mal ISS « :
Sonnenaulgang 4.34 Uhr Mondausgang g.z, » .

Mondunteigan , g.,zSonnenuntergang 20 .09

Slsslelh
Hochwasser: Oldenburg 7 .L2, 20 . 10 : Bremen 7i»

sleih «. 12, 18 .20 : Brake L.L2, 18 .00 : Wilhelmshaven 4.31,

„ Kraft durch Freude " unlerwegs , und zwar nach der herr¬
lichen Baumblüte im Allen Lande bei Hamburg.
Tie Teilnehmer an dieser Fahrt waren von dem Gesehenen
geradezu begeistert. Tas Meer der im dichten Blütenschmuck
stehenden Steinobstbäume im Alten Lande hat einen tiefen
Eindruck gemacht und wird noch lange in der Erinnerung
basten . Schließlich war Pekol noch mit dem Eisenbahner-
Gesangverein nach Wicsmoor.

* Laternenpsahl vom Auto umgclcgt . Vor dem Hause
des Tchuhmachcrmcisters Ficken, Nadorster Straße , Ecke
Kriegerstraße , wurde gestern nacht gegen 2 Uhr von einem
Personenwagen ungefähren und umgelcgi . Ter Wagen war
in die Ehnernstraße hineingesahren , um zu wenden . Beim
Zurückseycn fuhr er aus den östlichen Bürgersteig der
Nadorster Straße und fuhr den Laternenpsahl um , der über
den Bürgersteig stürzte. Das Gaswerk wurde von Nachbar»,
die den Unfall beobachtet hatten , unverzüglich in Kenntnis
gesetzt und sorgt« sür vorläufige Beseitigung des Schadens.

* Von der Straße . Gestern abend wurde an der
Alexanderstraße , in der Nähe des früheren Säuglingsheims,
ein Radfahrer , der ein Auto überholte , das dort plötzlich
hielt , von hinten von einem Mewrradfahrer angesahren und
kam zu Fall Er hatte sich um Kops und Bein erheblich
verletzt. Das Auto nahm ihn mit . Sein Rad wurde unter-
gestellt , da es sehr beschädigt war.

* Als Unterschlupf für Obdachlose wird das augenblick¬
lich unbenutzte Haus an der Ecke Theaterwall und Julius-
Mosen-Platz benutzt. In dem Gebäude treiben sich in letzter
Zeit , namentlich tn den Nachtstunden, fragwürdige Gestal-
ten umher . Die Nachbarn haben festgestellt , daß in dem
Hause Saufgelage stattsinden , bei denen skandaliert wird,
so daß hiergegen polizeilich eingeschrittcn werden mußte.

* Polizeiliches. In den letzten beiden Nächten mußten fünf
Personen wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genom¬
men werben. Im Tammlorviertel wurde «ine männliche Per¬
son wegen BcttelnS verhaftet. Wegen Störung der
häuslichen Friedens wurde gestern eine Person in Hast
genommen. Grober Unsug würbe in der Bernhardstrabe
dadurch verübt, daß aus dem Vorgarten eines dortigen HauS-
grundstückes« ine hochstämmige Rose auSgerissenund verschleppt,
vielleicht auch gestohlen, worden ist.

» Ein gestohlenes Fahrrad gesunden. Beim Hause Hoch-
detbörrweg 42 Ist ein Herrenfahrrad Wanderer gefunden wor¬
den, das dem rechtmäßigen Eigentümer wieder zugestellt wer¬
den konnte, weil dieser di« Nummer seines Rad« anzpgeben
vermochte . Im übrigen war aber dar Fabrrad vollständig um»
gearbeitet worden. Di« Bereisung war durch « ine minderwer¬
tig« ersetzt , sowie Lenker und Handbremse ausgewcchselt wor¬
den. Dt« an dem Rad befindliche elektrisch « Lichtmaschine und
das vordere Schutzblech fehlten ganz. Wahrscheinlich ist das
umgearbeitele gestohlen« Fahrrad von dem Tieb an «ine dritte
Person wieder verkauft gewesen , die es dann verloren hat.
Nach dem Tieb und Umarbeiter des Fahrrades wird gefahndet.

* Einbruchsdiebftähle sind in letzter Zeit mehrfach
wieder zu verzeichnen gewesen. Meist sind es die einsam
belesenen Hühnerställe und die Baubuden , die beräubert
werden . Di« Hühnerställe werden meist in den Nächten vor
den Wochenmarkttagen heimgesucht, wie es in der Heide bei
Holdors geschehen ist , wo an die 20 Hühner (Barnevelder
und Leghorn) gestohlen wurden . Aus einer Baubude in
Sande sind durch Einbruch Säcke mit Zement gestohlen
worden , nachdem früher schon von der Baustelle eine Portion
Bretter gestohlen worden war.

*
» Vom deutschen Franeinvcrk — « dteilung Volkswirtschaft und

Hauswtrrschast — fand im . Ottilie -Hollmann -Haus - an der Georg¬
strabe eine gut deiuchtc Versammlung statt, dl« von der Kreisabrei-
lungSlettertn Hanna » Schwöbe geleitet wurde . Ta der versamm-
lungSbegtnn aus 20 Uhr anberaumt worden war , konnten auch die be-
russtöttgen Frauen zugegen lein, sllr die allerhand von besonderem
Jnleresse geboten wurde . Eingang » bemöngell« die Kreisabteiiung « -
lelterln . dab leider wieder ein« Reihe von Mitgliedern der Veranstal¬
tung serngeblicben sei , obgleich man sich bemühe, im DeutschenFrauen¬
werk GemeinschastSarbett lm Rahmen der gelamten Volkswirtschaft zu
leisten, aus di « eL heute im Zeilallcr der Marktordnungen und Markt¬

regelungen a„komme. Tie Haussr - u ist sür den Verbrauch an o-z,millrlu voll » eramworMch . Sie mutz daher über die Zuiammindi»
zwischen Erzeugung und Verbrauch genauesten« ausgeklör, weide»
einerseits stet » darüber unierrichlcl zu letn, wa» in, Augenblick nuEinahrung am meisten zu havcn ist , und um andererienj , ia«
ziell günstige Hauswirlschas , dclreivcn zu rönnen . Ter Kreigw-ü»!.der Teulichen Ardciissront . Frl . W e m p e. hielt einen do« ini,rkli - » „Vorirag üver »Die de « ricvSlätige Frau tm naiionaiieu»iislischcn Staat" » nd kam dabet zu dem wichtigen Eraednii
die Frau im Tritten Reiche hinstchliich ihrer Arbeit » ich, aus,,ft»-,sondern an den Platz gestellt werden soll , wo sie nach ih » , nnchuA
Veranlagung auch Hervorragendes zu leisten vermag . Wo di« a-w-,aver ihrer törperlichen Struktur noch jedoch ausgenüdl weide»
gehöre» sie nicht hi» und in dielen Fällen mutz ein Ausiauich wArbciiSvlähcn ersolgen. Tie Rednerin ging dann aus die haue- m!
Ichasilichc Schulung durch die MUttcrschuiung ein, und deioni,
diese Schulung gleich grobes Jnleresse sür dlc Haussrauen wie hi, d»Hausgehilfinnen bade. Sofern die Zeit es irg-nd erlaubt, müffndichan den im dringenden volkSwirlichasliichen Interesse liegenden »min
sich dcieiligen zum Segen und Vorteil des volksganzen , tzon dulmGcstLlSpunti aus gesevcn, kommt den Schulungskursen eine groll, tzl
deulung zu. Anlchlietzend sprach vom Reichsnährstand vr Schirid,,über die Marktordnungen und die Zusammenhänge dieser Lidau »«»mil der deutschen HauSsrau . Es komme daraus an . Hatz sich jrdehwj.
trau soweil als möglich mil diesen Ordnungen vcrttaul mach,daraus zu lernen , wie man sich jeweils im Verbrauch der giechnu,
Marktlage so anpaßt . um im Hausval « der Famtlte und damit i»
Hausdalt des Reiche« eine svarsame Wirtichafi zu sühren . Tai zu,mutz sein, daß aus der Grundlage der Ernährung durch di,
Landwirlschalt ein« völlige Unabhöngtgsei « vom Ausland Union,, mm
Natürlich wird cs immer Zeiten gcden, wo irgendeine Ware „ i, ig.
sonmätzig knapp ist . Tie Haussiau mutz durch Schulung und -dingi,«
genaue Kenntnis all dieser Tinge bekommen. Dadurch, daß der M «n
seine Darlegungen klar und einfach, manchmal auch ln humorvoll « ilnenlwlaelle , waren dle Zuvörer von Anbeginn an gesessen . In , drill»
Vorlrägen wurde der verdtenie Bctsall gespendet. Eist nach A in,
konnie die angeregt und anregend verlausen « Tagung mtt dem Mich,Gedenken des Führers geschlossen werden.

» Kameradschalt der « Nveterancn . In der Mai-Vkrsammloqwurde der »reue Zusammenhalt der Allen durch das Erscheine» i-t
aller noch körperlich leidlich rüstigen Mitglieder wieder unter tzemnj
gestellt. Der Begrüßung durch den Kamcradschaslssüdrer und der tzn-
lesung der Niederschrift über der April -Bersammiung ichiotz tzcht,
insolge Wegzugs des stellvertrelenden Kaineradschasisiüdrer« Tod,,
erforderlich geworden« Reudesetzung an . Herr H o ch h e i d , drftiom,
als Stellvertreter Herrn Rövken. Erledigung landen dann r«s
mehrere innere Angelegenheiten . Lebhafte Unlerhalttmge» solgu» m
Tagesordnung und hiellen die Milglieder noch langer« Zeit drii-m-M.

» Ein Tressen der Helmalverelne au » » er Umgebung Hldmdmp
fand am Sonnabend im . Lindenbof - statt. Einberusen wnr diel, Z»
lammenkunst von der Saudtenslstelle der NS -Kulmig -meindt. lü-
reilung Volkstum und Heimat , die zu der Reichsiagung der Will-
turgemeinde tn München ein« Abordnung der - eimatvereine tzk0-
denburger Landes entsenden wird . Nach der Begrützuag doch >e»
GauvolkstumSwarr Wilhelm Stöltlng sprachen der RelchssaOni»
leiler sür Landsmannschaften und Trachlenpflege K ap l an eftzeiill.
und der SauvolkSNimswarr der Bavrtschen Ostmark MeoeI - s,s «d
Tie Abordnungen aus den geladenen Heimaiveretnen tänzle» den» >>
Tracht die alten Volkstönze . Dazwischen wurde gemeinsam »Wsi.
gesungen und Dönties erzählt . Das Ergebnis diese » Tielsenr ck. d»t
eine Gruppe von IS Personen mtl einigen Musikanten als Säfte d»
NS -Kulkuigeineinde nach München fahren und aus dem dortig,» »b,«»
der Deulschen Volkstums eine Folg « von Liedern und Tönzea »ni,m
Landschaft Larbielen wird.

» Unterhaltung « »» «»» tm Helmatverctn der Hannover»»« , tft»
gestrigen Abend halle die VeretnSlettung des Heimaureieias der »«-
noveraner zu einem Heimat - und Unrerhaltungsabrnd dü
Pape am Wall etiigeladen, der ln allen Tellen einen glanzend, » Ai-
laus nahm . Nirgends gab» mehr Platz oder eine Ecke, wo man III»
Matz tn Ruhe genießen konnte, als der Veretnssührer . GättneindOI ««
Kiel, die vielen Landsleule und Gölte begrüßte . Tie Weiler,n Lei«
der BegrlltzuugSansvrachc landen allersetls Anklang und der geinfti«
Wunsch aus eine srohe . Fidelllos - bat begonnen und sehr gut lzeindn
Tie Leitung des Unlerhallungsabends lag in guten Händen, nnd eil
erstes brachte Frau Ahlers eln bmnoristtsches Gedichlchen zum tzev
trag , betitelt »Brrrrrr - . Mit diesem Tttelwort wurde tm veilnus »
Abends unter allgemeiner Heiterkeit noch mancher Vortrag bzw. ! «-
dietung gewürzt . Landsmann - etnrich von Hau» sie eiiähil, Siüd-
ntsse aus seiner Heimat , die sämtliche Lachmuskeln in Töligltii kft».
Mil einlgen Ueberraschungen wartete Lanbsmann Ad. JodännO
aus, und zwar mtt einem ganz originellen Stück: »Barfuß olnr , M
panlosfeln - . Heimatlich« Lieder wechsellen im welleren Brilons l«
UnterhalmngsabendS mit ernsten und bciteren Vorlrägen ad. Ln»»-
mann Ovnelorge brachte noch , Dte nledersächstiche Sendung ' ">»
Frau Wübbenhors« eine humortftlich« Sach« . Tat Fasmachls -B«! .
Datz allen Landsern der Abend gesallcn hat , bcwte» der Beisoll.

» Heimatabend im Verein der Süddeutschen. Süddeutsche EMlü-
lichkeit und Frohsinn , das war di, Devise, als nach einige » » um-
vorträgen der ausgezeichnelen . Ländlerkavelle" der Vereinsiril« Md
bereibesitzer Hermann Schättgen am Sonnabendabend in
»Sulmdacher Bierstuden " die viele» Landsleute und Göll« mit eine»
herzliche» »Grüß Gon " begrützte. In seinen Auskühlungen stteii» "

« vnta- , II . Nai
Retqrseader Hambueg : S.30 «nd 7 .10 : Morgen-

wnsid . S.45 : Wocheneingangs- Spruch. 10 .00 : Geschicksm von
Spuk und Schelmerei stzörbilderi. 10 .16 : Musik z»r Werk-
pans «. 12 . 10 »nd 13 . 15 : Schloßkonzert Hannover. 14 .20:
Mnsikalisch« Knrzmeil. 15 .80: Ottorino Respight zum Srdächt»
« » (Sch.Dl. ) 16 .00: Musik a« Nachmittag. 17.00 : Neue platt-
deutsch« Dichtung . 17 .4S : B . Schichsalswege der Technik.
18 .00: Unterhaltnngskonzert. 19 .00 : Max Neger znm 20.
Todestag. 19 .45 : Funkschnu 20. 10 : Arisch« Maibowle. 21 . 15:
Zwischen Tag nnd Traum ( Sine besinnlich « Stunde in Klang

vt»n»»ag. den ir. « ai
Netchssendnngen: 18 .30: Olymplahoffnnnq« —

Vfymnia-Dorbereltunqenin aller Welt: 1 . Amerika.
RrtchrsrndrrHamburg: 6 .80 und 7. 10 : Morgrn-

» usik. 10 .00 : Kleine Liederreise durch niederdeutsche « Laad.
10 .45: Musik zur Wrrkpausr. 12.10 : DA. Min Hofs und sin
richtige Bewirtschaftung. 12 .20 «nd 13 . 15 : Musik am Mittag.
11 .20 : Musikalisch « Kurzweil. 15 .30 : Klaviermusik. 16.00:
Mvsik zur Kasserstuade (Sch.Pl . ) 17 .00 : Da« wertvolle
deutsch« Buch . 17. 15 : Bunte Stund« : Allerlei Intrresiante»
von der Briefmarke. 18 .00 : llnterhaltungsmnsik. 19 .00 : Bo«
- uudrrtftea tu» Tausendste . 19.20: Sranz Liszt <Sch.Pl .)

und Wort). 22.25 : Armrnisch « Rationalmustk. 28.00 : Musik
zur . « »ten Nachk ".

Neich » > e » derK » ln: 6.80 : Arühkonzert. 10 .00 : Das
Mörchen von Klein- Lderland sHörfpIel) . 10 .30 : Was brachte
der Sportfonntag ? 11 .50 : BI . Bauer merk auf. 12 .00:
Musik am Mittag . 18.15 : Tchloßkonzer« Hannover. 14. 15:
Klein« Musik. 14 .45 : Schlachtvtehmarktbericht«. 16 .00 : Der
Erzähler. 17.55 : Gemüsenotlerungen. 18.00 : Abendkonzsrt.
19 .45 : Kleine Bücherkund«. 20. 10 : Werk« von Max Neger.
21 .25 : Westdeut . Wochenschau . 22.30 : Musch zur „Tuten Nacht" .

Deutfchlaadfender: 0.10: Fröhlich« Morgenmusik.
10 .00 : SchJ . Sin Wassertropfen reist durch di« Welt (Märchen-

20.10: Di« beiden Schützen (Komisch « Op« vo» Alb« «
Lortzlng). 22 .80 : llaterhaltung»- »nd Volksmusik.

RttchSsenderKöln: 6.30: Arühkonzert. 10 .00 : Sin,
klein « Liederreise durch niederdeutsch «« Land. Il .50 : BÄ . Hier
spricht der Bauer . 12 .00 : Musik am Mittag . 13 . 15 : Märcheu-
musik . 14. 15: Klein« Musi». 16 .00 : I . Wajang — Schatten-
spiel und Batik aus Java — 2 . Tin deutscher Kurzwellen-
amateur aus Reisen. 3 . Mit Ionnq Behm in Europas jüngster
Residenz. 17.00: Tänzerisch « Musik. >7 .40 : Der Igel ( Er-
zählungi. 18.00: Unterhaltungskonzert. 10 .00 : Zu» Feier-
abend. 20 . 10 : Jung « Mannschaft (Lieder »nd Mnstk). 21 .15:
llutrrhaltungskonzrrt . 22 .20 : Kurzschrift . 22 .80 : Englisch.

spiel ) . 11 .80 : D . Woran erkennt man das frische Ti ? l > ^
BF . Wenn di« Entschuldungskonrmlssionauf den Hof komm,
12.00: Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei - » °n M'
drei . l5 . 15 : Schriftleiter der Hitler-Iugend bettchten. l»--"-
Iungvolk stugt auslandsdeutsch« Lieder. 16 .00 : MM
Nachmittag. 18.00: Singt « tt — HS . fingt vor . ' « »» i ^
Dichter spricht : L»ans -Iürgrn Nierentz . 18 .45 : SvoME
10.00 : Und jetzt ist Feierabend (Sch.Pl . ) 19 .30 : Der SchiiM»
weg der deutschen Leibesübungen. 20. 10: Zur Unterhalt««?
(Sch.Pl .1 21 .00 : Die Welzenkanlate ( Sine Dichtung
« ünter Eich ). 22.80: Eiue kleiae Nachtmusik. 23 .00 : »>»«'
lisch« Klänge (Sch.Pl .)

Deutfchlaudseudsr: 6.10 : Fröhlich« Morgk "« A
10 .00 : Eine kleine Neis« durch niederdeutsch «» Land
Fröhlicher Kinderqarten. N .30 : Neue Wed - und vom«
stuben. N .40 : BF . Jetzt Landsberger Semenge mähe« M
elnsäurrn. 12 .00: Musi» zu « Mittag . 14 .00 : Allerlei -
zwei bi» drei. 15 . 15 : Besuch >m Arnstädler Puppenm .
15 .30 : Gespräch mit einer Silberschmiedin. 15 .45 : Kanin -
Sieg in der Natur . 10 .00: Musik am Nachmittag. I ? *» -
lch« Dolkssieder-Sulte . I 8 . I 0 : Polittsch« Zcitunglll -Hast i^
Und jetzt ist Feieradrnd (Sch.Pl .) 19 .55 : Wir s°rM " "°1
Sippen und Geschlechtern . 20. 10 : Wir bitte« , « « T °n,. öä.-»-
« iur »Irin« Nachtmusik. 28.00: Wir bitten t »« r -uz-



° „ de »ur » etma». Uebriall I» der weilen « e„ . wo Meiriche»
Leonen , « idl -» « adern. « °d«ner und Würiiemderger. di . in der
»er»« leßhast geworden sind : doch « es im Innern hoben all « «Iwa»
„ «en »a» . Semül ". Und diele» Innerliche bleib, mit der Heimat
mrw

'
achlen und verwur,eli . s « mbgen Jahre » ergehen , e» mag Jahr-

« bni« dauern — . einmal ist et da : da » Heimweb, Einmal brich , e«
der»»-, die Sehnsucht und der » rang na» der Heimat, Wir miillen
da» Heiligtum, au « dellcu Boden unler Ntnderher, die glücklichlten
» iundtn ^ l- dt und gelrilum, bat, wiederleben, L«, «» auch nach
oirlen Jahren und » ur lllr wenig« lag «. Mit neuer Kral, und lri-
lchcm Leben »,» ut kehrt man dann wieder an die « ibetisliälle , urUe»
xrn Sedanken an die Heimat wachzubaltc» und di « Liebe , u ihr , u
hegen und ,u dllcgen. da » sind die ideellen Grundlagen de« r eretn«
Wer im Gedenken an die Heimat lebt und ibr die Irene hi» , den
verlad , au « lie nie. Der Redner lchlod mi, den Worten untere«
Niidrer » « doll Hitler, die er am dl , Mär, lSLZ in der Sarniloukirch«
,u Potidam verkilndelc : . Wir wollen wahren die ewigen Jundamente
unleie « Leben » , unler Bolksium und die ibm gegebenen NiLlt« und
Werte Ti« Heimat tlt und bleibt die Quelle der inneren grast !" —
<1m weiieren verlaut de» « bend » gab e« mancherlei rarbie,ungen,
Landrmann Spar, , , B , brachte Ernste « und Heilere« in lchwabl-
icber Mundart und die Trachienavteilung <2 ch» bv >aiilergruppe> unter
dewabrier Leitung M e l I l— 2 a n ll r I e t n den . Qberlanderreigen' ,
einen ciiglnal -Hoitknechilan,- u , a . Reicher Beisall war der Dank der
« nwelenden . Im Übrigen war der Abend in » Musilvorlragen und ge-
metnlchalilichen - etmailtedern au«gclull>.

Sill-werl für die Geusenlüche
Sabenlilte kür die Sei , vom 27 , April di » 9 , Mat ISZ« :

« ui Ikonio I4t7 LanbeSIvarkalle lür die Seulenkiiche lind ein-
« gange » : von » im , Ad , Ab , 50 RM . Iran st , z RM . r , B , st A,
i RM . Ed , > RM : lerner in bar : asm , Br , B , 15 RM . im gan,en
7t RM , An Ware » , von I , B , 7 « g , und « Kg , Brot , W , E , 14 Kg,
Brot . W Lv 9 Kg - Weidbrot, W , Sch . eine Partie Sutwcnkiaut,

Allen Gebern bcrilichen Tank, Um weitere Gaben wird dringend
gebeicn , In obigem Zeitabschnitt lind 4730 Literporltonen Ellen un-
emgelilich auigegebcn worden. Am 1, Mai wurde » ich, gekocht.

Der Leiter »er « eulenküche:
Wilh , Hadelhorlt . Nailerltr. »«.

*
Wardenburg.

Mit grotzcnr Gefolge wurde unser Parteigcnosic Her¬
mann Schmidt aus Hundömüblen beerdigt . Mitglieder
der Wcrdenburger Ortsgruppe stellten im Trauerhause die
Chrei .wache und trugen auch den Toten , der Inhaber des
Keidenen Parteiabzeichens war , zu Grade . Tie Trauer¬
andacht im Hause hielt Pastor Thorade aus Warden¬
burg , der seiner Trauerpredigt das Wort der Bibel zu
Munde gelegt hatte „ Lei getreu bis in den Tod . so will ich
Tir die Krone des Lebens geben "

. Pastor Thorade gedachte
der redlichen und schlichten Art des Toten und hob seine A»
beilssrcudigkeit hervor . Kamerad Hermann Schmidt ist seit
vielen Jahren Kämpfer für die Idee des Führers gewesen
und har besonders in der Oldenburger Ortsgruppe , deren
Mitbegründer er war . wertvolle Mitarbeit geleistet . Lo
waren zu seinem Begräbnis vor allem all die Kämpfer ge¬
kommen , die an seiner Leite den Kampf für ein freies
Deutschland fochten und die gleich ihm mit dem Goldenen
Parteiabzeichen ausgezeichnet wurden . Dem Trauerzug vor¬
aus ging die Gaukapelle . Es folgten die Fahnen der Orts,
gruppen und Kreise . Im Trauerzug sah man verschiedene
Vertreter der Gauamtsleitung , wie Gaupropagandaleiter
Schulze , Gauwalter Diekelmann , Gauamtsleiter Bertram,
verschiedene Kreisreiter und Ortsgruppenleiter , Auch Kame¬
raden der Kameradschaft der ehemaligen 91«r , der der Ver¬
storbene angehörte , schloffen sich zahlreich dem Zuge an . Am
Grabe des Toten sprachen Pastor Thorade und Staats-
Minister a , T , Spangemacher die letzten Abschiedsworte . Ein«
große Anzahl Kränze häuft sich auf dem Grabe des Toten
und leg« ein beredtes Zevgnls ach von der Beliebtheit des
Verstorbenen.

Bandtrag.
Mütterberatung . Einen erfreulichen Besuch hat immer die

Mütterberatung auszuweisen , die von Fräulein vr , Böning
Lldenburg , geleitet wird . Nicht allein , daß hier die Kleinkinder
auf ihre Gewichtszunahme kontrolliert werden , sondern die
Aerzün beobachtet auch stets den Gesundheitszustand des Kin¬
des, In diesem Monat nun erfährt die Mütterberatung , die
sonst Donnerstags durchgesührt wird , eine Verlegung , Sie
findet am morgigen Tienstagnachinittag von 5.30 bis 6 Uhr im
Eisenbahncrkinderheim statt.

Wahnbek.
Zum Muttertag batten die Schulen Wahnbek und Ipweger¬

moor den älteren alleinstehenden Frauen wieder eine Freud«
gemacht , indem sie wie im Vorjahr « Blumenstrauß « banden
und sie eigenhändig den alten Müttern , di « darüber sehr erfreut
waren, überbrachten.

Ipwege.
Einsetzung de - neuen Ortsgruppenleiter » . Bor etwa einem

Monat nahm der bisherig « Lrtsgruppenleiter Pg . Heinrich
Fuchim von seiner Ortsgruppe Abschied , In Vertretung des
Kreisleiters waren am Sonnabend im . Birkenkrug " in Ip¬
wegermoor der KreiSkulturwart Pg . Schriefer und der
» retrschulungSleiter und Bürgermeister Pg . Jeddeloh- Ra¬
stede aus dem fälligen Sprechabend erschienen , um die feierliche
Einsetzung vorzunehmen . Der als Gast anwesende bisherige
Lrtsgruppenleiter begrübt « die KretSvertreter und seine alten
Parteigenossen . Darauf nahm Pg . Schriefer das Wort . Indem
«r noch kur; dem Pg . Juchim TankeSwort « für treu « Pflicht¬
erfüllung im Namen der Kreisleitung auSsprach , wünscht « « r
« m neuen Ortsgruppenleiter Pg . Heinrich Behrens vollen
Erfolg in seinem neuen Amt « , in das er ihn zunächst kommissa-
wch einsetzen dürft « . In ausführlicher Weil « zeigt « KreiS-
schulungSleiler Pg . Jeddeloh , welche Weg « und Arbeiten jeder
Parteigenosse zu geben und zu erfüllen bat . Nach den DankeS-
woricn beider OrtSgruppenleiier , sowohl des scheidenden als
au» des neueinqesctzten , sprach Pg . Lehrer Wolfs zu der bal-

20jährigen Wiederkehr d«S Tages von dem Skagerrakuver di« gewaltig « Seeschlacht und über unser « neue Marin « ,» ach dem Gedenken der am 31 . Mai 1916 gefallenen Helden,wurde der offiziell « Teil mit einem Kampflied « und dem deut-la>en Gruh abgeschlossen . Im kameradschaftlichen Teil gabunser BezirkSbauernfübrer Pg . Gerd Köster einen intereffan-
Bericht über di « Fahrt der Landesforstlichen Sachbarbetter

^ E Euttn . Der ehemalige Erbgroßheizog , der anlätzlich einer
Waldbegebunq im Amerland « sein großes Interesse für den
veutschen Wald gezeigt halt «, hatte N« auf sein « Güter «ingela-
o

" , Mil anerkennenden Worten schildert « Gerd Köster , der
LandeSobmonn der oldenburgischen Forst - und Waldwirtschaft»st, lein« dortigen Eindrücke.

Ipwegermoor.
. Wertvoller « ltertumSfund . Bei hiesigen Sandarbeiten fand"" Arbeiter W . ein bearbeitetes Gebörnstück , Sr übermittelt«es dem Nalurhistorischen Museum . Museumsdirektor Micha-

erkannte in dem Funde ein « wertvoll « Bearbeitung
I .

"es unteren Gehörn,wetger eine « Rothirsches . Sr datiert«m« Entstehung dieser als Gebrauchsgegenstand benutzten Stückes
Mittler « Steinzeit . Da der Sand alt Baufand an « der

Tigerin di « Näh « von Hova bei Bremen gebaggert worden ist.
^ iich hier um « in« Fundverschleppung . Aus dortiger

Ritt
" *' ühnlich « Furch « bereit « tm Besitz« mriereS

Rastede.
lammlung der RB .Frauenschaft Rastede . Tie NS-
« alt Rastede hielt im . Graf Anton Günther " eine stark
Mitgliederversammlung ab . Nach der Eröffnung durch
israuenfchastSleitertn Frau von - « bemann wurde
n von der Rrich - schulung - tagung Norderney 1935 vor
dessen schön, Aufnahmen nicht nur Beifall fanden,
die Sehnsucht weckten , in diesem Jahr « an der Tagung
" n zu können . Frau von Hedemann nahm an-

schließend die Verpflichtung derjenigen Mitglieder vor , die
kurz vor der Mitgliedersperre noch in di « NS - Frauenschaf « aus-
genoinmen wurden . Sie erinnerte besonders an die Pstichten

" " " " " " iGaftsmitglicdes . In üblicher Weise wurde danndi « Versammlung geschloffen.
Der strahlende Frühlinassoiintag brachte unserem Luskur-ort eine große Zahl von Besucher » , Vor allem am Nachmittag

trafen viele Ausflügler mit der Bahn , dem Fahrrad oder
Kraftfahrzeug hier ein Tie Lokale wiesen durchweg einmal
wieder das lebhafte Bild früherer Zeile » aus , Ter Park war
außerordentlich belebt , mit Freuden wurde sestgcslcllt , daß die
ersten Alpenrosen ihre Blüten geöffnet haben , Tic kom¬
menden Wochen werde » ihre volle Blittcnprachi bringen und
damit Rastede seinen schönsten Schmuck und seine größte An
zlehungskrast schenken,

„ ^ Petersfehn.
Lrhrerkonferen , Qken ehrt Haupilehrcr Lehmkuhl . Ein iel-

tenes Tiensliubilaum konnte am I , Mai der Hauptledrer Levm-
kuvl feiern . An diesem Tage wirkt « er seit 25 Jabre » ununter-
broctren als Hauptlevrer an der Schul « in Peiersfevn > , Tieses
Ledrer -Jubiläuin veranlaßt « di« Ledrerkonserenz Ose » am
8. Mai die Ledrerkonserenz in Peterrfevn abzuvalten , Schul¬
rat vr Osterlob. Oldenburg , Vati« cs sich nicht nehmen las-
len , persönlich seine Glürkwüniche zu übermitteln und an der
Tagung lerlzunevmen , Ter Leiter der Konferenz überreichte
dem Jubilar « in Geschenk und würdigt « sein« ausopsernd « und
« rsolareiiln Arbeit , Ter Konfercnzleiier schloß seine Aussüh-
rungen mit den bellen Glück , und Segenswünschen für die Zu-
kunst . Im Rabmen dieser Jubiläumsfeier bebandelie die
Ledrerkonsereii ; das aktuelle Tdema , Tie täglichen Leibes¬
übungen in der Volksschule " nicht nur theoretisch , sondern auch
drastisch.

Bad Zwischen ahn.
Ein starker Berkel,r wickelte sich am Sonnlag in Bad Zwi-

schcnahn ab , an dem „ eben dem durch das prächtige Maiwctter
bedingten regen Fremdenverkehr insbesondre zwei größere Ver¬
anstaltungen der Bewegung beteiligt waren , Tic JA - Bri¬
gade 63 hielt im . Ammerläiider Hos " eine Führer¬
bes prcchuug, an der etwa 450 TA Führer und -Reserenten
aus dein Bereich der Brigade 63 leilnahmcn , ab , Brigade-
führer Giesler machte längere Aussührungcn , die sich ins¬
besondere aus den großen ZA Aufmarsch der Gruppe Nordsee
i » Bremen bezogen , — In Mcvcrs Hotel hielten die Kreis-
organisationslciter , die Kreispersonalamtsleiier und die Kreis-
ausdildner ans dem Gau Weser -Ems eine Tagung ab , die
ebenfalls starten Besuch auswies , Tas Zchlußreserat hüll vier
Ministerpräsident Joel, Abends fand mit den Mitgliedern
der Kreisleitung Ammerland eine Zusammenkunft im , Am-
mcrländischen Bauernhaus " statt , — Im übrigen herrschte in
allen Lokalen und insbesondere in den Gartenwirtschaften ein
ausgesprochen sommerlicher Betrieb . Ter Kraftwaacnvcrkehr
scheint immer stärker zu werden , so daß für unsere Gemeinde¬
verwaltung die Fra ^e der Beschaffung geeigneter Parkplätze
immer dringender wird . Viel Betrieb herrschte auf dem See,
aus dem zeitweise alle Booie , die jetzt restlos aus dem Winter¬
quartier hervorgeholl sind , unterwegs waren . Im Strandpark
herrschte ein reges , sarbenbumes Leben,

VreschcnBokel.
Ter Schulneubau . Nach einer Sitzung der Gemeinderäte zu

Klampen Böhlje , Ringeling , Schaa und Vieth unter dem Vor¬
sitz von Bürgermeister Eiters ist jetzt der Schulneubau
unserer Volksschule in ein entscheidendes Stadium
getreten . Tic neue Schule wird auf den Ländereien von
Timmermann errichtet , etwas von der Straße ab , in einer herr¬
lichen Lage , wie sie bester nicht gedacht werden kann . Es ist
damit zu rechnen , daß eine ganz moderne Schule erbaut wird
mit allen Neuerungen und Anforderungen , die unsere Zeit in
der Erziehung der Jugend kennt . Mir dem Landinhaber konnte
aus dem Wege des Austausches eine Einigkeit erzielt werden.
Tie alt « Schul « übernimmt der Kaufmann kuhlinann , der das
Gebäude abdrechen lasten wird . Durch dies « jetzt erzielte Eini¬
gung steht der Begradigung der Kurve in unserer Bauerschast

nicht - mehr im Wege , die auch Wohl »och in diesem Sommer
durchgesührt wird . An der dann neuen Straßenstrecke ersteben
zwei große Gebäude , einmal die Voik - schuie , dann da « Ge-
schäslshaus von Kuhimann , dem nach » er Straßenpianung
das Land der allen Schule zusällt,

E ampersehn.
Schwerer Molorradunsall in Eainpersrhn , Ein fol¬

genschwerer Motorradunfall ereignete sich heute nacht , etwa
gegen 1 .30 Uhr , i» Eampersehn . und zwar dort , wo die
Straßenbrücke rechtwinklig über den KUstenkanal führt , um
die erst aus der einen und dann aus der anderen Kanalsettc
fortlaufende Straße zu verbinden . Im einzelnen muß der
Unfall noch aufgeklärt werden , da Zeugen nicht vorhanden
sind und der Berunglückre erst gegen heut « früh um 5 Uhr
im bewußtlosen Zustand , unter seiner Maschine begraben,
aufgesunden wurde . Wahrscheinlich bat der Fahrer die
scharfe Kurve » ich, richtig nehmen können und ist deshalb
mit ziemlicher Wucht gegen « inen Pfeiler der Brücke ge¬
fahren , Ter Motorradfahrer , ei » Arbeitsdienst », «» » , der
vom Soiintagsurlaub zurückkehrte , Hai schwere Verletzungen
am Kopf und an den Beinen erlitten . Er ist mit dem Unfall¬
wagen der Stadt Oldenburg heule früh abgeholt und in ein
Oldenburger Hospital gebracht worden , wo er im bedenk
licdcm Zustand « eingeliefert wurde . Das Vorderrad ist bei
dem Unfall fast unbrauchbar geworden.

ElSfleth,
80 Jahre alt wird am l2 , Mai der allen Elsslctyern

so gut bekannte Bauer Gerhard Cordes in Rajcnderg , der
seit 50 Jahren in Elsfleth wohnt . Er wurde in Jader
außcndcich geboren.

Vom Bahnhof . An der Oktleiie des Bahnhofsgebäudes
vor dem Wancsaal werden vom Bahnhofswirt jetzt wieder
Anlagen geschaffen zum Ersatz der hier entfernten Schling¬
gewächse . Es sollen dort außer verschiedenen Kletterpflanzen
jetzt auch Kletterrosen angcpslanzt werden , so daß auch hier
wieder ein angenehmer Aufeitthalison für den Sommer ge-
schasfen wird,

Prüfungen an der Seefahrtsschule . Die Prüfung zum
Seesteuermann in großer Hochseefischerei bestan¬
den an der Seefahrtschul « Elsfleth folgende Prüflinge:
de Harde aus Kirchhammelwarden , von Minden aus Els¬
fleth , Plügge aus Brake , Edler aus Lohfeld , Weers aus
Blexen , Plügge , der sein Examen mit „ Gut " bestand , erhielt
die vom Verein der Freunde der Lecfahrischule ausgeseyte
Prämie.

Altenesch.
„ Kraft durch -Frcude " -Fahrtcn wurden in den letzten

Wochen verschiedentlich mir dem Besuch des Stedingeidenk-
mals auf dem St . Veit verbunden . So weilte in diesen
Tagen eine große Anzahl Einwohner aus Harpstedt auf den
Gedenkstätten von 1234.

Brake.
Frühlingsfest des Deutschen FraucnwerkS . Tas T rutsche

Frauenwcrk der Broker Ortsgruppe batte zu einem Fühlingr-
sest eingeladen , das am Sonnabendabend im Central -Hoiel statt-
fand und einen guten Besuch aufzuweisen hatte . Vorweg sei
gesagt , der Abend , unter dem Molto : „Dem Fröhlichen gehört
die Wett "

, war « >n voller Erfolg . Wie konnte man cs auch
anders erwarten , wo sich doch unsere besten heimischen Kräfte
in den Ticnsr der guten Sache gestellt Haltens Die Fraucn-
schaslsleiierin der Ortsgruppe . Fräulein Künnemann. er-
össnele den Abend und kennzeichnet « in kurzen Worten den
Linn und Zweck der Veranstaltung . Frl , Künnemann über¬
gab dann die Gesamileftung des Abends an Frl , L , Casper,
di « sich als ganz vorzügliche Ansaqerin entpuppte und ganz
wesentlich zir- dem großen Erfolg de - Abends beigetragen hat.

Rundgana durch die Seimal
Oldenburg. Regierungsaffeffor vr . Grube wurde mit

der Vertretung des vom 18. Mai bis 11 . Juli beurlaubten Rc-
gierungsrats Trückhammer beauftragt.

Westerburg . Der Weg durch di « Marsch nach
dem Barneführerbol ; ist gesperrt , da das stark strömend « Wasser
den Wegkörper an einigen Stellen vollkommen zerstörl hat.

Streekermoor . Für di « Schul « Streekermoor
ist der Neubau einer zweiten Klasse geplant . Ntan hofft , daß
dieser Bau recht bald zur Ausfübrung kommt.

Os « n . Auf dem Stallgebäude der Heil - und Pflegeanstalt
Wehnen ist das Storchennest, das Jahrzehnte hindurch
unbewohnt blieb , jetzt wieder von einem Storchenpaar bezogen.

Hahn . Ein SchulungSkurluS für HauSlustschutz-
warte fand auf Veranlassung des Reichslustschutzbundes im
. Habner Hos " statt . Unter Leitung von Hauptledrer Brand
wurden die Teilnehmer mit dem Wesen und den Aufgaben des
RLB bekanntgemacht und über die notwendigsten Voraus¬
setzungen für « inen geordneten passiven Luftschutz unterrichtet.

Bad Zwischenahn . Dem Kantatesonntag wurde
auch in unserer Kirche durch ein « erweiterte , festliche Liturgie
Rechnung getragen . Der Ktnderchor wirkt « mtt unter Konrektor
Wolters Leitung . Der Muttertag trug gestern hier
gegenüber den Vorjahren in verstärkter Weise den Charakter
eines Familienfestes — «in« Erscheinung , di « das Deutsch«
grauenwerk bewußt herveiführt.

Bad Zwischenabn . Der Kindergottesdienst
läßt jetzt wieder di « sommerliche Pause « intreten . Zum Ab¬
schluß findet am Mlltwochnachmittag der übliche Ausflug statt;
er führt wieder um den See , Di « Kinder treffen sich mit den
Eltern , soweit dies « teilnehmen wollen , um 14.30 Uhr auf dem
Zwischenahner Marktplatz,

Haarenstroth, Tie Bedienstete A , benutzt « am Abend
die Abwesenheit des Bauern , um sich in di« Zistern « zu stürzen.
Durch einen glücklichen Zufall wurde der Vorfall rechtzeitig be¬
merkt : man bolt « di « Bedauernswert « aus dem Wasserbehälter
heraus und ries « inen Arzt herbei , der di « Uebersührung ins
Krankenhaus veranlaßt « .

Linsweg «. An den KKS -Schießständen wird eifrig
gebaut ; die Bauarbeiten kommen bei dem guten Wetter flott
vorwärts , so daß di« Stände zum KKS - Schützensest recht,
zeitig fertig werden . ES ist auf den 21. Juni vorvettegt wor-
den , da am 27 . und 28 . Juni in Westerstede der KreiLparteiiag
der NSDAP stattsindet , ^ ^ ^ ^ ,Ocholt . Der VDA läßt durch seine Schulgrupp « « ine
Sammlung durchführen . Das Ergebnis ist bisher schon recht
gut : di« Kinder sind eifrig bei der Sache , und wo Nr vor-
sprechcn , gibt man gern sein Scherflein für den guten Zweck,

Ocholt . Unsere Torfstraße gewährt jetzt einen prächtigen
Anblick , Sie ist bei der Neupflasterung gleichzeitig erböht und
verbreitert worden und wird jetzt allen Verkehrsanforderungen
IN „euer . , .

Westerstede Wegen hervorragender Leistung bei der
in Leer vollzogenen Gesellenprüfung wurde dem Konditorlehr-
ling Willi Schul , <Sol >n unseres Sendarmette -Oberkommis-
sarr Schulz ) , von dem RegierungsprSstdenlen in Aurtch « in
StaatSpreiS zuerkanitt . . ^ ^Westerstede . Der Gemetndesangerbund hielt
in HenkenS Saal sein« Lborprob « zum diesjährigen Gemeinde
sängersest ab . da « am HiminelsahrlStag « in Westerstede stattftn
»et . Der MGBi ^ Concordia " wird der großen Sängerkund-
gebung wieder «inen würdigen Rabmen verlchafsen.

Westerstede. Der als vermißt gemeldete Zlmmerlebr-
lina Günther Wilken bat sich wieder eingesunden : er batte st«
von seiner Lehrsiell « in Halstrup entfernt , um seiner Tante in
Obenstrohe det Varel «inen Besuch abzustatten.

Westerstede. Stcuerassistent Johann Janßen beim
Westersteder Finanzamt bestand beim Landesfinanzamt . Nord¬
mart " in Kiel die Steuerinspektor -Prüfung mit dem Prädikat
. gut " . — Studienassessor vr . P , Niemann aus Cloppenburg
ist an di« Höher « Bürgerschule in Westersiede versetzt.

Augustfedn. Im Westersteder Krankenhaus ist der An¬
bauer Ludwig Mumm seinen schiveren Verletzungen erlegen.
Den Hinterbliebenen wird aus allen Kreisen der Bevölkerung
« ine große Anteilnahme wegen dieses tragischen Unglückssalles
« ntgegengebracht.

Augustfehn. Unter starker Anteilnahme unserer Be¬
völkerung wurde in den Augusrsehner Lichtspielen der große
Kvishänser -Tonsilm : . In gleichem Schritt und Tritt " vorge¬
führt , Di « Kriegerkameradschaft Augustsehn -Bokel beteiligte
sich erfreulich stark , ebenso ivaren Abordnungen der anderen
Kameradschaften der Gemeinde vertreten , Kreisfahrer Onken
( Wiefelstede ) sprach vorder üver di « Bedeutung dieses Films,

Ovelgönne, Am 15. Mai findet der Lvclgönncr
Frübjahrsviehmarkt stall . Ovelgönne hat als Vieh¬
umschlagplatz der Wcscrmarsch für Pferde und Rindvieh bei den
Käufern eine große Bedeutung , was stets in dem starken Besuch
zum Ausdruck kommt,

Brak « . Ter Kreistag unseres Kreises Wesermarsch
der NSDAP findet am 27. und 28. Juni in Nordenham statt.
Vorbesprechungen für diesen Tag haben bereits stailgesundcn.

Brak « . Sin guter Maisischsang hat aus der Weser
eingesetzt . Nach den geringen Fängen der letzten Zeit , werden
dies « Fänge von den Fischern sehr begrüßt.

Jever. Auf Schloß Brandstein bei HoftSaal « starb Hoch¬
schulprofessor vr . oee . pudt . Franz von Mammen, der als
langjähriger Leiter des Mammenschen Aamilienverbandes enge
Beziebungen zum Jeverland unterhielt und wiederholt in un-
lerer Stadt Tagungen des genannten FamilienvervandeS leitet « .

Jever. Professor Wemp« hielt hier in der Aula der
MariengdmuasiumL am Sonnabend « inen vortrefflichen Lian-
bildervortrag über di « Wunder der Sternenwelt . Di « Veran¬
staltung wurde durchgesührt im Rahmen des volksbtl-
dungswerlS.

Jever. Jevers Beamten zeichneten sich am Sonntaa
geschlossen in die Ehrenlisten für das Dankopfcr der
Nation « in , um so ihrer engen Verbundenheit mit der SA
Ausdruck zu geven.

Jever . Zur Verschönerung der Stadtbilder
wird augenblicklich im Hinblick auf di« Tausendjabrseier viel
Bemerkenswertes getan . Der vier seit langem bestebend « Ver-
IchünerungSverein Hilst bei diesen Maßnahmen nach Kräsien mit.

Jever. Der sogenannt « Maisonntag, an dem Nach,
mittags di« Geschäfte für den Einkauf anlätzlich des Dicnskwech-
sel« auf dem Lande geöffnet sind , war hier der gestrige 10. Mai.
In der Stadt herrschte daher Nachmittags « in lebhafterer Ver¬
kehr als sonst.

Sedelsberg. Srbebliche Verletzungen zog sich der
Landwirt St . zu , dessen Gespann scheut« und durchging . St.
siel vom Wagen und di« Räder gingeil über ihn hintveg . Der
Genannt « erlitt Kopfverletzungen und Bein - und Armbrache.

Idar - Ober st ein . In Oberslein feiert « der ältest « SA-
Mann der Grupp « Weslmark , der Truppsübrer Peter Kuhn,
Metall , und Steingraveur seinen 7 3 . Geburtstag Er
versteht noch beute Dienst im Pioniersturm 16/69.

Neunkirchen «Birkenfeld ) . Der 27 Jahr « alte Sobn
der Landwirt « Joseph Klein wurde von einer Kub mit den
Hörnern in den Leib gestoßen . Der Unglückliche wurde förmlich
ausgespießt und gegen «in « Wand gedrückt . Unter anderem
wurden ihm dabei di« Rippen « ingestoben . Der verletzt«
schwebt in Lebensgefahr.



^ /I

Eiwa 20 schöne junge Mädchen sauge » zur Einteilung de»
Kanon Chor „Kraft durch ,Freude* unter der Leiiung von
Rckior zu Kla m peu, der an der Ausgeslaliung des Abends
cbensaU « stark beicitigl war . Tann kam , stürmisch begrüßt,
Fräulein Gcni Bargman » und sang aus übervollem Herzen
. Komm lieber Mai und mache ' , I », Au halte sic alle Herze»
gewonnen. Tann solglc die Aussührung „Dar Brünnlein-
wcckcn'

, ein kleines Frühlingsspicl um eine alte deutsche Sitte,
bas ganz entztickend wiedergegeben wurde . Fr ! . M . Hämpel
crsreule dann mit einem Klavicrsolo .,An den Frühling ' von
Krieg . Tic junae Künstleri» übernahm auch die Begleitung
der Sologesänge von Art. Barg, „ an » , die nochmals einige
schöne Frütiliiigsticder sang. Cs solglc eine längere Pause , um
sei» Gluck an der Tombola zu versuchen oder einen Imbiß
zu net»ne » . Tie Lose der Tombola waren schnell vergrifscn,
lnanch ' schöner Gewinn wurde gezogen . Ter zweite Teil des
Programm « wickelte sich i » rascher Folge ab . Rach de », Kanon-
Chor „Frob zu sein bedarf es wenig' solglc ein geineinsamer
tüesang ,Wcr recht in Freuden wandern will' . Tann crsreule
uns Frau Sckadow vom Broker Turnverein mit einem
Solotanz ! Tic tanzte eilten langsamen Walzer von Telibcs
und ernlele dafür starken Beifall . Cinc Anzahl Turnerinnen
de » Turnvereins zcig 'en anschließend ein Ballspiel in Form
ihvthinischcr Bewegungen. Als zweite Tolistin vom Broker
Turnverein trat Karla Ackermann aus. Tic tanzte eine Polka
von Herrn . Graucrdolz so famos, daß der Beifall nicht enden
wollte und der Tanz wicdcrbolt werden mußte. Nachdem Rektor
zu Klampen mii seiner samoscn Tingsckiar noch drei passende
Frühlings und Maienlicdcr vorgelragen hatte, klang der Abend
aus mii dem gemcinsamen Lied „Irrem euch des Gebens' ,
wobei kräftig gcsckmnkcl: wurde . Tie schöne Ttimmliiig hieli
auch während des Tanzen« bis zum frühen Morgen an.

Barel.
Kameradschaft Barel des Loldatcnbundes . Um die Grün¬

dung einer Kamcradschast des Toldalcnbnndcs vorzunehmcn.
versammelten sich die in Frage kommende » Kameraden am
Tonnabcndabciid im Allee - Hotel zum Giündungs-
appell. Als kommissarischer Bczirkssührer des Bezirks Fries¬
land und zugleich als Kamcradjchastssührcr der Ortsgruppe
Barel war der Haiiptlcbrcr Lubts, Barel , bestellt . Ticscr ver¬
breitete sich aussnh . lich über die Ziele und den Ausbau des
neuen Toldatenbundes . Tic Bundesjatzungen werden durch-
gcnommen und dann schrill man zur sofortigen Gründung der
KamcradschastBarel der Toldatenbundes . 27 Kameraden voll¬
zogen sofort den Beitritt . Weitere .50 Anmeldungen lagen noch
vor. Tazu treten die in Barel ansässigen Mitglieder des Rcichs-
lreubulides mit 25 Kameraden. Kanieradschaslsführcr Luths
begrüß, die neue Kameradschaft und hojst auf gutes Vor-
wärlskommcii. Po » der Bestellung und Besetzung der Bor-
standspostcn sah man vorerst noch ab. Lediglich als Kassen¬
wart berief man den Kameraden Gebhard Meincrs . Ten
GründungsappeU schloß Kameradschaslssührer Luhts mit
einem Gruß an den Führer.

Wilhelmshaven.
Tic Kreuzer von der Atlnntikreise zurück . Der Kreuzer-

Verband, bestehend ans den Kreuzern „L e i p z i g '
„K öln'

und „Nürnberg '
, ist von seiner Atlanlikrcise , die die

Schisse nach den Kanarischen Inseln , nach Lissabon und an¬
deren Häsen führte , wieder zurückgekehrt. Kreuzer „ Nürn¬
berg' mit dem Befehlshaber der Ausklärungsstreitkräfle an
Bord , fuhr gleich weiter nach seinem Heimathafen Kiel,
Kreuzer „ Leipzig' wird Montag folgen.

Hude.
Gencralversamnilung der Landwirtschaftliche» Bezugs Ge¬

nossenschaft . Am Tonnabcndabcnd fand in Tonics Bahnhofs-
hotel die diesjährige ordentliche Generalversammlung statt, zu
der äs Genossen erschienen waren . Bauer Wiedau, Kimmen,
eröfsnete die Bersammlung, worauf Geschäftsführer Heim.
Suhr den Geschäftsbericht erstattete. Am 3l . Dezember 1935
zahlte die Genossenschaft 238 Mitglieder. Ter Gesamtumsatz im
letzten Geschäftsjahr betrug 2 492 902,71 RM und im Vorjahr
2832 680,56 RM . Ter Rückgang erklärt sich daraus , daß das
Gcircidcgcschäsl nicht den Umsatz des Vorjahres auswies . Tie
Bilanz wurde von der Versammlung angenommen und hieraus
dem Vorstand sowie dem Aussichtsrat einstimmig Entlastung
erteilt. Ter Reingewinn von 1225 RM wird wie solgt verteilt:
Zur Reserve kommen .

',00 RM und zur Bctricbsrücklage 725
Reichsmark. TatzungSgcniäß scheidet der Bauer Karl Mcvcr,
Vielstedt , aus dem Vorstand aus , sowie durch Los das Aus-
sichtsratsmitglied Fricdr . Rodik, Vielstedt. Beide werden ein¬
stimmig wicdcrgcwäült.

Ter Kameradschastsabend der KriegcrkamcradschaftHude
fand am Sonnabendabend in Tönjes ' Bahnhosshotel statt. Er
war von einer stattlichen Anzahl Kameraden mit ihren Frauen
und vielen „ Freunden' der Kamcradschast besucht . Von Olden¬
burg war in Vertretung des verhinderten Kreislciters Herr
Kreis erschienen . Nachdem die Fahnen cinmarschiert waren,
begrüßte der erste Vorsitzende Johann Grönedie Erschienenen
und gab sodann Herrn Kreis, Oldenburg, das Wort zu einer
kurzen Ausführung . Daraus wurde der Film vom Reichs-
kricgertag vorgesühri. Tann wurde die Ehrung vieler Kamera¬
den vorgcnommcn, die 25—50 Jahre der Kricgerkamcradschast
angchörtcn. An 11 Kameraden konnten die Abzeichen für
25jäbrigc Zugehörigkeit abgegeben werden. Und den Kameraden
Nordbusch , Rodik , v . Essen , Moll , Weinberg, Bultmevcr , Ho-
wic, Tönjes , Mcvcr, Wübbenhorst und Osterloh konnte das
Abzeichen für 50jährige treue Mitgliedschaft überreicht werden.
Außer diesen Kameraden erhielten noch viele Kameraden ein
Bild mit Urkunde überreich! . Umrahmt wurde der Abend von
der schmissigen Musik , die ausgcftihrt wurde von Mitgliedern
der hiesigen TA Kapelle.

Hasbro» k.
Heimatvercen Hasbrook . Wie fast alle Heimatvercine im

Gau Weser-Ems , so Hai sich auch der Heimawcrecn Has¬
brook für einen Kameradschastsabend der hiesigen Orts¬
gruppe der NLKOV zur Verfügung gestellt . Die Spiel¬
gruppe übt seit längerer Zeit an dem plattdeutschen Stück
„ Tc Vcrschnewung ' von H . Behnken. Eine schöne Ausgabe,
den Kriegsopfern , die für ihre Heimat das Beste vergaben,
einen herrlichen Abend zu gestalten. Wer sür unsere Heimat
gekämpst und gelitten , dem wollen wir die Treue halten und
ihnen das Leben erleichtern helfen. Immer wieder müssen
wir bedacht sein, unsere Tankesschuld abzulragen . Ter
16. Mai mag . wenn auch nur im kleinen, dazu beitragen.
Auch das Toppclquartctt bat sich wieder in den Dienst der
guten Sache gestellt . Ter Hcimatvercin wird im übrigen die
„Verschrienning' am Himmelfahrtsiage in Vielstedt als
eigene Ausführung bringen . Ter diesjährige Ausflug soll
noch vor der Heuernte stattsinden. Ta der letzijährige Aus
sliig nach Jever vollen Anklang aller Teilnehmer fand , ist
auch jetzt wieder mit großer Beteiligung zu rechnen.

Schierbrok.
Verpflichtung in der NS Frauenschaft Stenum . In

Backenköhlers Gastbos am maiengrünen Stenumer Forst
tras sich am Sonnabendabend eine große Anzahl Frauen
aus Schierbrok, Stenum , Grüppenbübrcn Rethorn , Hovke»
kamp und Elmeloh , um an der Vereidigung der neuen NS-
Frauenschastsmitglieder teilzunebmen und einem Vortrag
von Fra » Plchn, Eisenach, der ehemaligen Gaukultur-
refercntin Thüringens zu hören . I » sehr seiner gcschmack
voller Weise ballen fleißige Frauenbünde den Saal mit
frischem Maicngrün geschmückt und die Bühne mit Haken
kreuzsahnen verkleidet. Vor der Bühne leuchteten cinc An¬
zahl Kerzen, während im übrigen der Saal verdunkelt war,
als die Kreisleiterin , Frau Beenken. Ganderkesee, die

Frauen der RI -Gcmeinschast, vom RctchSnahrstanv und
Roten Kreuz , sowie die Mädel des BDM zu diesem inhalts¬
reichen Abend willkommen hieß. In schlichter Weise erzählt«
Frau Beenken dann von den großen Ausgaben der N2-
Frauenschastsgruppen , von dem Muttertag und machte so die
Neuverpslichlendcn aus die Bedeutung des Eides , den sie an
diesem Abend zu leisten hatten , ausmerksam. Anschließend
verpflichtete die Kreisleiterin dann die viele» Frauen . Im
zweiten Teile des Abends sprach Frau Jse Plehn,
Thüringen , zu wundervollen Lichtbildern zum deutschen
Märchengut. T c l m e » h o r st.

Generalmajor Schüßler als Gast des Tclmcnhorsler Sol-
datciibundes . Ter Bu »desgmppeiii >ii>rer ti» Wehrkreis X , Ge¬
neralmajor Schüßler, verweilte am Tonittag i» Delmen¬
horst in Begleitung von Oberst Potcl in Tclnienhorsl, als Gast
des vor etnigcr Zeit gegründeten Toldaicnvundcs . In setncr
Begrüß » ,,gsansprachc betonte der General , daß die Ortsgruppe
Delmenhorst ihm bcsonvcrs am Herze» liege. Nach der Begrü¬
ßung aus dem Kascrncnhos, wo die beiden Kamcradschaslen
Delmenhorst und Wildcsbause» angctrctcn waren , ging cs in
die Reithalle , wo der Ttandoriältcstc mit dem gesamten Ossi-
zicrkorps sowie der Kreislciicr inii seinem Stab und zahl¬
reiche Ehrcilgüstc den General erwarteten , die dieser begrüßte.
Generalmajor Schüßler nahm dann das Wort zu einem hoch¬
interessanten Bortrag über das Thema „ Wchrwillen und
W c h r w i s s e n ' . Mil einem Bekenntnis zu Führer und Va¬
terland schloß der Vortragende unter begeistertem Beifall seiner
Zuhörer seine Aussührungen . An diese schloß sich ein gemein¬
sames Essen in der Kantine an.

Lemwerder.
Ein großer Tag sür Lemwerder. Am Sonnavendnackimittag

war Festtag aus der vclannicn Werst von Avcklngk Rasmussen.
Tic dritte Ozeaiircnnjackit Breincns , . Brema '

, die im Juli,
belebt mlt Mitgliedern des Wescr-Baanruivs , an dem 7 . Ber¬
muda Rennen und an der Nordarlanttscvcn Regatta , die die
Llvnipischcn Regatten ln der Kieler Förde etnlciicn werden,

reilnimmt, konnte nun , nachdem alle Vorarbeiten crledla,
vom Stapel lausen. Der Hasen des Weser -Nachmut-« ^ »
läßlich dieses Wetheakles Kestschmuck angelegt
, taggten üvcr die Toppen . Unter den Gästen beoback »«.
viele Mitglieder des bremischen Segelsport« und d .»
Nachtklubs. Ter Präsident der Jachtklubs , He. Dtilln „

'
die Tausrcde . Tie Besatzung besteht aus folgenden Met,
Segelsport« : Führer der . Brema ' Eduard Strati « ,? ^
Ferdinand Brün » , Willi Luckau, Ttedrich
Tajo Willens und Ernst P aa . Den Taufakt nakm^ '
Tochter de « neuen Führer « vor. dü

Trekker vom Zuge gefaßt und mi,geschleift Au/
beschrankten , , cdoch an sich gut übersichtlichen Wegüberaon/.." -
Kilometer 5,52 der Strecke Lewinghausen wurde der
zug der Firma Brinkmann «Höltinghausens von dem aii» an
herankommenden Zug ersaßt und etwa siinszjg Meier .
schleif , und schwer beschädigt. Ter Trelkersahrer i^ A
schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus in Lijm .

'
.

geschasst werden . Ter Trekkersahrer Halle das Herannad - n
Zuges Überbort. Ter Beisahrer des Anhängers ha, v«»»̂
den Fahrer aufmerksam zu machen . Es gelang ihm ab« 2
mehr. Ter Zug konnte nach eineinhalbstündiger VerloSn?.
mit der beschädigten Lokomotive seine Fahr , sorisebcn Ä
Trekker ist beschädigt, der Anhänger völlig zertrümmert.

'

Eloppendura
Die Gründung einer gemeinnützigen Wohnungsbau».?»,

schaft sür den Amtsbezirk Cloppenburg wurde in einer Zi«u7.
der Bürgermeister des Amtsbezirks unter dem Vorst« U
Amtrhauplmanns Münzebrock vorgcnommcn Tas
schaftskapiial wurde auf 50t »00 RM festgesetzt, von «,»,»
40,»00 RM der Amisverband und 10 000 RM die Gemeinde»
des Amtsbezirks übernommen haben. Amishaupimann Min^
brock, Bürgermeister vr . Heukamp, Cloppenburg, und Vüraee.
Meister Schmidt, Altenovthe , wurden zu Mitgliedern des «nt.
sichlsrats bestellt . Zum Geschäftsführer der Gesellschaft wmi»
das bisherige Amrsvorstandsmitglied Architekt Roblin-
in Lastrup gewählt .

* '

Frauen-Vslichtversammlung in Bad Awischenahn
Im schön geschmückten Saal des „ Annnerländer Hofes'

dielt unsere NSF cinc stark besuchte Pslichtvcrsammlung ab,
die die Onsgruppcntcitcrin Frau Behrens, mit dem Gruß
an den Fübrer crössnete. Eingangs wurden Ortsgruppen»
angclcgenticttcn erledigt. Taraus hielt der Schulungslettcr von
Oldenburg , Pg . Hr. Schilling, einen packenden Vortrag , tn
dem er wicdcrbolt von Beifallskundgebungen unterbrochen
wurde . Redner ging davon aus , daß mau dem National-
lozialismus vielfach eine religionSseindUcheEinstellung unter¬
schiebe , ja , daß die Gegner tm Auslände von ivm als einer
bcidntscheii Bewegung spreche » . Wer so denke , bavc nichts von
dem nationalsozialistischen Wesen verstanden, das Ehrfurcht vor
der Schöpfung und dem göttlichen Walten lehre. Aus den
urcwigen Gesetzen des Lebens vollzicbe sich alles Leben auf der
Erde , und cs gebe Naturgesetze, die Befcblc bedeuten: aus dielen
Naturgesetzen baue sich unser Leben als Volk und Staat aus.

Nach kurzem geschichtliche » Rückblick ging der Redner auf
die Bedeutung der Wehrhaftigkeit sür ein Volk ein, um dann
ein zweites Naturgesetz, das Gesetz der Gemeinschaft, zu illu¬
strieren. Ter Einzelne könne seine Zukunft nur sichern , wenn
er bereit sei , sein Leben einzusctzcn sür sein Volk und die Ge-
samihcil, und wenn er bereit sei zu opfern. Wir hätten heute
gelernt zu opfern. Tie Not unseres Volksgenossen, das sei auch
unsere Not, sage Adolf Hitler . Ei » anderes Lebensgesctz sei
das der Auslese. Ter nordische Mensch stehe von allen Rassen
am höchsten , weil die Natur ihn zur Auslese gezwungen habe.
Durch das Rasse - und Sterilisarionsgesetz schalt « der National¬

sozialismus alles Lebensunfähige aus und kehre damit zu de«,
ewig göttlichen Gesetz der Auslese zurück . Es werde einoiel
zwei Abschnitte in der Geschichte geben , einen von der dem!»«,
Uneinigkeit vor Adolf Hitler und einen von der demschin
Einigkeit und Größe nach Adolf Hitler . In Sagen und Wi¬
chen lebe die Tehnsuchi nach einem Lichwienschcn , nach eine«
Siegfried . Adolf Hitler sei zu uns gekommen als ein Licht,
mensch , als ein Siegfried , der Deutschland errettet habe, M
als ein Königssohn, der die schlafende deutsche Votlsjeele
weckte . Das deutsche Volk leb« und solle leben, solange die Eide
um die Sonne kreist.

Nachdem der starke Beifall abgeebbt war , sprach Fia«
Dierks als Referentin für Haus - und Volkswirtschaft
über die volkswirtschaftliche Bedeulung des Fischessens und
weiter über den hohen Nährwert und die leichte Belömi»
lichkeit der Fische, besonders für Kinder und Krank«, ki,
Referentin kündigte an . daß in Bad Zwischenahn im HM
ein Fischkochkursusdurchgeführt werde ; der Fischumsatz soll
dadurch noch mehr gefördert werden . Frau Cäcilü
Scherfs, die Referentin für Lrrstschutzfragen, sprachiger
die Aufgaben , die jeder deutschen Frau heute di« Laim
Helferin, Hausluftschutzwartin und Hausfeuerwehr zngp
wiesen werden . In eindrucksvollen Worten richtete die Red-
nerin an alle Frauen den Appell , tatkräftige Mithelferin »»
an den den Frauen vom Führer gestellten Aufgabe« >»
werden.

Letzte Sportmewrmgeit
Eveetomi leichter Sieg ia Samvrirg

Deutsche Auswahlmannschaft enttäuscht
Tie zu fünf Spielen gegen deutsche Auswahlmannschas-

ten verpflichteten Berufsspieler des FC Everton Liverpool
hatten am Sonnabend in Hamburg einen ausgezeichneten
Start . Das deutsche Ausgcbot , deren Spieler zum Llvmpia-
nachwuchs zählen , wurde nach durchaus unzulänglichen Lei¬
stungen ganz sicher mit 3 :0 ( 2 :0) geschlagen. Nicht jedoch die
Niederlage ist bedauernswert , sondern die Feststellung, , daß
in der deutschen Mannschaft nicht ein Spieler von über¬
ragender Bedeutung zu entdecken war . Eine kleine Aus¬
nahme machte vielleicht noch der Verteidiger Tiescl und der
Reckttsaußen Malecki. Alle übrigen erreichten noch nicht ein-
mal durchschnittliches Können , geschweige denn Olympia¬
reife . Die Engländer überragten in dem vor 20 000 Be¬
suchern aus dem HSV -Platz am Rothenbaum durchgeführten
Kampfe unsere Mannen um Klassen. Zum Schluß , als die
Deutschen immer mehr nachließen , war überhaupt nur noch
eine Mannschaft aus dem Platz . Alle drei Tore erzielte der
famose englische Nngrissssührer Bell , und zwar jedesmal mit
dem Kopf. Vor der Pause fielen in der 8 . und 32. Minute
die beiden Führungstresser . Nach dem Wechsel stellte Ever-
tons Mittelstürmer in der 31. Minute den Schlußstand her.
Tie deutsche Elf spielte in der vorgesehenen Aufstellung.
Becher lFürth ) stand sür Conen (Saarbrücken ) halbrechts
im Sturm.

Englands -wette Futzball-Mederlage
Belgien siegte mit 3 :2

Der stolzen englischen Nationalelf war auf ihrer dies-
jäbrigcn Koniincnireise kein Ersolg bcstdicden . Nacki der Nieder-
tage dura, Oestcireicvverloren die brtttichcn Fußballspieler auch
ihren zweiten, am Sonnabend vor 40 000 Zuschauern Im Hevlel-
stadton ausgetragcncn Kamps gegen Belgien mit 2: 3, nachdem
sic zur Pause nocki mit 1 :0 >n Führung gelegen batten.

Die Gäste zogen in den ersten 20 Minuten groß davon,
sie hatten jcooch den Gegner unterschätzt, der besonders noch
der Pause mit gleichwertigen Leistungen auswartete und
einen verdienten Sieg erstritt . Gleich die erste Spielminute
bringt bei einem englischen Einwurf den Gästen das Füh¬
rungstor . Ter Mittelstürmer Camsell konnte aus sechs Meier
Entfernung leicht cinschicßen. Tie Engländer beherrschen
klar da » Feld , und die Belgier haben Mühe , den ununter-
brochcnen Angrijfen Stand zu Hallen. Bald ändert sich je¬
dock, das Bild , zumal die Briten schon sehr srüh ihres Sieges
sickier zu sein scheinen . I « mehr die Gäste Nachlassen , um so
mehr kommen die Belgier aus , die besonders nach Wieder¬
beginn die ihnen sich bietende große Gelegenheit nicht ver¬
passen.

In der 17. Minute nach dem Wechsel kommt es auch
um Ausgleich . Ter Halbrechte Lamoot schoß kraftvoll auf
das «ngliscte Tor . den abprallenden Ball erwischt der Halb
linke Jscnborg , der das Leder endgültig über die Linie
bring ». In der 36. Minute erzwingt Jsenborg durch ein
Kosiballlor sogar die Führung , die scki« , in der nächsten
Minute der Rechtsaußen Fievc , auf 3 : l erhöht . Erst zwei
Minuten vor dem Abpsiss des holländischen Schiedsrichters
Mutter » gelingt es den Engländern durch den Halblinken
Hobbins die Höhe der Niederlage abzuschwächen.

s> wottse « Sette»
Einen neuen deutschen Rekord über 3000 Meter lits

Raff -Oberhausen mit 8 :34,2 in Wittenberg , wodurchdn
alte , aus dem Jahr 1928 stammende Rekord von Koste-
Hamburg von 8 :35,4 endlich verbessert wurde , lieber ll>M
Meter war der Sieg dem Argentinier Zabala nicht zu net-
men ; die Zeit von 31 : 02,4 bedeutet neuer argentinisch«
Rekord . Ein Stuttgarter belegte mit 32 : 49 den zweiien
Platz.

Ter Schlußtag des Rot - Weiß - Turniers brachte a»
Sonntag die Ergebnisse im Männer - und Fraucn-Einzrl.
G . v. Cramm schlug in 5 schwer umkämpsten Sätzen Heim«
Henkel mit 6 : 2 , 4 : 6 , 6 : 4 , 3 : 6 , 6 : 2 , und im Frauen-Emzei
triumphierte Hilde Sperling -Krahwinkel über Nellv Ada «'

son, die überlegen mit 6 : 2 , 6 :0 abgefertigt wurde. Unerwel-
tet endete das Männerdoppel . Hier wurden Cramm-Lun«
in 3 Sätzen von den Neuseeländern Malsroy -Stodmann v:l>
6 : 2, 6 : 2 geschlagen.

Einen Weltrekord gab es bei den TruM»
Meisterschaften im Gewichtheben, die am Sonntag in M"
im Leicht - , Mittel - und Halbschwergewicht ausgctragr» wM'
den . Joses Manger -Freising schaffte im beidarmig Tru« »

137,5 Kg. Halbschwergewichtsmeister 1936 wurde <ftM
Teutsch- LudwigShasen mit 362,5 Kg. vor Gieil München
Im Leichtgewicht verteidigte Jansen -Esien seinen Tnel m

einer Gesamtleistung von 322,5 Kg. erfolgreich vor Sch «»'

alle Breslau.
Das Gausechtturnier um die Brandenburgische Meist «'

schaft im Degenfechten, das am Sonntag in Berlin durch -»

führt wurde , sah Obltn . Handrick mit 8 Siegen und zei
erhaltenen Treffern als Sieger . Zweiter wurde Leut»
Cramer . (6 Stege , 18 Treffer .) .

Sieger der JubiläumSfahrt „ Rund um Frankfurt' , die
Sonntag ausgetragen wurde , wurde bei den Bewies
Weckerling mit knappem Vorsprung vor Nickel-Berlin.
Nationalmannschaft siegt« Barlosktewicz-BerllN in s . iu>i«
100 Meter Voriprung vor Fischer-Tüsselborf.

« uf den 6. Play kam tm Genfer « aSkeltbal , Turn !« 8«

deutsche Mannschaft, die zum erstenmal an « mein d" r »
Turnier tettnabm und somit unter insgesamt 12 reu ««" „
recht ehrenvoll abschnitt. Ti « Endplacierung lautete . ».« >"

Mlllbausen (Elsaß ) , Genf. Basel. Paris , Berlin . LV-", 2""

und Brüssel. ^ .
deutsche R -lA

mann Paris rvoure -ioeinn , oer au , vr»>
Llympia -Trainingsmannschasten der Stuttgarter
achteten im Kugelstoßen mit 16,26 Meter navez

Höchstleistung erreichte. „
Dir beste Leistung beim « refelder LeichiaiblensiG^

Sonntag zeigte im Hochsprung Weinkötz-Koln, der e

Stil 1,9l Meter übersprang.
Rirthdor , blieb Meister im Bantamgewicht ; « kam^

gegen den Solinger Remscheid unentschieden, ^
Urteilsspruch allerdings Remscheid stark benachic « , ^
Kurt Havmann wurde im Kamps gegen Klein' -

^
. o ^ — „z

gerecht beurteilt . Der Punktsteg Klein- entsprach
den Leistungen,

Eine beachtlich» Leistung zeigte der deutsme A
n Hans Wöllke-Berlin . der aus dem Erossnung» !-''
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Nordweslbeutschlands grüble Jugendherbergevor der Einweihung
Rechtzeitig zum Beginn der Wanderzeit wird die neue

schöneJugendherberge fertig , die in Rüstringen
entsteht und , um dem Marinegedanken zu dienen , ihre»
Namen erhalte» hat nach dem größten deutschen U -Boot-
Helden Otto Wendigen. Zusammen mit den beiden
Ziadtc» Wilhelmshaven und Rüstringen hat der Herbergs-
verband hier eine Jugendherberge gebaut , die als die größte
Nordwestdeutschlandsanzusprechen ist und durch das Aeußere,
das Innere und die Lage in der Nähe des Strandes etwas
Kejondcrcs ist. Es handelt sich um einen großen , zweistöckige»
Klinkerbau mit ausgcbautem Dachgeschoß darüber.

Große Gartenflächen werden zu Sport - und Spielflächenausgestaltet . 250 Jungen und Mädel können in der Jugend-Herberge Unterkommen, für 80 weitere kann noch Play im
Dachgeschoß geschaffen werden . Die Herbergseltern sorgenfür die Verpflegung , außerdem besteht genug Möglichkeit,
selbst zu kochen Die Nähe des große » Marinesponplatzesund des Ltrandes ermöglicht die Durchführung von Kursender Hitlerjugend wie kaum eine andere Jugendherberge . In
frischer Seelust kann Deutschlands Jugend hier Erholung
finden und einen Einblick gewinnen in den Reichskriegshascnund in die wieder erstarkende deutsch « Kriegsmarine.

SS. Veranstaltung der Geusenküche
Am kommenden Sonnabend , 16 . Mai , veranstaltet Vater

Haßelhorst, der rührige Leiter unserer Keusenküche,
seine» 35 . Abend . Auch dieser Abend steht wieder im
Zeichen eines ausgezeichneten Programms , zu dessen Aus¬
führung sich der Gau - Musikzug I des RAT , Arbeits¬
gau 19, Oldenburg , die Niederdeutsche Bühne und
die Herren Opernsänger Paul Weber vom Landeslhealer
und Organist Lldrich Volacek zur Verfügung stellen
werden.

Zu Beginn des Abends wird der Gaumusikzug des
RAD einige Musikstücke zum Vortrag bringen , so u. a . die
Kuvertüre zur Oper „Pique Dame " von Suppe , ein Pot¬
pourri von Rhode : „ Im Krug zum grünen Kranze- sowie
einige Militärmärsche . Opernsänger Paul Weber singt die
Arie des van Bett aus der Oper „ Zar und Zimmermann * ,
am Flügel begleitet wieder Herr Organist Volacek. Im
Mittelpunkt des Programms steht ein Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühne ( Landesiheatcr ) , und zwar eine Komödie
von H . Behnken ( Hamburg ) : „De Verschricwung *

, unter der
Spielleitung von Gust. Rud . Sellner . In die Rollen teilen
sich Adols Weddi, Hella Schöttler , Martin Meiners , Lulu
Freese , Almut Schröder , Emil Hinrichs , Agnes Tiers , Grete
Rosenkohl » , Kurt Schnacke , Emil Riemer und Berta Well¬
mann . Ten letzten Teil des Programms bestreitet dann

wieder der Gau -Musikzug des RAD , der Fanfarenmärschefür Heroldstrompeten mit Kesselpaukenzum Vortrag bringt.
Danach wird Herr Opernsänger Paul Weber Rheinlieder
singen, begleitet am Klavier von Organist Volacek. Neue
und alle Märsche leiten über zur Schlußansprache Vater
Haßelhorsts und lassen den Abend ausklingen mit einem
Gruß an den Führer und dem gemeinschaftlichenGesang der
Nationallieder.

In den bekannten Vorverkaufsstellen sind die Pro¬
gramme für den Abend , die zum Eintritt berechtigen, be¬
reits zu haben . Der Reinertrag des Abends fließt wieder
restlos dem Hilfswerk für die Geusenküche zu . Bereits um
19 Uhr wird der Saal geössnet. Die Vortragsfolge beginntum 20 Uhr . Eine wesentliche und begrüßenswerte Neuerung
ist in den Ziegelhossälen , in denen der Geusenabend stattsin-
det, geschossen worden , und zwar eine moderne Lautsprecher¬
anlage , durch die bis in den letzten Winkel des Saales eine
klare und gute Uebertragung gewährleistet ist . — Ab 19 Uhr
fährt auch wieder die Vorortsbahn vom Marktplatz zum
Ziegelhof . Auch für die Rückfahrt stehen Wagen zur Stadt
zur Verfügung.

Und nun , Volksgenossen, kommt zum 35 . Geusen¬
ab e n d und helft mit , daß ein recht stattlicher Betrag Vater
Haßelhorst wieder für die Geusenküche zur Verfügung hat.

Die Ueberwindung -er Ungelernte«
Wenn vom ungelernten Arbeiter die Rede ist , so besteht

im allgemeinen Uebereinstimmung , daß es sich hier um ein
soziales Uebel handele , dessen Ausrottung dem national¬
sozialistischen Staat Vorbehalten geblieben sei . Wo also das
Thema überhaupt diskutiert wird , besteht über die Not¬
wendigkeit der Abschaffung der Ungelernten kein Zweifel.
Leider verbleibt es zumeist bei dieser Feststellung, ohne laß
Ausmaß und Möglichkeit eines solchen Vorstoßes erwogen,
die statistischen Grundlagen erarbeitet und die bereits ein¬

geleitete Entwicklung sorgsam beobachtet wird . Vielfach
mangelt es auch an einem Ueberblick über die Gesamtheit
der Beweggründe , die eine Ueberwindung der Ungelernten
fordern.

Der Altersaufbau des deutschen Volkes zeigt nicht mehr
das Bild der regelmäßigen Pyramide , sondern dasjenige
einer Urne , dessen Basis verengt und dessen mittlerer Teil
übermäßig ausgeweitet ist . Die Bevölkerungsentwicklung bis
1935 hat den Tiefstand von 1933 mit 32 v . H . Übertrossen,

wird aber noch aus 15 v . H. ansteigen müssen, ehe nur die
Erhaltung des gegenwärtigen Volksbestandes gewährleistet
ist . Sehr halb aber werde» die gcburlenarmen Jahrgänge in
das heiraissähige Alter einrückcn und , da Kinder im all-
gemeinen jungen Ehen entstammen, kaum eine Geburten-
sletgerung in Aussicht stellen . Den augenblicklichen Jorgenum die Unterbringung der Schulentlassenen wird in Kürzedie Sorge um einenausrcichenden Nachwuchs
folgen. Die geschmälerte Auslcsegrundlage verlangt aber eine
entsprechende Steigerung der Leistung.

Zum gleichen Schluß führ , eine Betrachtung der Strick-
tur der deutschen Erzcugungswinschast . Die Besinnung auf
unsere völkische Eigenart , die Aufgliederung der Masse zur
Gemeinschaft von Persönlichkeiten, bedingt im Raum der
Wirtschaft eine Angleichung der Produktion an
denpersönlichenLebensstil. Eine Differenzierung
dieser Art zwingt aber zu entsprechender Differenzierung und
Leistungssteigerung des Ausbildungswesens . Mil dieser Ent-
Wicklung wird auch die Erkenntnis übereinstimmen, daß der
wirtschaftliche Auslandswettbewerb deutscherseits nicht mit
Massenprodukten, sondern mit höchstwertigen Qualitäts¬
erzeugnissen erfolgreich gestaltet werden kann.

Was nach Gesichtspunkten der Bevölkerungsentwicklungund der Wirtschaftstruktur notwendig erscheint, kann weltan¬
schaulich und politisch nicht falsch sein. Der Leistungsgrund¬
satz der Bewegung verlangt im Gegenteil , daß jedem die
berufliche Auslesegrundlage gegeben wird , jeder sich z u-
nächst als Lernender einordnet, damit die Ge¬
samtheit der Werte und Anlagen erschöpft und dem Volke
nutzbar gemacht wird . Dem Recht auf Arbeit ent¬
spricht im Bereich der Jugend das Recht auf
Ausbildung. Es ist die logische Vorstufe desselben oder,
betrachtet man es von der Seite der Arbeitsschlacht her, die
zweite Etappe des vernünstigen Einsatzes der vorhandenen
Volkskräsie. Betrachtet man endlich, als vierten Gesichts¬
punkt, der zu der Ueberwindung der Ungelernten führt , die
staatspolitischen Gefahren , die der beziehungslosen Arbeit
innewohnen , dann muß illusionslos folgendes gesagtwerden:

Tie Kernfrage der Ungelernten liegt im Tienstproblem
Tie Ungelernten stehen an einem Punkt in der Wirt¬

schaft , wo ihnen mir brutaler Offenheit zum Bewußtsein
gebracht wird , daß sie eben nichtumdes Dien st es,
sondern um des Verdien st es in der Produk¬
tion stehen, daß sic Lückenbüßer sind , die hier und dort
eingesetzt loerden können, um jeweils als billige Arbeits¬
kraft das Einkommen des Unternehmers zu steigern. Istaber der Dienstgedanke zerstört, so lockern sich gleichzeitigalle übrigen Bindungen , die den arbeitenden Menschen in
einen Zusammenhang mit Familie , Volk und Staat bringen.
Hier greift die Arbeit , wenn auch Urgrund , Quelle und
Motor der Wirtschaft, weit über das Wirtschaftliche hinaus,
prägt di« Persönlichkeit des Menschen und bestimmt maß¬
gebend sei«« überpersönlichen Bindungen.

Nicht von ungefähr zeigten die Un- und Angelernten
von jeher die stärksten Zeichen der Entwurzelung und Ent¬
fremdung gegenüber den sittlichen, kulturellen und politischen
Bindungen ihrer Zeit . Die staatspolitischen Gesahren , die
der beziehungslosen Arbeit innewohnen , wiegen am

liiMllts gehegt! Nslumda. Nutter aller Nvtter
Roman von HanS Heuer

?. Fortsetzung (NachdruS »erdoien»
Tom Prince sah den Hauptmann an.
„Ich sehe im Augenblick keine Möglichkeit, den Beweis

zu erbringen, daß ich Leutnant Prince bin . . .
*

„Lasten Sie sich Papiere aus Deutschland schicken! *
„Das kann ein halbes Jahr oder länger dauern ! *
Ein Achselzucken.
„Tut mir leid . . .*
Nicht länger als fünf Sekunden stand Tom Prince un¬

entschlossen, dann hatte er einen Ausweg gesunden:
„Darf ich dann wenigstens darum bitten , bis zum Ein-

tresfen meiner Papiere als einfacher Soldat Dienst tun zu
dürfen ? *

„Auch das geht leider nicht. Wir dürfen nur Deutsche
einstellen . . . Ihr englischer Name ist ein Hindernis ! *

Tom Prince lächelte sarkastisch . Hauptmann Richelmann,
sicher ein vorzüglicher Frontsoldat , gebärdete sich wie ein
engstirnig bürokratischer Konsulatsbcamter , der nur durch
einen Stoß einwandfreier Papiere zu überzeugen ist.

„Das ist bedauerlich ! * sagte er. „Da ich weder über Pa-
diere, noch Geld , noch anständige Kleidung verfüge, bliebe
mir demnach nichts Weiler übrig , als . . .

*
Er konnte den Satz nicht zu Ende sprechen. Die gegen-

übcrlegcnde Tür wurde geössnet. Ein Mann trat heraus , in
etwas mitgenommener Tropcnunisorm . Nicht allzu groß war
er , kräftig gebaut , mit gebräuntem Gesicht , einem sympathi¬
schen Gesicht mit Hellen , klaren Augen , deren Blick einen Mo¬
ment lang sich auf Tom Prince richtete.

Hauplmann Richelmann war herumgefahren.
„Hier ist der Marschbefehl für den Fonckschen Zug , lieber

Richelmann . . . , veranlassen Sie , daß er sofort weilergeht!
„Zu Befehl, Herr Major ! *
Tom Prince wußte sogleich, als der Mann eintrat , daß

eS Wißmann war . Und als ihn jetzt wieder der Blick aus den
Hellen Augen tras , trat er entschlossen einen Schritt vor , salu¬
tierte und sagte:

„Verzeihung, Herr Major . . . , mein Name ist Prince,
bisher Leutnant im Jnsanlerie -Regiment 99 ! Ta mein Ge¬
such um Versetzung nach Ostasrika abschlägig beschicken
wurde , nahm ich meinen Abschied und fuhr aus eigene Faust
hierher . Aus der Ucbersahrt von Sansibar nach Bogamojo
geriet die Thau , die ich gemietet hatte , in einen Sturm und
« mg unter. Ich konnte mich retten , verlor aber alles , was
>ch besaß . . . , auch meine Papiere ! *

Wißmann halte ihn ruhig angehört , dabei aber keinen
Blick von ihm gelassen.

„ 2ie sehen nicht gut aus . .
* sagte er nur.

„Nach einem Kamps aus Leben und Tod mit dem Meer
und einem Tagesmarsch durch die afrikanische Steppe ohne
Waster

^
wäre das etwa« zuviel verlangt , Herr Major ! *

„Ich fürchte , Sic bekommen Fieber ! *
Tom Prince lächelte.
„Das wäre zu übcrstcbcn, Herr Major . . Schlimmer ist,

» uß mein Wunsch aus Einstellung scheinbar nicht erfüllt
werden kann! *

„Infanterie -Regiment 99, sagten Sie ? Der Komman¬
deur des zweiten Bataillons dieses Regiments ist . . . *

„ Major von Pringsheim ! * unterbrach Prince schnell.
Wißmann nickte.
„Hauptmann Weber . . .*
. führt die erste Kompanie ! * antwortete Tom Prince.
Wißmann wandte sich an Richelmann.
„Ist Leutnant Becker zu erreichen? *
„Ich werde es versuchen, Herr Major ! *
„Ich möchte ihn sprechen ! *
Hauptmann Richelmann öffnete die Tür zum Vorraum

und gab den entsprechenden Befehl an Unterossizier Schu¬
bert , der sofort einen Askari mit dem Auftrag weitersandte.

Als Richelmann wieder ins Zimmer trat , sah er Wiß¬
mann dicht vor Tom Prince stehen und hörte , wie der Major
gerade sagte:

„. . . es freut mich , daß sich auf diese Weise Ihre Jdenti-
tät schnell und einwandfrei feststellen läßt !*

Eine Viertelstunde später betrat Leutnant Becker das
Zimmer , meldete sich.

Wißmann grüßte.
„ Herr Leutnant Becker , kennen Sie diesen Herrn ? * fragte

er , auf Tom Prince deutend.
Becker , vor einem Jahr noch Offizier in Tom Princes

Regiment , mit mehr Glück seine Abkommandierung nach Ost-
asrika beantragend als der Kamerad , dem er jetzt gegenüber-
stand , blickt « einen Augenblick lang erstaunt aus Prince , sah
einen Mann in zersetztemAnzug, mit zerschrammtem, entstell¬
tem Gesicht , und wußte scheinbar nicht sofort, was er mit ihm
ansangen sollte.

Tann leuchtete es plötzlich in seinen Augen auf , ein
Lachen trat auf seine Lippen . Mit zwei Schritten stand er vor
Tom Prince , streckte ihm die Hand entgegen.

„Prince , Menschenskind, wie kommen Sie denn in diesem
Auszug hierher ? *

Tom Prince schüttelte die Hand des Kameraden.
„ Sie erinnern sich vielleicht, daß ich Ihnen damals sagte,

eS werde nicht lange dauern , bis ich ebenfalls hier sei ! Ra,
und da bin ich . . . . « in bißchen anders , als ich es mir vor-
stellte , aber immerhin . . .

*
Wißmann lächelte.
„ Sie kennen den Herrn , Herr Leutnant ? *
„ Und ob ich ihn kenne , Herr Major ! Leutnant Tom

Prince , wie er leibt und lebt ! Dem Aeußeren nach zu urteilen,
hat er — was ihm übrigens durchaus ähnlich sieht — schon
die Bekanntschaft des afrikanischen Busche- gemacht! *

Jetzt streckte Wißmann Tom Prince die Hand entgegen.
„Willkommen, Herr Leutnant Prince ! Ich kann Sie gut

gebrauchen! Sie kommen in keine Kinderspielschnle hier . . ,
aber das haben Sie wohl auch nicht erwartet ? *

„ Wenn ich es erwartet hätte , Herr Major , wäre ich
nicht hier !*

„Herr Leutnant Becker , Sie nehmen sich wohl Ihres
Kameraden etwas an und sorgen dafür , daß er eine anstän¬
dige Unterkunft bekommt! *

„Zu Befehl , Herr Major ! *
„Also dann . . . aus Wiedersehen, meine Herren !*
Als Tom Prince mit Harald Becker das Haus verkästen

hatte und wieder draußen auf der Straße stand, sagte er:
„ So , Becker , nun geben Sie mir vor allem erst einmal

eine Zigarette . . . und dann werden Sie mir einiges von
dem Leben und Treiben hier erzählen ! *

6 .
Tom Prince sollte sehr bald das „Leben und Treiben

hier * aus allernächster Nähe kenncnlernen.
Nur vier Wochen blieb er in Bogamojo , hatte während

dieser Zeit einen leichten Ficberanfall zu überwinden , war
aber sofort auf den Beinen , als es hieß : Abmarsch nach
Norden ! Zum Kampf gegen Bwana Heri!

Kurz vor dem Ausmarsch lernte er noch einen der be¬
rühmtesten Pioniere deutschen Kampfes um Kolonialbesitz
kennen: Emin Pascha , der eben mit einer riesigen Träger¬
kolonne sich einen Weg nach dem Viktoria- See bahnte , um das
Land südlich des Sees in Besitz zu nehmen.

Es war die letzte Fahrt Emin Paschas durch ein Land,
dem er den größten Teil seines Lebens opferte . . . und schließ¬
lich das Leben selbst . Er kehrte nicht mehr zurück.

Erst viele Monate später wurde bekannt, daß Ein¬
geborene ihn ermordet hatten.

Tom Prince hatte die Zeit bis zum Ausinarsch dqzu be¬
nutzt, sich mit der Eigenart seiner Untergebenen bckanntzu-
machen. Ohne jedes Vorurteil ging er an die Behandlung
der Schwarzen Hera» , erkannte bald , wie er sie anznpacken
hatte und schuf sich eine kleine Truppe , auf die er glaubte,
sich verlassen zu können.

Der Marsch ins Innere des Landes begann.
Es war ein seltsamer Marsch, wie ihn Tom Prince nie

zuvor erlebte. Durch die unendliche Steppe zog sich nur ein
schmaler Pfad , eine Barabara , die die Truppe zwang , im
Gänsemarsch sich sortzubewcgen . Ost kaum mannsbreit war
der Weg, verlies in zahllosen Krümmungen und Windungen
durch die Steppe , über Berg und Tal , durch Sumpf und
Dickicht . Es wäre vermessen gewesen, behaupten zu wollen,
daß solch ein Pfad die kürzeste Verbindung zwischen zwei
Punkten herstellte. Jeder umgestürzte Baum , jeder Termiten¬
hügel , jeder Dornbusch wurde sorgfältig umgangen

Das Terrain unübersichtlich, links und recbts manns¬
hohes Gras , dann wieder Sumpsgebiet ausgcwcichtcr Boden,
in dem man unerbittlich bis über die Knöchel versank und
sich nur langsam vorwärlsarbcilcn konnte.

Tie ganze Kampstiuppe bestand aus 270 Askaris , dazu
kam die doppelte Anzahl von Träger » , beladen mit Kisten
und Paketen , verpackt in Leinwand oder schwarzem Wachs¬
tuch . Zelte , Waffen . Munition , riesige Kästen mit quietschen¬
den Schweinen , blökenden Schafen. Mangosrüchte . Kokos-
nüsse , Hülsensrüchte, Ananas , alles mußte gut und sicher ver¬
staut werde».

Das ganze wurde geleitet von sieben weißen Offizieren.
Tagelang ging cs in eintönigem Marsch.
Dann wurde die Steppe abgclöft dnrch eine andere

typisch ostasrikanischcLandschaft. Der Weg war säst »nmcik-
lich bergan gegangen . Sie bcsanden sich nun schon etwa sechs¬
hundert Meier über dem Meeresspiegel.

( Fortsetzung folgt)



schwersten , weil sie den Kamps um die Lebenserhaltung des
Lottes unimticlvar berühre » .

Werden nicht diese Beweggründe , di« wir nur gan ; kurz
andeuien können , gewissenhaft untersucht , sachlich erhärtet
und dem gegenwärtige » Berhälinis von gelernter , un und
angelernter Arbeit gegenübcrgestellt , das in keiner Weile,
nichr einnial im jüngsten Nachwuchs , den dargelegten Er-
sordcrnisse » entspricht , dann bleibt jede Diskussion unsrucht-
bar , die zu einer Klärung des Problems der Ungelernten
beitragen will,

Ter erste Lorslob zu sachlichen Untersuchungen dleser Art,
der, vom Weltanschaulichen kommend , die allgemeinen Wirt
schaftUchen und bevölkerungspolitischen Beweggründe »vesentlich
in Betracht ztctit, die statistischen Voraussetzungen erörtert,
Etnzclmaftnabmcn an Beispielen auszeigt und gemeinsam mit
dem großzügigen Porgcbcn zur Ueberwtndung der Ungelernten,
das vov der Jugend im RetcbSberusswcilkampf unternommen
wurde , in einen gröberen Zusammenbau « stellt, wird nunmehr
in der sozialpolitischen Zeitschrts » der HI . Das junge Deutsch¬

land " versucht . Die Darstellung schltetzt mit einer konstruktiven
Schau , in der das Wesen des LehrveihälintsleS erörtert , die
Ucvcrfubrung des langsristigc » AnlernverbältnisseS in et» Lehr-
vcrvälinis ausgezeigt »nd ebenso die nähere Festlegung des
Anlernverhältiiisscs durch Prüsungswelc » und Kündigungs-
schuv entwickelt wird.

Die Ueverwindung der Ungelernten liegt
i » der konsequenten Fcrnbaltung des jüngsten
Nachwuchses von A r v e t t s in ö g l i ch k e i t e » , die
keiner Anleitung vcdürsen , keine Entwtcke-
lung erössncn und daher nicht geeignet sind,
alte schöpferischen Anlagen und Fähigkeiten,
die in der deutschen Jugend liegen , der Ste¬
inet ns caa st des Volkes nutzbar zu machen. Die
Ueverwindung der Ungelernten ist eine politische Frage ersten
Ranges , Wenn sie juristisch aus dem Wege des Berufscrzte-
hungsgesetzcS gelöst werden niub , so bleibt sie doch eine An¬
gelegenheit aller beteiligten Partei - und Slaatsdtciiststeüen.
Tie Jugend hat im ReichSberufswettkampse den Weg vor-
veschrtlten . Albert Müller lRSK ) .

Kur , vor IS Uhr formierte sich aus dem Vareler ^ ,
platz die grotz« Lckar Reiterinnen und Reiter v «» ^
Marine , LA - und SS -Reiterstürm« und ländlicher

"
« '

vereine zu einem Ummarsch zur» Rennplatz Tie

Flurbereinigung tut not
Erst In diesen Tagen ist wieder ein Erlaß des Reichs¬

und Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirl-
schasi herausgegange » , der auf die Notwendigkeit der Be¬
schleunigung der Flurbereinigung hinweist , Tie Möglich¬
keiten hierzu sind durch das Gesetz über die Beschleunigung
des Umlegungsverfahrens gegeben , das einen großen Teil
der vorher bestehenden hemmenden Vorschriften wesentlich»
vereinfacht hat . Gerade im Hinblick aus die Aufgaben der
Erzeugungsschlacht ist eine möglichst schnelle Durchführung
der Flurbereinigung geboten . Durch sie allein ist es möglich,
die Folgen der in den einzelnen Gebieten geübten Erb¬
teilung des landwirtschasilickcn Bodens zu beseitigen , und
aus einer großen Anzahl kleiner Ackerflächen , die von den
Bauernwirtschaften , zu denen sie gehören , weitcntscrnt lie¬
gen und oftmals nur schwer zu erreichen sind , Ackerflächen
von normaler Größe zu schaffe » . In einzelnen deutschen
Gauen ist die Flurbereinigung besonders dringlich , Ties
kam in Ausführungen zum Ausdruck , die Gauleiter Limon
kürzlich über die Lage im Gau Koblenz Trier machte , Tort
wird dnrch die Bcsitzzerspliiterung die ohnehin schwierige
Lage des kleinen bäuerlichen Besitzes noch weiter erschwert.
Acht Morgen Land verteilen sich dort manchmal auf 100 ein¬

zelne Felder , Zur Bereinigung dieser Parzellenwirtschaft
müßte im Gau Koblenz - Trier allein 2 >L Millionen Morgen
Land zusammeiigelegt werden . Die erwähnte Vereinfachung
des Flurbcreinigungsversahrens wird dazu beitragen , den

Ertrag der Scholle zu heben und Beschästigungsmöglichkeiren
für die bodenständige Bevölkerung zu schassen . Im ganzen
Reiche wurde vor einiger Zeit der Umfang der zu be¬

reinigenden Fläche auf S bis 6 Millionen Hektar , also 20
v . H , der landwirtschaftlichen Nutzfläche des Deutschen
Reiches geschätzt . Davon entfielen auf Preußen 41 v , H „ auf
Bayern 28 v . H, , den Freistaat Sachsen 3 v , H , Wenn heute
die Möglichkeit der Flurbereinigung erleichtert wird , und
wenn außerdem öffentliche Mittel für diese Zwecke be-
reitgestellt werden , so ist dabei zu bedenken , daß die jetzt ge¬
führte Flurbereinigung in bäuerlichen Betrieben auf lange
Sicht sichergcstellt ist . Während bisher in Gegenden mit Re¬
alteilung alle zwei bis drei Generationen ein neues Ver¬
fahren notwendig wurde , so ist heute durch das Reichserb¬
hofgesetz die Gewißheit gegeben , daß die jetzt vorgenommcne
Fcldbereinigung aus die Dauer gesunde Verhältnisse in der
Einteilung der Ackerfläche schafft.

4 *

„Bomben überm Bauernhof
Eine bäuerliche Luftschustübnug auf der 3 . Reichsnährstands -Ausstellung in Frankfurt am Main

Luftschutzübung ? ! — „ Wat fall wie met Luftschutz , wie
hewt Lust nog "

, sprach einmal ein westfälischer Bauer und
meinte damit : „ Was soll mir Luftschutz , wir haben Luft
genug, " Aber es dauerte nickt lange und auch dieser Bauer
sah bald die Notwendigkeit des Luftschutzes auf dem Lande
ein . Film und Presse hatten ihn reichlich aufgeklärt über die
Einsatzbereitschaft der Tausende von Kriegsflugzeugen rings
um Deutschlands Grenzen , Unser Voll bedarf der größten
Anstrengungen , um in der zivilen Luftabwehr allen Ge¬
fahren der Zukunft trotzen zu können . Daher ist es Pflicht
jedes Volksgenossen , aktiv am Aufbau des Luftschutzes mit¬
zuarbeiten ; nicht nur für den Städter , sondern auch für
jeden Bauer und Landwirt ; denn nicht nur das idyllische
Städtchen , sondern auch das flache Land , ja , das einzelne
Gehöft kann einmal das Ziel feindlicher Bomben werden,
dem vorzubeugen gelten die Worte des Rcichsministers der
Luftfahrt , Generaloberst Hermann Göring : „Luftschutz ist
Selbstschutz ! Ter Kämpfer für den Luftschutz bat soviel Ver¬
antwortung und soviel Ehre wie jeder Frontsoldat,"

Dem Bauer und Landwirt an Hand eines praktischen
Beispiels den Gedanken des zivilen Luftschutzes näherzu-
bringcn , war daher « ine der Ausgaben , die der Reichs-
ministcr für Ernährung und Landwirtschaft , ReichSbaucrn-
sührer R . Walther Darrö . der Vorbereitungsstelle im Rah¬
men der Schaunummern der 3 . Reichsnährstands - Ausstel¬
lung stellte . — Der zu zeigenden Uebung liegt nun folgend«
Kriegslage zugrunde:

Auf eine große Landgemeinde wird vor erfolgter
Kriegserklärung ein Luftangriff ausgesührt . Der größte
Teil der Dorfbewohner befindet sich bei der Arbeit auf dem
Felde , Sirenen heulen auf ! Sie sind das Warnungszeichen
gegen die herannahenden feindlichen Flieger und der Alarm-
rus für den Luftschutz im Orte , Jeder eilt auf seinen Posten:
die aktive » Kräfte : der Luftschutz - Hauswart , die Feuerwehr¬
leute , Laienhelfer , Tierschutzlaienhelser , Melde - und Auf-
räu .nungStrupps , Die passiven Kräfte des Luftschutzes liegen
im Schutzgraben des Torfes einsatzbereit in Stellung.

Von neuem heulen die Warnungszeichen der Sirenen!
Alles ist in Fliegerdeckung , Jetzt ist die Fliegerkette unmittel¬
bar über dem Tors und belegt es mit Brand - und Kamps-
stosfbomben!

In dem aus dem „Großen Ring " ausgebauten Gehöft
kommt eine Scheune in Brand , Ein Teil des Wohnhauses
stürzt ein , Hof und Pferdestall sind durch Kampsstossbomben
verlost (vergiftet ) . Es gibt Verwundete , Phosgen -Vcrgiftete
und Brandverletzte . Die Gefahr des Stallbrandes wächst
und schon eilt die Hausseuerwehr mit Kübelspritzen und
Löschkarren herbei . Die Pferde werden mit nassen Tüchern
über den Nüstern aus dem Stalle geführt . Die verlosten
Futtervorräte werden auf dem Hose verbrannt . Verlostes
Wasser der Tränke in ein tiefes Loch geschüttet und die Ge¬
bäude , Hof und Wege entgiftet.

Das Enlwarnungszeichcn meldet endlich die Gefahr
vorüber und damit schließt die einzigartige Schau bäuerlichen
Luftschutzes . M . von Buseck.

Das grade Vareler Benne«
Der große Tag des Reitsports , das nun schon seit

Jahren weil über Varels Grenzen hinaus rühmlichst be-
kannle große Rennen , veranstaltet vom Vareler Reitklub e,V
in Gemeinschaft und Verbundenheit mit dem SA -Reiler-
sturm 2/63 , wurde wiederum zu einem der größten und
glanzvollsten Ereignisse der im schönsten , jungen Früh¬
lingsgrün prangenden Gartenstadt Varel . St . Georg , der
Schutzpatron der Ritter und Reiter und des Reitsports
überhaupt , war im Verein mit dem Wcttergott den Vareler»
wieder einmal recht freundlich gesonnen.

Das diesjährige Vareler Rennen erhielt seine besondere
Note durch die Beteiligung einer Abteilung holländi¬
scher Reiter, zwei Reiterinnen und acht Reiter , Auch
das Reichshecr war wiederum recht stark vertreten,
ebenso die Reichsmarinc , ( Angehörige der 12 . Kompanie
Jnsanicrie Regiments 16 Oldenburg und Marine -Bereit¬
schaft Fest .- Komm , Wilhelmshaven ) . Das Gros der am
Rennen teilnehmenden Reiter und Reiterinnen setzte sich
neben Mitgliedern ländlicher Reitcrverein « aus dem ganzen
Oldenburger Lande , besonders aus Angehörigen der SA-
Reiterstürme II , 2 63 und III . 2 63 . Wilhelmshaven,
Butjadingen , Jaderberg , Zetel , Varel , sowie S S -R eiter¬
sturm 111 . 9 , Jever u , a , zusammen . Eine besondere
Freude war es aber wiederum die starke Beteiligung un¬
seres jugendlichen Rciiernachwuchses auf dem grünen Rasen
zu beobachten,

Ter Rennsonntag begann am Vormittag bereits mit
dem Mannschaftswettbewerb der SA , der LS und länd¬
licher R : i ' cr, Tie Prüsung bestand aus dem Stoßtruppritt,
mit Lösen einer Ausgabe während des Rittes usw . Ferner
drcssurmäßigcs Reiten der Stoßtrupps aus dem Viereck
Stoßtrupptpringcn über Hindernisse bis zu 90 Zentimeter
hoch und 2 Meter breit , 100 - Meter - Lauf des geschlossenen
Stoßtrupps , Vor dem Beginn des eigentlichen Rennens
versammelten sich im „ Allee Hotel " die zahlreichen Ehren¬
gäste , der Rennvarsiand und Ausschuß , die Preisrichter und
die Mitglieder der verschiedenen Kommissionen , die von
Bauer Richard Brumund, Büpt -cl , herzlich begrüßt
wurden , Tie Zahl der Ehrengäste von Heer und Ma - ine
war groß , U , a , sah man den Elies der Marincstation
Nordsee , Vizeadmiral Schulze, ferner Fregattenkapitän
Löwisch, Kapitänlcutnant Büchel, von der 4 , Kom¬
panie Infanterie Regiment 16 Major Kaumann » nd
andere . Erschienen waren seiner die Spitzen der Partei und

der Behörden , Krcisleiter Pg . Flügel, Barel , Kreis»
bauernsllhrer Pg , Blohm, Jever , Ör, Bockelmann
vom Reichsnährstand , weiterhin Bürgermeister Pg . Menke,
Varel , und Forstmeister Dietze, Varel , Vom Verband der
Züchter des Oldenburger Pferdes waren die Präsidenten
G , Hullmann, Etzhorn , und LandeS -Oekonomierat
Meyer, Krögerdorf , anwesend.

darlenkapelle 19 und der MHJ Spielmanuszug marlz,6.
an der Spitze . Inzwischen halten sich Tribüne » und

"
. ?

Plätze auf dem Rennplatz mit einer überaus großen
" ?''

schauermeng « belebt . Immer neue Massen Zuschauer nn-
ein , und lange schon waren sämtliche Eimriiislarlcn"
verkauft , so daß nmn sich mit Provisorischen Einlaß, - -,
behelfen mußte . Das Rennen nahm einen glänzenden «
lauf und halte keinerlei Störungen oder Unfälle «, n
zeichnen . Ten Siegern winkten recht wertvolle und aedie -.?

'

Ebrenprelse . unter denen die Preise des Amtes Fries,n??
der Stadt Varel und zahlreicher Geschäftsleute große
achiung fanden . Außerdem wurde » Schlesien verteilt

^

Das Ergebnis des Rennen » ist lochendes:
1. Jagdspringen , Klasse X . «Ur inläiidlsa, , Halbblut»,» ».

Abtlg , 1 für Jugendliche , 7 Hindernisse , nicht Uder 80 «V
tlg . 2 , 8 Hindernisse , nicht über 1 Meter . Abtlg 1 : i n,
mer junr, , Altjührden , 0 Fehler , 39 Sck „ 2, derielve N M
Lütikcn . Obenslrode . 4 F . . 49 Sek, , 4 , G , Eelijen , Ferinad -?!
9 F „ 39 Sek , Avtlg . 2 : 1 , Oberscldivedel Röhr , 12 JA a b
«0 Sek, . 2 , Ehrisiel Sagemüllcr , 2 .63 , 0 J „ 62 Set, , z LL
Kanmann , 4 . IR 16 . 0 F ., 63 2ek „ 4 , D , Rüdcbusch
marsch , 2 63 . 0 F „ 63 Sek . . 5 , H. I . Varwik , Holland g g
Sck „ und 5 weitere Preise . Insgesamt 29 Nennungcn am - i-n2. Ebrenprrl « Flachrennen der Stad , Parel für » ieri
ältere Pserdr . Enisernung 160» Meter , 9 Pferde am Star,
äußerst interessantes Rennen . Erich Evting , Jeringhave üb»,
nahm die Führung und vielt sie sicher dnrch, 1. Eric» Ooiin-
Jeringvav « , 2/63 , 2. G , Hillmer junr, , HI Altjührden . L « se
Boerink , Holland , 4 A . Wichmann , Varel ,

' ^
3. Travreilen für dreijährtgr und älter « Oldba und cm,

Pferde , Entf , 2400 Meter , 8 Pserd « am Start , 2 fehlen gj»
schönes , reitsportliches Bild . 1 , Georg Heinemann , « cikrli
Moorricm , 2 Erich Eviing , 2,63 , Jerinavave , 3 , H Tebbrb
johanns , Rt , Moorriem , 4 . Werner Evting . HI Jeringhave z
K . H. Addiks , Rt . Moorriem . Tie drei Moorriemer -ch» ,
holten sich jeder einen Preis.

4 . Eignungsprüfung sür Wagenpferde sür Aweisvium
offen sür dreijährig « und ältere Pferd « Oidbg . und Oslsr ^
genschlag , Singeir , im Oldbg , oder Olsir , Siulbucd . i und
SiilpreiS Jan Roordendorp , Steinhaus « » , 2 63 2, 12 6°,,«
IR 16, 3. W , Bisilng , Jade , 4 , Waisenstifr Varel . Fahrer ja»
Klusmann , 2/63 , 5. H, Sagemüller , Bockvorn , 2 63,

5. Mannschaftswettbewerb der SA . der SS und ländlicher
Reiter . Di « Kamps « nadmen den ganzen Vormittag in z»,
spruch. Ein « Holland -Abilg . beteiligte sich ebenfalls und könnt«
zwei Preise mit nach Hause nehmen . Ten Wanderpokalbnii«
sich der Reitertrupp Varel , zum zweitenmal , 1 , Holland-Adui-
lung II , 2 Holland -Abteilung I , 3. SA -Reitrrscbar Zetel 4, -z,
Reitertrupp Butjadingen , 5. SA -Reitertrupp Wildelmsbav«».
6. SS -Reitersturm I R 9 , Jever , 7. SA -R«i>« r !cvar Jaderkig

6. Ponhrennen . Reiter bis zum 15. Lebensjahr . 11 Ponnt
am Start . Es war erfreulich zu setzen, wie die kleinen -chm
um den Sieg fochten . 1 . Johann Wenke i » n „ 2 . Georg Coidit-
Hohcnberge , 3. Inge Büstng - Jade , 4. Fritz Blankensortb-cben.
strode, 5. Hein , Tbeilen - Jeringbave , 6 . Walter Levinbus Jad«.

7. Eignungsprüfung sür Einspänner , Ossen sür zjädrtz«
und ältere Pferde , im Oldenburger oder Lstsricstscbcn Snnbuch
eingclragen . 11 Gespanne am Start . 1 a G . Biiin !es-c »oii,
5/63 . 1 b W . Büstng -Jade , 2 a Fr . Bargen -Göden », 4 W, Z.
und Stttpreis 12 . Komp . IR 16, 2 b dieselbe.

8. Flachrennen für Oldenburger Pferde für Anzedönge
der Wehrmacht , SA , SS , HI . Entfernung 1600 Mein, S
Pserd « am Start . Erich Eyting -Jcringhave , 2,63 , überm»
von Anfang an die Führung und gewann mit großem t!«i-
sprung . 1 . Erich Svttng - Jertngbave , 263 , 2. G . Hillmerji»
Altjührden , HI , 3 . D . Rlldebusch -Zetelermarsch , 2 63, 4. ftch
Hillmer -Attjübrden , HI , und welkere.

9. Trabfahren sür 3jährige und ältere oldcnburgil »« M
ostsriestschc Pferde . 2400 Meter . 1 . G . Hcinemann -icmillä
Moorriem , 2. Erich Ettling -Jeringhave , 2 63, 3 . H . ! edd<»
johanns - Reilcrklub Moorricm , 4. Werner Ehtlng -Jcrtngda «,
HI , und weitere.

10. Das Ehrenpreis -Jagdrennen fiel aus , da die Pserd«,
die verschtedentltch bereits mehrere Male abgetreten wann,
schon ermüdet waren.

11. Jagdspringen Klasse L sür Angehörige der Webrm -chi,
der SA , der SS und für ländliche Reiter . 10 HtndcrMe im
1,10 bis 1,20 Meter Höhe . Ein hochinteressantes ScbauWI,
Waren doch über 25 Retter am Start , darunter Heeres - und
Marineangebörtgc und zahlreiche SA - und SS -Reitcr. 1. ö,
I . Harvtk - Holland , 4 Fehler , 70 Sek . 2 . Jan Beunk-Holland,
8 Fehler , 67 Sek . 3. Major Kaumann , 4 IR 16. 4 . Fr . Kaigm-
Gödcns , 4/63 , 12 Fehler , 67 Sek . 5. D . RUdcbusch-Zciclnmari»
2/63 , 12 Fehler , SO Sek ., und wettere Preise.

Altem Herkommen gemäß versammelten sich nach dem ticil-
nen die Mitglieder der Rcnnkomttees , die Preisrichter, du
Ehrengäste und alle Mithelfer tm Klub,immer de » . Mc>
HotclS " zu einem gemeinsamen Umtrunk , wo Rede und Gcgcr-
rede wechselten . Anschließend fand sodann tm großen Saal d»
. Allee -Hotels "

, wo sich inzwischen alle am Rennen Beteiligte«
mit zavlreichcn Festgästcn elngesunden batten , die Prcirveilei-
lung statt , und eine festlich frohe Gemeinschaft erfreute sicha»
Abschluß des herrlich verlaufenen Rennens dann beim M-
tcrball.

Drei Motorsporlscharen sür jeden Ag-Vann
In der Zeit der Maschinen und Motore fällt natur¬

gemäß der möglichst frühzeitigen Heransührung de»
Nachwuchses an den Motor besondere Bedeutung
zu . Dieser wachsenden Notwendigkeit verdankt auch die
Sondcrformation der Motor - HI innerhalb der großen
Organisation der Hitler -Jugend ihre Entstehung und ihren
schnellen Aufstieg . Die Uransänge der Motorsporlscharen der
HI reichen eigentlich bis in die Zeit der Gründung der HI
selbst zurück, doch erfolgte die Zusammenfassung in soge¬
nannte Moiorsportscharen und endlich die Aufstellung einer
eigenen Sondersormation erst in den Jahren seit der Macht¬
ergreifung , und zwar etappenweise nach dem Abschluß von
Vereinbarungen mit dem Korpsführer des nationalsozia¬
listischen ttraflsahrkorps.

Di « Ausstellung der Motor -HI in den einzelnen Ge¬
bieten ist noch in vollem Gange begriffen . Ihre letzt« Be-
standsmcldung vom vorigen Jahr ergab als ihre Stärke für
das ganze Reich die Zahl von etwa 10 000 Mitgliedern.
Bis heuic ist diese Zahl jedoch bereits auf 22000 Jun¬
gen angewachsen , die im ganzen 1200 Kraftfahrräder zur
Verfügung haben . In den Jahren 1934 und 1935 hat die
Motor -HI bereit - groß « Reichsveranstaltungen , so die Ge¬
ländefahrt um die Wartburg und nach Eisenach bzw . nach
Goslar durchgeführt und wird auch im heutigen Jahr an
der großen Geländefahrt des NSK « nach Goslar am
12 . Juli ieilneßn ' -n.

I » Arnstadt in Thüringen bclihi die Motor HI ei -- e
eigene Tedule , in der schon zahlreich « Lehrgänge a 'siol '

c >
und Führer der Motorsporlscharen der HI ausgcbildcl
wurden . Der nächste derartige Lehrgang findet in der Zeit
vom 8 . Juni bis 15 . Juli 1936 statt und umfaßt 100 Teil
nehmcr . Gemäß der Vereinbarung vom 30 . 8 . 1935 zwischen

Korpsführer Hühnlein » nd dem Reichsjugcndsührer sind di«

Staffeln des NSKK mit der motortecbnischen und -sport¬
lichen Ausbildung der Motor -HI beauftragt . Um die Aus¬

bildung der Motorsportscharen nach einheitlichen GeMS
punkten z » gewährleisten hat Korpsführer Hühnlei»
einen A u s b i l d u n g s - und D i e n st p l a n für du

Motorsportscharen der HI für die Zeit vom 1 . AM ">-

30 . September ausgestellt.
Neben dem allgemeinen HJ -Dienst , der aus dem Heim¬

abend am Mittwoch jeder Woche und den Leibesübungen.
Geländesport und Kleinkaliberschießen an drei
abenden/Sonntagcn erfolgt , hat die Moior - HJ jede
zwei Stunden technischen Unterricht . Besonderer Wert w

auf handwerkliche Schulung und praktisches Arbeiten m o

Werkstatt gelegt . Daneben findet , wo sckion Fahrzeuge
Händen sind , die Ausbildung im Führen von KraftiabrzcM
statt . Auf Perkehrsvorschriftenkunde wird ebenfalls gres
Wert gelegt und dieser Unterricht möglichst praktisch >>

lebendig draußen an den Verkehrsknotenpunkten m
Städten oder an lebhaften Kreuzungspunkten ans Edaujst

gestaltet.
Bis zum 1 . Juli dieses Jahres soll jeder - Bann m"

deftcns drei Motorsporlscharen ausgestellt haben,

» iS zum 1 . Juli dieses Jahres soll jeder HI Bann m»>'

Lause des Sommers zu rechnen ist . .
Vesipic .'ge ' end und vorbildhast ist die Entwicklung,

die Moivr i „> HJ - Gcbiei N o r d in a r k durch die r.

berciftwaft her N KK - Mä » ner i » Schleswig r >

iMotorstandarte 16) genommen hat . Dort
April acht neue Motorräder an die HI übergeben , o

opferfreudigen RSKK - Führern und -Männern >m



freiwilliger Spenden für die Motor -HJ der G « .
bicics angeschasst werde » konnte » . Stasselsüyrer
Zchönbar begründete bei der Uebergabe noch ein¬
mal Sinn und Zweck der Motorisierung ver Jugend
und schilderte die Schwierigkeiten , die sür die Arbeit
der Motor - HI , besonders durch den Fahrzeug-
Mangel , bestehen , und wies darauf hin . daß es den Führern
und Männern de » RSKK eine besonders freudige Pflicht

sei , di« sie mit der Betreuung der Motor -HJ auf sich ge¬
nommen haben.

La » nächste Ziel im Aufbau der gesamten Moior -HJ
besteht in einer weiteren Steigerung des Maiinschasissta » -
des von 22 999 aus 59 tttit) . Dafür ist naturgemäß ein starker
Zuwachs an Fahrzeugen notwendige Voraussetzung . Es ist
darum zu hoffe » , daß das Beispiel der Motorslandarte 16
des NSKK Nachahmung findet.

Bauernhochzeit i« Ohmstede
War dos ein Leben am Sonnabendabend im „M ü g -

ge » trug" m Ohmstede ! Ter Obmsieder Platt-
deutsche Verein in der NS - Kuliurgemeinde hall « zu
einer großen Bauernhochzeit eingcladen und in seinen
Vorbereitungen sür eine würdige und freudige Ausgestaltung
dieses bedeutenden Ereignisse » ganze Arbeit geleistet . So ivar
cs denn weiter kein Wunder , daß die Mitglieder des Ver-
eins sowie v ' ele andere „ Hochzeiisgäsle " aus der Tors
genicstttckmst der Einladung in starkem Maße gefolgt war.
Hinzu gesellten sich zu den einbeimischen Festteilnehmern
Laste vom Ollnborgcr Kring, von den Heimat-
vercinen Wecklon , Wildenloh . Litte! usw . Aus
dem Gesamtbild , das der überfüllte Saal bot . hoben sich die
sthlreicbeir Tracbtenträger in ihren farbfrohen Trachten be¬
sonders hervor . Wenn neben der Beteiligung einer größeren
^ abl von ältere » Leuten ans der Dorfgemeinschafr auch die
Jugend des Vereins zahlenmäßig sehr stark vertreten war
und auch bei verschiedenen Gelegenheiten mit ihrer Arbeit
zum Einsatz kam , so ist das überaus erireulich . Aus dies«
Keife wird ziclbcwußt daraufhin gearbeitet , für die wert¬
volle Heimat - und Volkstumsarbeit auch die Jugend zu
interessieren und das Schassen de » Vereins dadurch für die
Zukunft zu sichern.

Aach kurzen einleitenden Begrüßungsworten des Ver¬
einsvorsitzenden Heinrich Wiechmann, der neben den
vielen erschienenen HochzeitSgästen besonders den Kringbaas
Hermann Oncken als den Mitverfasser des später auf-
gesütmcn „Ho chticd in' T ö k p " begrüßte , batten zunächst
die Kleinsten des Vereins Gelegenheit , ihr Können zu zei¬
gen. lieber hundert Angehörige umfaßt die große Jugend-
aruppe , und mit welcher Hingabe und welchem Eifer die
Jung » und T -ccrns sich hier befleißigen , schon in jungen
Jabrcn in die Pflege des Volkstanzes hineinzuwachsen , be¬
wiesen die ausgezeichneten Volkstonzvorsiihrungen . Grete
Langwack, die unermüdlich tätige „ Tanzmoäer " der
Jungs und Tcerns , die allwöchentlich mit ihnen übt , hat
die jungen Kräfte sinnvoll eingeführt in diese neue Arbeit
und sich ihrer mit Lust und Liebe angenommen . Dann be¬
gann die eigentliche Hocbzeitsseier in einem bunten Rahmen
von Lied , Spiel . Tanz , plattdeutschem Wort usw . , den
Friede . Lange und Hermann Oncken geschickt aufgebaut

haben und dem sic in ihrem „Hochtied in ' Törp " Gestalt und
Form gaben . Vor einigen Jahren erst hat der Ollnborgcr
Kring dies « » frische und lebendige Rahmenspicl mit dem
nachgesügten plattdeutschen Einakter „ M a a n d a g m o r-
gen" von Friedr . Lang « im Unionsgarten verschiedentlich
mit bestem Erfolg zur Ausführung gebracht . Wie schon da¬
mals

^
bei den ersten Aufführungen , so wurde auch das Fest

am Sonnabend sür die Veranstalter sowohl als auch sür die
beiden Verfasser zu einem großen Erfolg.

Der Hochzeilsbiller lade , mit seinem Hochzeitsbitter-
spruch alle Anwesenden zur Teilnahme an dieser , das ganze
Dorf angehenden Hochzeit ein und schon zieht unter dem
Vorantritt der Torsmusik ein langer HochzeuSzug durch den
Saal auf die Bühne , wo sich dann bald eine Unterhaltung
entwickelt , die die Hochzeii , bevorstehende ähnliche Feste , all
gemeine Betrachtungen über die Bedeutung der Liebe » sw.
zum Gegenstand haben . Sehr geschmackvoll halten die Ohm-
steder das Bühnenbild ausgestaltet , das für die freudig be¬
wegte Handlung einen schönen Rahmen gab . Abwechslungs¬
reich sind di « verschiedenen Ausschnitte aus der Hochzeils-
seier . Gemeinschaftlich wurde gesungen , die Großen sowohl
als auch die Kleinen zeigten Volkstänze in guter Durchfüh¬
rung und die mit dem Spielgeschehen engvcrbundenen Hoch-
zeilsgäste hatten wiederholt Gelegenheit , ihren Beifall zu be¬
kunden . Vor den Augen de » Hochzeitspaares und den an¬
wesenden Gästen spielt sich dann da » geschickt eingefügt«
Kurzspicl „Maandagmorgen " an . dessen Stofs herauS-
aegrisfen ist aus dem dörflichen Milieu . Ein schon betagter
Junggeselle , der sich aus einer Zchützenfeststimmung heraus
aus die „ gefahrvolle Glätte " einer Ebegemeinschaft begeben
will , wird hier auf köstliche Art und Weise von seinem Vor¬
haben abgelenkt . Die Spieler , Otto Müller (Krischen,
Beier ) . Frida Schilling (Meta , sin Fro >, Martha
Müller ( Dora , ehr Tochder ) , Louis Müller ( Klaus
Bretfcld ) , Alwine Pöpken ( Ricke ) und Georg Michael
(Heino ) brachten das Stück zvr Ausführung.

Im Anschluß an diesen ersten Teil des Abends nahm
der erschienene GauvolkStumswart Pg . Stölting iroch
Gelegenheit , in einem kurzen Wort aus die Bedeutung der
Heimat - und Volkstumsarbeit hinzuweisen und des Führers
in einem einmütigen Treuebekenntnis zu gedenken.

Wichtig für die Gefolgschaft ..Gartenbau"
Aus der Ärcisbaucrnschaft Wesermarsch wird uns 4 . Tag Sächsische Schweiz

geschrieben : 5 - , , Dresden , Erfurt
Tie Landesbauernschast Oldenburg der - 6 . „ Erfurt , Hannover

j anstaliet zu der in der Zeit vom 24 . April bis 11 . Oktober
s d . I . in T r e s d c n stattfindcnden großen Rcichsgartenschau
^ sür die Gefolgschaft der Fachschaft „ Gartenbau" eine
I- Besichtigungsfahrt per Omnibus. Die Fahrt,
i! die vom 6. bis 12 . Juli stattsindet , wird im Rahmen eines
t» Landarbeiter - Austausches durchgcsührt . Tie ge-
» samten Kosten , in denen die Omnibussahrt , Uebernachtung,
« Verpflegung und Eintrittsgebühren enthalten sind , stellen sich
» aus nur etwa 26 RM je Teilnehmer . Dabei werden nicht nur
I die Reichsgartenschau selbst , sondern auch die Blumenftädte
I Quedlinburg und Erfurt sowie die Sächsische Schweiz und
I der Palmcugartcn in Hcrrcnhausen bei Hannover ausgesucht,
l Es ist ungefähr folgender Reiscweg in Aussicht genommen:
1 1. Tag : Oldenburg , Hannover , Quedlinburg
k 2. „ Quedlinburg , Tresdcn
l 3. „ Dresden (Ausstellung)

7. „ Hannover , Oldenburg

Eintreffen in Oldenburg gegen Mittag . Da mit einer starken
Beteiligung gerechnet wird , ist eine zweite Fahrt sür den
13 . bis 19 . Juli in Aussicht genommen.

Die Gefolgschaslsmisglieder , vor allem die der Topf¬
pflanzenbetriebe, werden während der beiden Fahrt¬
wochen ganz besonders kameradschaftlichen Geist zeigen müs¬
sen , indem sie sich durch vermehrte Arbeitsleistung gegen¬
seitig die Teilnahme an diesen Fahrten ermöglichen.

Gefolgschastsmitglieder , die an einer dieser Fahrten
teilzunehmen beabsichtigen , wollen sich unter Angabe , welche
Fahrt sür sie in Frage kommt , umgehend bei dem Kreis-
sachschastSleiter G . Venitz, Nordenham , Mittelweg , an-
mclden , da die Organisation dieser Fahrten naturgemäß
erhebliche Vorarbeiten erfordert.

Einweihung des Gymnasiums Vechta
Am Sonnabendvormittag fand die feierliche Ein¬

weihung des Neubaues des Staatlichen Gymna¬
siums in Vechta durch Staatsminister Pauly statt.
Ter Neubau ist innerhalb eines Zeitraumes von zehn
Jahren errichtet worden , und zwar in drei Bauabschnitten.
Im ersten Abschnitt wurde ein Flügel errichtet und nach
etwa zweijähriger Bauzeit 1926 in Benutzung genommen.
Ter zweite Bauabschnitt blieb 1932 wegen Mangel an Mit¬
teln liegen , ein Bild der Anklage gegen das vergangene
Svstem . Erst nach der Machtergreifung und der bis 1934
vollzogenen Finanzierung konnte dann der Weiterbau er¬
folgen , der zum 1 . Mai 1936 das vorbildliche neuzeitliche
Schulgebäude vollendete . Der schöne Klinkerbau wurde im
Rahmen einer Einweihungsseier am Sonnabend seiner Be¬
stimmung übergeben . Nach der Ueberreichnng des Schlüssels
durch den Bauleiter , Ministerialinspektor Baasen, gab
Ebers,udiendirektor Gottschalk den Befehl zur feier-
lichen Flaggcnhissnng . Reben der Hakenkreuzflagge wurde
die Hitler -Jugendsabne gehißt , weil die Schülerschaft des
Gymnasiums zu 98 Prozent in den Reiben der Hitler -Jugend
marschiert . Es folgte eine würdige Gefallenenehrung vor
der Ehrentafel der gefallenen Schüler und Lehrer , wobei
Ämishauplman » Haskamp, ein ehemaliger Schüler des
Gymnasiums , eine Ansprache hielt . Der Festakt in der Aula
war umrahmt von dem Spiel de » Schülcrorchcsters und
Liedern des Schiilcrchors und Gedichtvorträgen.

Ttaatsminister Pauly wies in seiner Einweihvngs-
rede aus die Bedeutung der Einweihung von Schulneubau¬
ten hin , von denen in den letzten Monaten im Landesteil

Oldenburg eine ganze Reihe vorgenommcn werden konnte.
Diese Einweihungen geben Anlaß aus die Ausgaben
und Ziele hinzuweisen , die der Schule im nationalsozialisti¬
schen Staat gestellt sind . So wie das ties « Geheimnis des
siegreichen Kampfes der Bewegung bis zur Machtergreifung
in ihrer unerschütterlichen Einheit , und das Geheimnis und
die Grundlage aller Erfolg « nach der Machtergreifung in
der Einigung des deutschen Volkes unter Adolf Hitler lag,
so wird die Sicherung der Zukunft des deutschen Volke»
ebenfalls in der unerschütterlichen weltanschaulichen Einheit
der Nation auf der Grundlage der nationalsozialistische»
Idee liegen . Dieser Ausgabe dient die Erziehung des
deutschen Menschen

Kreisleiter Voß wies auf di « Verpflichtung hi » , die
Erzieherschast und Schülerschaft erwachsen auf dem G .-bict
der Heranbildung der jungen Menschen zur Volksgemein¬
schaft . Das Ausleseprinzip hat sich geändert , die Voraus
setzung für eine verantwortliche Stellung im neuen Reich ist
„ ich. mehr nur Vorbildung allein , sondern Verwurzelung in
der Volksgemeinschaft , die für die Schüler und die Erzieher
im Rahmen der Gliederungen der Bew - gung erfolgt . —
Oberstudiendirektor Gottscbalk sprach im Namen der Er¬
zieher und der Schüler , daß sie sich der Verpflichtung gegen¬
über der vom Nationalsozialismus geforderten neuen Hal¬
tung des deutschen Menschen bewußt seien und daß sie bereit
seien im neuen Geist , im Geiste Adolf Hitlers , in dieser
Schule zu arbeiten , so daß der Führer , der der deutschen
Jugend vertraue , gewiß sein könne , daß sich die Jugend des
Vechtaer Gymnasiums zu ihm bekenne.

61 « » « I>» »6 « » » N« r6 »>« >>
2taa ««min >ftertum . Turcv den Genuß von Kartofselsalat,

zu betten Zubereitung Kartofseln verwendet wurden , die schon
vor dem Tage der Zubereitung gekocht waren , sind infolge
Gtslabschejhung von Bakterien zum Teil scdwere Leben » -
nititeivcrgtftungcn in niedreren Lagern dcrvorgerufen

worden . Indem dt« Runderlasse voin 39. Sept . 1933 und vom
17. April 1935 tn Erinnerung gebracht werden , wird ersucht,
in den Heimen und Lagern Im Lande Oldenburg dahin z»
wirken , daß zur Bereitung von Kartoffelsalat nur Kartoffeln
verwende « werden , die erst kur , vor der Zubercltung de»

Kartoffelsalat » gekocht worden sind , und daß der Kartoffelsalat
» ich, vorrätig gehalten , sondern ani Tage der Zubereitung
verzehrt wird.
Oldcnvurgisches rinats » tt » tsicriiim

rchießtibunge » von Wangerooge au»
Aus Grund des Avsclniillcs II . Kapitel l , Teil 2 8 l l des

Vercinsachungsgesetzcs vom 27. April 1933 wird jolgcnoes
besinn » » :

1. Aus Wangerooge linde » Schießübungen mit Kiistcugeschütze»
; » folgenden Zeile » stall : vom 2t . vis 27. 6„ 29. vis 3». «„
l . bis I 7, , 6 . vis l >. 7., si . bis 15 . 7. 193«! täglich etwa von
lki.iii » ll .39 Uhr und von ll .iili l -- .iiii llhr.

2 . Das Schicfigcdict wird begrenz «: im Norden durch bei,
Breiicngrad >3" 55' Nord ; iiu Sude » durch den Brciicngrad
Nordstrand Wangerooge , im Osten durch de» Längcugrad
x" ll ' Ost , i » i Weste » durch bei, Längengrad 7 ' 35' Ost.

3 . Signale : Während des Schießens weben auj der Signal
stelle Wangerooge und aus vc» i Feuerschiff . Außeuiadc"
2 senkrecht übereinander gehcisuc Flagge » . B " de» iuicr-
naltoiiglcn Signalbiiches «rote Doppelsiaiidcri . So lange
das Signal geheißl ist, ist ein Befahren de -. Spcrrgcbicics
verbolc » . I » de» Lchicßpauseu wird der erste Hilssstandcr
de« iittcknalionaleii Sigualbuches tgclvcr Stander mit
blauem Rand » » eben dem Tagessignal gesetzt . So lange
dieser weht , darf das SchießgcdicI passiert werden . Gehl
er vor Erreiche » des Zchießgcvictcs nieder , so darf dieses
» ich» mehr dcsakrc » werde » , da das Schießen beginnt,

4 . Besondere Abspcrrmaß »at >i»en werden » ichl genossen , Ten
Anordnungen von Polizcibooic » , kennilich an dem unter 3.
aeiianitte » Signal der Lignalstclle , ist im eigene ,1 Belange
der Schis,adrl Folge zu leiste » ,

5 . Flaggen , B " » iedcrgeholl dcdculct Sperrung ausgcbobc » .
6 . Findet an eine », der gcnannlen Tage lei » Schieße » stall , so

niiierblcidl Vas Setze » der Signale.
7. Tic örlliche Absperrung wird von der Truppe selbst vor-

genomine » . Ten Anordnungen der Abspcrrmannschasten ist
Folge zu leisten.

8. Fischnetze aller Art dürfe » im Zchießgcbier nur aus eigene
Gefahr und Verauttvorlung der Eigentümer liegen bleiben.

9. Ter Luslra » ,» über dein Schießgcbiei gilt stets als bedroh«
und koniml daher sür den Lusivcrkebr uictu in Betracht.

16. Zuwidcrbandlungen gegen die Spcrrvorschriflcn werden
mit Geldslrasen bis zu 159 RM oder cittsprcchciider Haft
bestraft.
E,lisch,ildiiugsanil Varel . Das Eiitschiisduiigsverfabren für

den Bauern Friv Heeren in Helinflcde Uber Hohenkirchen —
Akrenzeichcn des Amtsgerichts Jever : Lw . E . 6 (a > — wird nach
erfolgter Bestätigung des von der Eittschuldungsstelle — Stacttl.
Kreditanstalt Oldenburg ( Siaalsbanki in Oldenburg — vor-
gelegtcn Sntschuldlingsplanes ausgelwven . — Lw . E . 622.

Entschuldungsamt Varel . Das Eittschiilduiigsvcrfahrc » für
den Landwirr und Arbciler Georg Georgs in Sillenstede
(Jever ) — Alien,eichen des A »ttsgerick » s Jever : LwE 182 <a)
— wird nach erfolgter Bestätigung des vom Eiiischuldiings-
ami Varel vorgelcgten Eittschulduiigsplaiies aufgehoben . —
LwE 15 K —

Eittschuldungsaiitt Varel . Das Eittschuldungsverfahren sür
den Landwirt Ebmc Sicbels Ebme n in Tangastcrmoor —
— Aktenzeichen des Aimsgerichls Varel : LWE 354 (» ) —
wird nach erfolgter Bestätigung des vom Eittschiildungsamt
Varel vorgelcglcii EittschulduiigsplaneL aufgehoben . — LwE
111 K —

Enischulduitgoaml Varel . Das Eittschuldungsversabrcn sür
die Ebcsrau Heu »» Borchers in Jaderkreuzmoor ist durch
Beschluß des Entschuldung » « »» » in Varel vom 27 . November
1935 gemäß 8 21 , Absatz 2 , des Schuldcnrcgclungsgcsetzcs aus¬
gehoben . — LwE 336 —

Enlschuldungsamt Varel . Das Entschulduiigsvcrfahrcn für
den Landwirt Johann M einen in Grabstede — Akicnzeichen
des Amtsgerichts Varel : LWE 466 ( a ) — wird nach ersolgler
Bestäligung des vom Enlschuldungsamt Varel vorgclcglcn
Eittschuldungsplaiics aufgehoben . — LWE 218 K —

Amtskassc Eloppcnburg . Tie fällig gewesenen Beträge sür
die Landesbrandkasse , an Sporteln , Schulgeld » sw , werden an-
gemahni und sind nunmehr bis zum 15. Mai 1936 einziizablcn,
andernfalls die Beitreibung (durch Nachnahme , Pfändung
usw, ) erfolgt , wodurch den Schuldnern weitere Kosten entstehen.

Amtsgericht Oldenburg , In das hiesige Handelsregister,
Abteilung .3 , ist folgendes eingetragen : 1 . Unter Nr . 1525 die
neue Firma » Lchifsahrlskoittor und Auio - Feintransporlc
Margarethe Gowcrs, Oldenburg " , Alleinige Inhaberin ist
die Ehefrau des Kaufmanns Meno Gowcrs , Margarethe , gcb.
Stessen , Oldenburg . Dem Meno Gowcrs in Oldenburg ist
Prokura erteilt . Geschäftszweig : Makler und Spedition » -
« schüft und Lasseren 2 . Unter Nr . 45 : Das unicr der Firma
Friedrich Thcilstcsje , Oldenburg , bcstehenve Haudclsgcschast ist
auf den Kausmann Gerhard Rellcr in Oldenburg übcr-
gcgangcn und wird von demselben unicr uiidcräiidcrlcr Firma
forlgesührt . Ter Ucbergang der in dem Bciricbc des Geschäfts
begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerb « des Geschäfts durch den Kaufmann Gerhard Rellcr
ausgeschlossen . Tic Prokura des Heinrich Eismann ist er¬
loschen.

AmlSgcricht Westerstede . In das Gütcrrccbtsrcgistcr ist am
24. April 1936 cingeiragen worden : Arbeiter Heinrich Roben
und Helene gcb . Stainer in Tänikhorst . Tie Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am gesamten gcgcnwärligcn und ; u-
künstigen Vermögen der Frau ist durch notariellen Vertrag
vom 29 . März I9 :i6 ausgeschlossen und Gütertrennung ver¬
einbart . — Gilt . Reg . Nr . 129.

Vullenkörung in Jever
Tic Friesische Milchvichzüchierverciiligung Jcvcrlaiid ( Ab

icilung I des Landesverbandes Oldenburger Rinderzüchter
c . V . ) hielt am Sonnabend aus dem Marktplätze in Jever eine
Vullenkörung ab , für die 35 Tiere a>igci »eldc > waren.

Es wurden folgende Bullen angcköri:
Treiber 195 N2 , Bes . H . B . Frecse , Tain , mit 31 P . ( 14, 11 , 6)
Trompeter 105113 , Bes . H . Ehrisclius , Schenum , mit 29 P.

(14 . 8 , 7)
Tumult 195114 , Bes . L , Lauts , Tettenser Allciibeich , mit 39 P,

(15. 8. 7)
Tubus 195 115, Bes . Joh . Janssc » , Kl . Münchhausen , mit 32 P

( 12, 12. 8)
Tettenser 195116 , Bes , L . LauIS , Tettenser Alicndeich , mit 31 P.

<16 . 8. 7)
Truchseß 195117 , Bes , Gerb . Tuddc » , Gr . Garms , mit 31 P.

<14 . !>. 8)
Turmsalk 105118 , Bes . Eilbard Becker . Usscnhauscn . mit 32 P

«15. II . 6)
Tuffstein 105119 . Bes . B . Behrens jun . . Sophiengroden , mil

30 P . <10. 12, 8)
Templer 105120 , Bes . B . Iben jr ., Pievens , mit 31 Punkien

<10. 13, 8)
Teulonc 105121 , Bes . Joh . Lcincr , Hillershausen mit 37 P.

( 14. 15 . 8)
Teraner 105122 , Bes H . Onncil , Eukwarfe , mit 29 P . <10,12,7)

19 Bullen wurden zurückgcsctzl.
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Otto Anthes
„Ja '

, sagte der Amtmann , als die Kameraden wieder
einmal vom Krieg sprachen und Erinnerungen tauschten,
„man hat Helden mannigsacher Art kennengelernt. Aber am
meisten ergriffen haben mich immer die kindlichen .

'

„ Koran denkst du dabei ? ' fragte einer.
„Ja '

, holte der Amtmann den Anfang langsam aus
seinem Gedächtnis , „ das war beim Vormarsch in Frankreich.
Da hatten wir eine Zeitlang einen zähen Gegner vor uns.
Jeden Tag war da etwas los . Heute nahmen wir ein Dorf,
und morgen kamen die Franzosen und schmissen uns wieder
hinaus . Und übermorgen ging ' s wieder von vorn an.

Aber einmal — wir hatten gerade wieder das Nehmen
hinter uns — kamen die Franzosen nicht wieder . Und als
wir den Schaden besahen, hatten wir die Fühlung mit ihnen
verloren.

Nun ging 's auf die Suche. Unsere Kompanie hatte
schon einen tüchtigen Marsch hinter sich, um so beschwerlicher,
weil fußhoher Schnee lag und wir uns nicht immer an die
Wege hielten . Nachdem wir so eine ganze Weile über Felder
und Wiesen hinweggeturnt waren , hatten wir aus ein paar
Kilometer vor uns einen langgestreckten, hohen Eisenbahn¬
damm.

„Dahinter werden sie WM sitzen '
, sagte der Hauptmann

und ließ die Kompanie in einem Gehöft haltmachen, das ein¬
sam und menschenverlassen mitten im Felde lag . Tann be¬
fahl er unserem Korporalschastssührer , sich mit drei Mann
vorsichtig an den Bahndamm heranzupürschen und nachzu¬
sehen, was los sei . Ich mußte mit und der Musketier Dieck¬
mann und noch einer.

Vor uns lag eine Art Weideland , die Länge und die
Quere , von vielen Gräben durchschnitten, deren Ränder mit
Buschwerk bestanden waren . Indem wir an den Büschen
hinschlichen , kamen wir nach einer halben Stunde an den
letzten Graben , der dem Bahndamm parallel lies. Dort
rasteten wir ein paar Minuten.

„Ja '
, sagte dann der Unteroffizier , „nu muß einer da

russ.
'
Der Musketier Dieckmann war gleich bereit . „Ick will

mol ropklattern , un Wink eck, wenn ji nachkamen schullt . '
Er war ein vierschrötiger Bauernknecht aus dem Lande

Kehdingen, bei der Instruktion so ziemlich der dümmste in
der Kompanie , aber hier draußen im Felde stets bei der Hand.

Und er zog auch diesmal los . Deckung gab ' s da nicht
mehr , er trappste also, tüchtig ausschreitend , soweit der
Schnee das erlaubte , aber sich nicht etwa überhastend , quer
über die offene Breite . Dann kraxelte er mühsam den Hang
hinaus , legte sich , oben angelangt , aus den Bauch und guckte
angestrengt in das jenseitige Land . Wir ließen ihn nicht aus
den Augen , um so weniger , als er ein paar Minuten immer
bloß guckte und nicht die geringsten Anstalten machte, uns
das verabredete Zeichen zu geben.

Und da mit einemmal waren diesseits des Dammes vier
oder fünf Franzosen . Sie mußten durch irgendeine Unter¬
führung hindurchgekommen sein ; denn wir hatten vorher
trotz emsiger Umschau nichts von ihnen bemerkt. Genug.

plötzlich waren sie da und erössncten eine mörderliche
Schießerei aus unfern Dieckmann, der da oben aus dem
Damm lag , als schwarze Masse in dem weißen Schnee weit¬
hin sichtbar. Dieckmann duckte sich zuerst eine ganze Weile
nur noch tiefer a » s de » Tamm nieder . Dann aber , als die
Knallerei immer toller wurde , besann er sich anders , warf
sich herum , rutschte aus dem Gesäß in blitzschnellerFahrt den
Abhang hinunter und setzte sich in Trab aus unfern Graden zu.
Die Franzosen immer losgeballert , was die knarren her¬
geben wollten ; aber Dieckmann lief. Ans halbem Wege —
oie Riemen mochten sich bei der Rutscher« gelöst haben —
verlor er den Tornister . Er ließ ihn liegen und lies weiter.

Dann aber mit einemmal , er war schon aus fünfzig
Schritt an uns heran , stutzte er , besann sich ein Weilchen,
machte kehrt und lies wahrhaftig wieder zurück. Immer von

den französischen Schüssen un,knattert ; aber er lies
Bis dorthin , wo ihm der Tornister entfallen war Bückt« »Ü'
erwischte den Assen beim Riemen , setzte sich wieder in V, j!
und langte , ein bißchen außer Atem, aber unversehrt Ä
uns an .

v > oei
Ta er dem Unterossizirr zu melden hatte, daß ei bin,»

dem Eisenbahndamm von Franzosen wimmle , so war uni»
Ausgabe gelöst, und wir konnten uns unter dem Schun d»
Büsche wieder aus unsere Kompanie zurückziehen

" '
„ Mensch'

, sagte der Unteroffizier , als wir einigermoi .»in Sicherheit waren , „sie hätten dich doch zehnmal ,»«»>können. Warum hast du den ollen Assen nicht liegen lassen"
„Ja '

, antwortete Dieckmann, „dat wull ick ock ich r,
full mi aber in , dat en Brees von mine Brut in wo«
den schulln de Keerls doch „ ich lesen. ' ^

Wechselnder Spielplan
Von den Berliner Bühnen

Die letzten Wochen boten manche Neuerscheinung, di«
Beachtung verdiente . Ta war zunächst das „ Deutsche
Theater' mit einer wertvollen Ausgrabung : „Der
Zerrissene' von Nestroy. Zwar nur eine Posse, im
Grunde aber doch eine recht philosophische Komödie, denn
hinter diesen Zufälligkeiten und Situationen , ohne die nun
einmal die Posse nicht auskommt , steckt allerhand Lebens¬
weisheit . Zwischen Humor wird hier ein zeitloses Problem
erörtert : die Geschichte von dem Manne , der zuviel Mil¬
lionen besitzt und nicht weiß , wie er sie nutzbringend an¬
wenden soll . Als er nun auf den Gedanken kommt, wie der
selige Harun al Raschid auszuziehen , um die Gesinnung
seiner Taselsreunde einmal unter die Lupe zu nehmen , er¬
lebt er blaue Wunder . Heinz Hilpert, der Regie
führte , hatte aus dem Ganzen eine tolle Groteske gemacht,
und seine Schauspieler legten sich mit solchem Schwung inS
Zeug , daß zum Nachdenken und Grübeln , wozu das Stück
verleiten könnte, wenig Zeit blieb . Die Musik Wolsgang
Zellers traf den rechten Volkston ; als das hübsche Lied
mit dem Kehrreim : „Und s ' ist alles nit wahr — und s 'ist
alles nit wahr ! ' erklang, kannte di« Begeisterung kein«
Grenzen . Es gab sogar Wiederholungen.

Im Theater in der Saarlandstraße gastiert
seit einiger Zeit di« Exl - Bühne aus München . Eine der
interessantesten Darbietungen ihres vielseitigen Spielplans
ist di« Komödie „Der Pflaumenkrieg ' von Anton
Hamit. Ihr liegt ein origineller Gedanke zu Grunde:
Aus dem Friedhof eines Hochgebirgsdorfs wächst aus dem
Erbbegräbnis des Bauern Lindegger ein Pflaumenbaum,
der hervorragend schöne Früchte trägt . Man kann eS dem
Bauern nicht verdenken, wenn er diesen Segen praktisch ver¬

werten will . Ob dieser Verwendung bricht der Pflaum« ,
krieg aus , denn viel« andere Bauern stellen sich — aus mcheben uneigennützigen Motiven — auf den Standpunkt «z
sei ein« Sünde , diese Pflaumen zu essen . Der Pfarre«

'
ĉ ,

scheidet , dies sei kein neuer Sündensall , alles, was tz«,
wachsen ließ , braucht nicht nutzlos umkommen. Die Baun»
werden bekehrt, und selbst der Patronatsherr muß schlieM
kleinbei geben. Diese ganze Schnurr « ist mit so viel li-sch
Gefühl und Verständnis für die Seele des Bauern gestalt«
daß man Freude daran haben kann. Auch in der Komik lic-,
eine so herzhafte Kraft , daß di« Arbeit ruhig neben Thom,
oder Anzengruber genannt werden darf . Die Spieler der
Exl-Bühne boten vorzügliche Leistungen.

In dem großen Volkstheater . der „Plaza '
, gab ej

sogar «ine Operettenuraufführung . Julius Brand M
Johannes Müller stellten „Die Mädel « von Bi.
berach' der Oeffentlichkeit vor . Schwäbisches Volksleb «,
wird in epischer Breite vorgeführt , mit allen Kniffen mb
Tricks einer gerissenen Operettenkunst . Es ist geradezu n.
staunlich, wie alle di« Austretenden unaufsällig zum Sing«,
gebracht werden . Vom Rührseligen bis zum Pofsenbafi«,
sind alle Register gezogen, und Johannes Müller Hai es ver-
standen , jeder Situation ihre eigene musikalische Rote p,
geben. Es sind recht nette musikalische Gedanken darin , die
auch geschickt instrumentiert sind. Die Operette könnte jedoch
wesentlich durch energische Kürzung gewinnen : viereinbalb
Stunden sind des Guten zuviel . Otto Henning Mi«
gewandt Regie und stellte die schwankhaften Elemente m
den Vordergrund . Armin Münch mit seiner unverwüstlich«
Komik. Florenc « Tbieß und Hans Priem gesanglich , so»«
Franz Schönbaumsseld als Dirigent waren die Haupnrigei
des starken Erfolgs , an dem das umfangreiche Ensemble md
das Ballett nicht minder teilhatten . Das Publikum nidi»
die Neuerscheinung begeistert auf und ließ sich auch durch di«
Längen in seiner Laune nicht stören. Fritz H. Chelius

Ein Shakespeare Theater in Texas
Ein . Neues Globe - Theater' soll am 1 . Juni in

Dallas in Texas eröffnet werden , ein« möglichst getreu«
Wiederholung des Glove -Theaters in London , in dem Shake¬
speares Stück « ihr « ersten Aufführungen erlebten . Zur Ein-
weihungsfeier hat der Leiter der neuen Büdne durch Kabel bei
dem Direktor der Shakespeare -Festspiel -Gesellschast in Strat-

ford - on -Avon ein Paket Erb « von SbakespareS Heim io«
eine Flasche Avon -Wasser bestellt . Man wird aus dem Sa»
von Shakespeares Geburtshaus feierlich Erde entnehmen , Sei-
scr aus dem Avon in «in« Flasche füllen und beides dem lmm>
konischen Vizekonsul in Birmingham übersenden , der di « Sab
dem neuen Shakespearetheater zusühren soll.

Nieder-erHche VAme
Heinrich Behnken: „De Zwickmöhl"

Kummedie in dree Uptög
Eigentlich und von vornherein ist sie gar kein« . Zwick-

möhl '
, die man sich etwa als ein spukhaftes Unternehmen

vorstellen könnte, in dem irgendein »Hans im Glück ' das
Gruseln lernt . Im Gegenteil handelt es sich um kein altes,
gespensterhaftes Gemäuer , sondern um eine schmucke , modern
eingerichtete Mühle mit allen neuzeitlichen Errungenschaften,
wie Turbine und Motor , Transformator und Elevator —
und alles bestens instand.

Zur Zwickmühle wird sie erst durch di« Erbschasts-
klausel, die dem jungen Besitzer, Hans Tomfor , dem Neffen
des verstorbenen Müllers , die Doppelbedingung auserlegt,
im Verlaus eines Jahres einmal aus dem Betrieb einen
Ueberschuß herauszuwirtschaften , zum andern sich verehelicht
zu haben . Sonst wird die schöne Mühle Gemeindebesitz.

Die Erfüllung der beiden Forderungen erscheint nicht
gerade besonders schwer ; für jeden andern fixen Burschen
dürsten sie gewiß leicht zu befriedigen sein. Nicht so für
Hans Tomsor , den Phantasten und Träumer , der aus dem
abgelegenen Moorhos kommt, wo er einsam an der Welt
vorbeigelebt hat . In seinem unwahrscheinlichen Glauben an
die menschliche Güte ist er allerhand Anschlägen ausgesetzt,
die gleichzeitig von zwei Seiten gegen ihn andringen : Der
schlaue Gemeindevorsteher sucht di« Hilfsbereitschaft des
unerfahrenen Burschen wirtschaftlich auszunutzen , um ihn
am Ende des Probejahres zum Zusammenbruch und damit
die Mühle an die Gemeinde zu bringen . Ten Weibsleuten
wiederum geht es um Hans des Träumers eigene Person,
deren sie sich mit List und Verlockung bemächtigen wollen:
Gesche , die Hushöllersch, in ihren . besten' Jahren immer
noch . en resolvccrte Teern '

, trägt den Angriff in Küche und
Hausstand vor , während die knusperige Wittsro Sanna noch
unbedenklicher gleich auss Ganze geht. . Achter enen staat-
schcn Hahn loopt alle Höhner her.

'
Ta ist er denn in die richtige . Zwickmöhl' geraten —

der Hans im Glück ; er läuft ernstlich Gcsahr , nicht nur den
prächtigen Besitz zu verlieren , sondern auch um die Freiheit
gebracht zu werden . Seine Schwäche ist eben, daß er alles,
was man ihm vorlügt , für wahr nimmt und niemandem
eine Bitte abschlagen kann ; er meint , er tue den Leuten un-
recht , wenn er etwas an ihnen verdien« . Daher nehmen sie
ibn für dumm und suchen ihn nach Strich und Faden über
das Ohr zu bauen.

Tie Sache ginge für Hans Tomsor übel aus , wäre da
nicht eine . junge Deern ' — sozusagen außerhalb des Hei¬
rate Wettbewerbs der anderen , die den Erben . umdrän
geln '

: Elsried«, die Schwesterwchter der Haushälterin
Gesche , die das Mädchen aus Hamburg herbeigeholt hat.
AlS gelernte Kontoristin soll sie dem Müller die Bücher
führen . Das tut Ne gewissenhaft und bat auch sonst , unter¬
stützt von dem alten Menschenkenner Knecht Kassen Brün-

jeS , die Augen hell offen. Sie durchschaut den Gemeinde¬
vorsteher, wenn er Hans Tomsor scheinheilig , in 'n Namen
von de ganze Gemecn as usen hauptsächlichsten Börger'
begrüßt , um den Vertrauenden desto sicherer einzusangen ; sie
kommt dem ungetreuen Knecht Franz aus die Schliche, der
das Mehl falsch auswiegt ; ihr kluges Köpfchen erkennt
weiter , daß der Swinmeester , der , ohne es nötig zu haben,
einen größeren Kredit nachsucht, sich durchaus nicht bloß
. vor de Allgemeinheit afrackert' , indem er di« Schweine
mästet »sor dat dütsche Volk '

, damit es billig zu leben hat
. in dieser teuren Zeit '

. Vor allem aber guckt sie Sanna und
Gesche hinter die Kulissen ihres uneigennützigen Treibens.

Mit all diesen Machenschaften wird di« nicht zimperlich
zupackende Elsriede rasch fertig ; nur in Hans Tomsor selber
hat sie den härtesten Widerstand . Sie mag ihn noch so be¬
weiskräftig aufklären über die Selbstsucht der ihn umlauern-
den Dörfler , — sein . unvernünftiger Glaube '

, sein . un¬
menschliches Vertrauen ' sind schier unerschütterlich. Schon
will sie verzagen und das Feld räumen , als im letzten
Augenblick doch noch die Aufdeckung der vielfältigen Intrigen
gelingt . Und als darüber in Hans der kindlich weltfremde
Glaube zusaminenzubrcchen droht , weiß Elsriede ihn auszu-
richtcn. Indem sie ihn lehrt : die Menschen kennen lernen
und — doch lieb behalten . — So wird ein kluges Weib,
das Herz und Gemüt aus dem rechten Fleck hat , mit jeder
noch so peinlich verdrehten . Zwickmöhl' fertig.

Man mag Hans den Träumer in seinem wirklich schon
»unmenschlichen Vertrauen '

, das sich selbst der stärkstenBe¬
lastung gewachsen zeigt, für reichlich weltfremd halten und
anderseits das selbstsüchtigintrigante Treiben der dörflichen
Gemeinde als nicht mehr in unsere heutige Zeit eingehörig
empfinden, — gleichwohl wird man über derlei psycholo¬
gische Bedenken und Einwände hinweg seine Helle Freude
haben an den drastischen Situationen , die jedesmal dann
entstehen, wenn Gesche und Sanna , nach vorausgegangenem
spitzzüngigem Geplänkel , dazu übergehen , gegen einander
aus schwerem Kaliber dicke Brocken zu schleudern.

Tie beiden Rivalinnen sind trefflich besetzt . Hella
Schüttler als Gesche ein stattlich robustes Frauenmensch,
mit den bloßen, kräftigen Armen immer noch fest in der
Form und sicherlich tüchtig, aber von Heiratstollheit be¬
sessen . Schon die Anwesenheit der andern fordert ein Un¬
heil verkündendes Knurren heraus , und es ist köstlich zu be¬
obachten, wie die innere Gereiztheit immer stärker aus
Tourenzahl steigt, bis die übermäßige , nicht mehr erträg¬
liche Spannung zur explosiven Entladung drängt . — Dem¬
gegenüber ist Berta Welmanns Sanna die . Joine ' .
In schwarzem .Haar mit seitlich gesteckten Schnecken bat sie
sich rassig herausgcmacht , — kaum daß man sie wieder-
erkennt. Wenn dann die reife Witsro , die in knallrotem
Jumper heißblütige Jugend markiert , ihre Reize süß
schmachtend ausspiclt , so ist die Illusion der . Versuchung-
vollkommen. und man muß schon so ahnungslos »» schuld¬
voll sein wie Hans , um nicht zu wissen, wohin das Getue

führen soll . In der Begegnung mit Gesche aber läßt Laim
die Maske fallen , und das wahr « Gesicht kommt herani:
dann fließen die zuckrig geschürzten Lippen über von Keif«
und Galle.

Ein wundervoll echtes, trotz nicht mehr ganz standfest«
Beine quicklebendiges und quietschvergnügtes Hausinvmlar
ist Emil Hinrichs als Müllerknecht Kassen Brimies.
Gleich bei Hochgehen des Vorhangs , wie er , die Psnst
schmauchend, im Lehnstuhl sitzt , geht «ine Helle GemülMeii
von ihm aus . Ein altes , biederes Gesicht mit ehrlich «,
freilich ungemein flunkrigen Augen . Faustdick hinter d«
Ohren , kregel und frisch. — Emil Riemers junger
Knecht Franz im Denken wie in der Bewegung schwerfällig
und bedächtig. Ein im Grunde treuherziger Bursche, dkl
einer schlechten Handlung nicht fähig wäre , nur durch du
Eifersucht um Gesche in Harnisch gebracht und nun bereu,
aus Rach« an seinem Brotherrn den Betrug zu verüb«.
Da Riemer ihn von vornherein aus den einfältigenRatnr-
burschen anlegt , der als . Mittel zum Zweck

' ausgemist
wird , gelingt ihm am Schluß die Wandlung des reuig«
Sünders recht überzeugend.

Willi Roben gibt den Verführer , Gemeind*
Vorsteher Peter Grotkopp : unter dünnsträhnigem Haar , dar
die Glatze spärlich bedeckt , ein Gesichtmit nüchternenstumki«
Zügen , stets ein wenig verschlafenen Augen und einem mip
mutigen Hängeschnurrbart . Das Austreten tranig . Ten ge¬
rissenen Schlausuchs , der steht, wo etwas zu machen
wenn andere Leute noch nichts merken, möchte man >b»>
allerdings nicht Zutrauen . — Die lleine Rolle des angedeu
terten Schweinehändlers Wiedemann mit einem Stick «'
Brutale gut verkörpert durch Artur Bayerlein.

Bleiben noch HanS und Elfriede , die beiden Jung«
Adolf Wed di findet sich mit dem im Stück etwas fan-
losen, in Fleisch und Blut nicht so ganz glaubhaften Träu¬
mer sympathisch ab . Er gibt sich im Empfinden samM
und natürlich und weiß damit für den geraden, keiner v«'

terhältigkeit fähigen Phantasten Teilnahme zu erregen - -"

Agnes DierS aber bringt in die dicklich geladene AlM'
sphär« der . Zwickmöhl' ein gesundes , beherzteswn"
leben. Ein lachender Mund und in den Augenwinkelne

lustiges Zwinkern : die gan ^ Deern in ihrem unauffällig
Arbeitskleid das Bild einer innerlich sauberen Ordnung
Tatensreudig und liebenswert schelmisch , klug überlegen ^
doch bescheiden, — ein grundechtes Wesen, aus das Hans -

hier wahrhaft im Glück — sich getrost verlassen kann.
Der Spälbaas Gustav Rudolf Seltner hm ^

gewohntem Bemühen seines Amts gewaltet , indem er
Hauptaugenmerk aus die Herausarbeitung der

^
l- bar

lenkte. Die . Spannungen ' und . Entladungen >eg
amüsant an , so daß die schlagkräftigste komische « >
herausgeholt werden konnte. In dieser hübschenAuima ,
bei guter Besetzung ließ man das lustige Spiel sich ge
mit viel Beifall gefallen. Macht eS doch Spaß . ms
teiligter zuzuschaucn, wenn andere in der . Zwickmöhl ^
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